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Kleine Anzeigen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associsted Press”. 


Auslaud. 


Vange Ungewißheit 

Ueber Zahl der Opfer der jüngſten 
dentjchen Grubenfataftrophe. — 
Man anf 300 kommen! 


Saarbrüden, 29. Jan. Noch; im— 
mer fann Niemand mit Beltimmtheit 
jagen, wie Viele bei dem großen Koh⸗ 
lengrubenunglück von Reden (gegen— 
über unſerer Stadt) umgekommen, 
und wie Viele verletzt worden ſind. 
Da das Feuer im Schacht noch immer 
brennt, ſo läßt ſich vorerſt nichts wei— 
ter hinſichtlich Reitungs- oder Auf— 
räumungsarbeiten thun. 

Man fürchtet, daß die 
auf 300 kommen mag! 

Etwa 200 wurden auf der Stelle 
getödtet oder ſo ſchwer verletzt, daß ihr 
Entkommen unmöglich wac. Wie man 
aber hört, fand, als ſchon Rettungs— 
partien von allen benachbareten Berg⸗ 
werten fi) in die Unglüdsgrube ge: 
toaat hatten, eine zweite Erplofion 
statt, und vermuthlic find noch viele 
Mitaliever diefer Partien dabei umge- 
fommen! z BR 

Der Schauplat des Unglüds Tieqt 

300 Fuß unter der Grooberfläche und 
14 Meilen vom Schadt. 

G3 waren, neuerlichen Angaben zu> 
folge, 600Mann in der Gru— 
be, als fich die Kataſtrophe ereignete. 
(Die Bücher der Grubenbeamten hatten 
nur 425 Mann erwähnt.) Durch die 
erſte Exploſion, ohne Zweifel durch 
ſchlagende Wetter hervorgerufen, wur— 
de der untere Stollen des Bergwerks 
vollſtändig zertrümmert. Etwa 400 
von den 600 Mann gelang es, durch 
den Bildſtock-Schacht zu entkommen, 
welcher unterirdifche Verbindung mit 
der Neder Grube hat. 

Vielleicht wird es nothwendig ſein, 
alle untern Gänge des Bergwerks un— 
ter Waſſer zu ſetzen, ehe das Feuer un⸗ 
terdrückt werden kann. Darüber dürfte 
eine Woche vergehen, und dann wird 
man ſchwerlich irgend einen Derer, 
welche noch unten ſind, lebendig fin— 
den! 

Man verzweifelt daran, daß 35 der 
50 verletzten Leute, die bis geſtern her— 
ausgebracht worden waren, ehe die Ar— 
beiten ganz eingeſtellt werden mußten, 
mit dem Leben davonkommen werden! 
(Nach dem Obengeſagten müſſen das 
fämmtlich Mitglieder der Rettungs— 
partien geweſen ſein, welche ſich ſofort 
nach der Exploſion in das Bergwerk 
wagten). 

Saarbrücken, 29. Jan. Die amtli— 
chen Bergwerksinſpektoren, welche die 
ſtaatlichen Reden-Kohlengruben zu 
St. Johann an der Saar, wo ſich die 
entjegliche Kataftrophe ereignete, in 
Dbhut Haben, jagen, e3 fer unmöglich, 
genau anzugeben, mie viele Arbeiter 
umgefommen feien. Gie felber haben 
nur eine Lifte von 163 Angejtellten 


Todtenliſte 


’ 


A 


diejer Grube, welche geitern früh in- 


diefen Schadht eingeftiegen waren; man 
weiß jedoch, daß eg weit mehr gemejen 
find, und Beamte felber hatten von 
mindeitens 425 gejprocdhen, Andere o- 
gar von 600! 77 jener eingetragenen 
163 Leut: wurden als Leichen herauf: 
gebracht. 

Ale Leichen find in den Schuppen 
ausgelzat, wo gewöhnlich der Namens- 
aufruf bei dem Schiehtwechfel erfolgt. 
Die Eingänge find von fehluchzenden 
Frauen ungeben, welche geduldig war— 
ten, bis jie- aufgerufen werben, und 
dann zufehen, ob fie unter den verjtüms 
melten Leichen einen ihrer Lieben iden= 
tifiziren können, 

Während der ganzen Nacht Hatten 
ftille Voltshaufen den Schadhteingang 
umaeben. 

Sahlreihe Militärärzte und viele 
Krankenpfleger und Priefter haben Tich 
der lleherlebenden angenommen. 

Dad Korps der meitfälifchen Le- 
benösretter traf heute hier ein; fie haben 
diejelben Geräthichaften bei fich, mel- 
che fie feinerzeit nach Courrieres, 
rankreich, mitgenommen hatten; aber 
wegen bes Feuers find fie noch nicht 
imftande gemwefen, in die Grube zu 
dringen. 

Snduftrieminifter Delbrüd traf heute 
ebenfalls am Schauplaß ein, um einer 
Sikuna der Kommiffion beizumohnen, 
welche fich darüber fehlüffig merben 
fol, 06 das Bergwerk überfluthet wer: 
ben foll, oder nicht. 

Berlin, 29. Jan. Der Bewilligungs- 
ausichuß des preußifchen Landtages 
nahm heute eine Refolution an, welche 
die Regierung erfucht, unverzüglich für 
die Wittwen und Waifen der Reben- 
Orubentataftrophe zu forgen. 

Präfident Fallieres von Frankreich 
fanbte eine Beileivsbepefche. 

Kaifer Wilhelm Hat den Prinzen 
Triedrich Leopold entfandt, um die La- 
ge am Schauplaß der Kataftrophe zu 
unterfuchen und ihm unmittelbar bar- 
über Bericht zu erftatten. 


Wahl⸗RNachſpiele. 
Faſt alle anderen Parteien ſollen bei Stich⸗ 
wahlen gegen Sogialiften zufammen- 
wirken. 


Berlin, 29. Jan. Mie neuerdings 
mitgetheilt, haben die Sozialdemofra- 
ten bei den Gtihwahlen ober engeren 
Wahlen für den Reichttag, welche auf 


den 5. Februar anberraumt find, fo- 


ut wie gar feine Ausfichten, da alle 
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politifhen Barteien mit Ausnahme der 

ertremjten NRadifalen, fich gegen ie 

bereinigen. Sogar die führer ber 

Zentrumspartei, deren Haltung zur 

Auflöfung des altenKeichstags führte, 

bejchloffen gejtern in einer Gitung, | 
feine jozialiitifchen Kandidaten bei den 

Stihmahlen zu unterftügen. Much 

faßten Mertreter der fonjervativen 

Partei von allen Staaten des Reiches 

in einer Verfammlung dahier den Be= 

Thluß, fie mit den anderen Parteien 

— gleichviel welche — gegen die ©o- 

ztaliften zu vereinigen. Heute wollen 

die Deleaaten der Nationalliberalen 

und zweier bdeutichfreifinnigen Grup- 

pen einen ähnlich lautenden Beichluß | 
faſſen. 

Erzberger, der ſtreitbare — 
Zentrumsmann, wird ſich übrigens, 
ſeinen privaten Auslaſſungen zufolge, 
dem obigen Beſchluß ſeiner Partei 
nicht fügen. 

Der Kaiſer hat viele Glückwunſch— 
depeſchen zu den Wahlreſultaten er— 
halten, ſo auch eine vom ruſſiſchen 
Zaren. 

Nach vollſtändigen Berichten aus 
allen 377 Wahlkreiſen ſind in 160 
derſelben Stichwahlen erforderlich. 
In den übrigen ſind gewählt: 89 
Zentrumsleute, 41 Deutfchlonferpati- 
be, 10 Reicheparteiler, 30 Sogialiften, 
20 Nationalliberale, 6  freifinnige 
Volfsparteiler, 1 von der Freifinnigen 
Vereinigung, 3 deutſche Reformpartei— 
ler, 2 ſüddeutſche Demokraten, 18 
Polen, 10 Elſäſſer, 2 Bauernbündler, 
4 von der Wirthſchaftlichen Vereini— 
gung, 1 Antiſemit, 1 Däne und 2 
„Wilde“ (Unabhängige). 

Lübeck, 29. Jan. Der „Anzeiger“ 
ſagt, es ſeien Wahlbetrügereien in die— 
ſem Reichstagswahlkreis entdeckt wor— 
den; ja er führt zahlreiche Fälle an, in 
denen Wähler wiederholt geftimmt ha=- 
ben ſollen. Indeß hat Hr. Schwartz, 
der ſozialdemokratiſche Kindidat, eine 
ſo große Mehrheit, daß die Wahl 
wahrſcheinlich nicht umgeſtoßen werden 
wird. 

Gouverneur kriecht zu Kreuz: 
Swettenham widerruft ſeinen Brief an 

Admiral Davis! 

London, 29. Jan. (4.15 Nachmit- 
tags.) Die Aſſoziirte Preſſe erfährt 
ſoeben, daß der britiſch-amerikaniſche 
Zwiſchenfall von Kingſton, Jamaika, 
jetzt auch formell zum Abſchluß ge— 
langt iſt Gouverneur Swettenham hat 
nämlich ſeinen vielbeſprochenen Brief 
an den amerikaniſchen Kontreadmiral 
Davis in aller Form widerrufen 
und fein Bedauern darüber ausgefpro= 
chen, daß er ihn fchrieb! 

zolitoi im Sterben! 
Ableben des berühmten ruffifhen Schrift- 
ftellers foll fehr nahe fein. 


Stodholm, Schweden, 29. Yan. 
Eine Depefche des „Dagblad“ aus St. 
Petersburg meldet, daß Graf Toljtoi, 
der greife ruffifche Schriftiteller, Dich- 
ter und Reformer, im Sterben Tiege. 
(Er war fchon wiederholt jehr fehmwer 
krank geweſen.) 


Streit Dem Ende nahe. 


Genua, 29. Jar. Man glaubt jebt, 
daß ver Streik an den Rhebereien einer 
Schlichtung fehr nahe ilt. Der Präfi- 
dent der Hafenmeife von Genua, Ge- 
neral Canzio, hat im Verein mit den 
Treimaurerlogen einen Schlichtungs= 
plan entworfen, und man hält es für 
wahrſcheinlich, daß derſelbe angenom— 
men werden wird. 

— — — 


Inland. 


Bald kann's losgehen: 
Die Beweisaufnahme im Chaw-Mord— 
prozeß. 

New York, 29. Jan. Die Anwälte 
im Mordprozeß gegen Harry K. 
Thaw erwarten zuverſichtlich, daß die 
Geſchworenenbank heute vollſtändig 
wird. (Geſtern Abend fehlten noch 3 
Geſchworene.) Noch 35 von den ur— 
ſprünglichen 200 Jurykandidaten ſind 
zu prüfen; ſollten ſich aus dieſen die 
noch nöthigen Geſchworenen nicht ge— 
winnen laſſen, ſo dürften die zuſätzli— 
chen 100 Kandidaten, welche noch vor⸗ 
geladen ſind, hierfür genüügen. Viel— 
leicht wäre die Geſchworenenbank ſchon 
geſtern vollſtändig geworden, wenn 
nicht der Angeklagte perſönlich die 
Auswahl mit geleitet hätte; er wies im 
Ganzen 3 Geſchworene zurück, welche 
ſein Vertheidiger bereits angenommen 
hatte. 

Ein intereſſirter Zuſchauer bei den 
Verhandlungen iſt neuerdings der 
Schauſpieler Jack Barrymore. Er kam 
in Begleitung eines Geheimpoliziſten 
vom Bureau de3 Dijtriftsanmaltes, 
und e3 heißt, daß er „in einem gewiſ— 
fen Falle“ als Zeuge für die Verfol- 
gung auftreten fol. Er war mit Eve- 
Iyn Nesbit (jegiger Frau Tham) be- 
fannt, al3 diefe mit Stanford White 
befannt wurde, und er till etwaige 
Verfuche befämpfen, den Charakter des 
Ermordeten anzufchwärzen. 

New Dorf, 29, Yan. E3 wird 
gemeldet, daß Frau Evelyn Tham 
beute früh im „Hotel Loraine“ voll- 
ftändig zufammengebrochen ift, infolge 
der furchtbaren Nervenanftrengung in 
Verbindung mit dem Prozek ihres 
Gatien! 

— Gürftige Gelegenheit. — Herr: 
MWünfhen Fräulein etwas zum Leien? 
— Fräulein: Ad ja, wenn ıd) bitten 
darf— die Speijefärte! FR 
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Chicago, Dienſtag, den 29. Januar 1907.5 Uhr⸗Ausgabe. 


Illinoiſer Legislatur. 


Tumultuariſche Auftritte über heikle An— 
träge. 


. (Epezialdevefche der „Abendpoit.”) 


Springfield, ZU, 29. Yan. Jm | 


Abgeordnetnhaus gab e3 Aufregung, 


Reſolution betreff3 Unterfuhung des 


-Staatsfchagmeifteramtes zur Erwä— 


gung zu bringen, heute fein Erjuchen 
erneuerte, 


Unterftüßt von einer Anzahl Demo- 


bung zuwege zu bringen, welde zeit- 
meilig die Verhandlungen im Haug zu 
unterbrechen drohte. 


‘als Hruby, welcher legte Woche teinen | 


Erfolg mit dem Verf ine | * 
folg vjuch gehabt, eine | mung über die Straßenbahnordinan= 


Eol unteriudht werden. 
Die £egislatur foll fi mit der hiefigen 
Polizet befafjer. 


Eine Unterfuchung der Verwendung 
der ftädtifchen Polizei und Feuerwehr 


bei der Sammlung von Unterfchriften | 


für die Petitionen für eine Urabftim= 


zen durch einen Ausifchuß der Legisla= 
tur wird das Mitglied des Repräfen- 


| tantenhaufes Albert %. Keeney, der den 
ı 25. Senatsbezirf vertritt, verlangen. 


| mittag beantragen, daß ein Ausichuß | 


i ernannt iverbe, um 


Spreder Shurtleff mißachtete das | 


Erjuden Hrubys und wies den Glerf 
des Haufes an, mit der Gefchäftsord- 


ordnung (Verlefung einer Rejolution, 
die aus dem Senat gefandt worden 
war) fortzufahren. 

Darüber gab es Lärm und Wirr- 
mwarr. Aber der Sprecher gab nicht 
nach; auch ala jene Senatstefolution 
terlefen und angenommen mar, unter: 
breitete er ganz fühl dem Haus eine 
Lifte von Hausernennungen. 

Neuer Lärm. Pattifon und Lank 
fefundirten Hruby lebhaft. Sie beru= 
higten fich endlich auf die Verjicherung 
des Sprechers, daß man heute noch zu 
der befagten Angelegenheit gelangen 
werde. B. 

Springfield, Ill, 29. Jan. Der 
Sprecher Shurtleff geſtattete endlich, 
daß die Hruby'ſche Reſolution betreffs 
Unterſuchung des Staatsſchatzmeiſter— 
amtes unter die regelrechte Geſchäfts— 
ordnung komme. Dann folgte eine 
hitzige Debatte. Shurtleff machte gel⸗ 
tend, daß eine Unterſuchung der Hand— 
lungen früherer Schatzmeiſter nicht in 
die Legislatur, ſondern in die Gerichte 
gehöre; und die Republikaner unter— 
ſtützten ihn. Allen ſagte, die Reſolu— 
tion ſei ein Verſuch, Fred Buſſe, 
der jetzt republikaniſcher Kandidat für 
das Chicagoer Bürgermeiſteramt 
ſei, einen Stich zu verſetzen. 

Bei namentlicher Abſtimmung wur— 
de die Hruby'ſche Reſolution mit 73 
gegen 52 Stimmen (beinahe genaues 
Parteivotum) abgelehnt. 

Große Verwirrung entitand aud, 
als McCoorty von Chicago eine 
Vorlage betreffs direkter Vorwahlen 
einbrachte, mit angehängter Dringlid: 
keitsklauſel. 

Er verlangte Suspendirung der Ge— 
ſchäftsregeln, um die Vorlage zur er— 
ſten Leſung zu bringen. Der Sprecher 
beorderte Verweiſung der Vorlage an 
den zuſtändigen Ausſchuß. Demokra— 
tiſche Mitglieder verlangten ſtürmiſch 
Namensaufruf. Die Vorlage wurde 
ſchließlich an den Ausſchuß verwieſen, 
unter Gejohle der Demokraten. 

Abg. Keeney von Coof County 
brachte eine Reſolution ein, welche ver— 
langt, daß ein Ausſchuß ernannt wer— 
de, um die Angaben zu unterſuchen, 
daß Mitglieder der Polizei und Feuer— 
wehr in Chicago Petitionen für ein 
Referendum über gewiſſe, im Stadt— 
rath ſchwebende Vorſchläge verbrei— 
ten. Die Reſolution wurde an den 
Ausſchuß für Zivildienſt verwieſen. 

Die Reſolution, welche den Kongreß— 
man Burton für ſein Vorgehen im 
Ausſchuß für Flüſſe und Häfen ſcharf 
fritifirt, wurde angenommen. 

Sm Senat bradte Campbell von 
Cook County die Vorlage betreffs 
Durchſicht der Staatsfteuergefege ein, 


B. 


| 


welche von der „Chicago Eivic FFe- 


deration befürmoitet wird. 
59. Kongrei. 
Mafhington, D. K., 29. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
an, wonach Berufungen und Richtig- 
teitsbefchmerben gegen da? Diftriftö- 
gericht von Alasfa vom Appellbof des 
9. Kreifes, entweder in San Fran- 
zißfo, ober in Portland, ober in 


Er Seaitle verhandelt werden follen. ai 


5% A 


; ı Hert ney, der den Stadttheil Lo— 
kraten, gelang es ihm, eine Kundge- Herr Keeney, der S h 


gan Square vertritt, wird heute Nach: 


bon fünf Mitgliedern der Legislatur 
feitzujtellen, mit 
melhem Rechte Mayor Dunne die ftab- 
tiſchen Angeſtellten für politiſcheHand— 
langerdienſte herangezogen hat. Die 


Harriſon kommt. 


Wird vor dem 7. Februar hier eintreffen, 
aber nicht an der Kampagne theilnehmen. 


Bieten Bargen das Schatmeifter- Amt an. 


Nach einer heute Mittag hier einge- 
troffenen Nahriht aus Bafadena, 


Kal., wird der frühere Mayor Carter | 


ı 9. Harrifon vor dem 7. Februar in 
: Chicago eintreffen. Ein Eingreifen 
| Harrifong in die Vorwahlenfampaane 
| ijt aber nad der Angabe jeiner An— 
ı hänger völlig ausaeichloffen. 


9. Harrifon-Liga 


| Bürgern zur Unterftügung der Kandi- | 
! datur des früberen Mayors gegründet | 
| worden. Zmeigvereinigungen wurden | 


| in der 4. und 16. Ward gegründet. 


| am Beichen des Sıhlittfchuhet | 


Vollmachten der Legislatur für eine 
derartige Unterfuhung find ziemlich 
weitgehend, E&3 ift nicht das erite Mal, 
daß die gefeßgebende Körperfchaft von 
Slinois fi mit einer Unterfuhung 
der hiefigen Polizei befaßt. Die legte 
derartige Unterfuchung fand im Jahre 
1897 während der Amtszeit Gouver- 
neur3 Tanner Statt. Damals ernannte 
ber Senat einen Ausfhuß unter dem 
Borfiß von Senator Barter, der eben: 
falls gewiffe Vorgänge in der Polizei- 
verwaltung unterfuchte. 
Prüfen die Petitionen. 

Vertreter der Neferendumliga unter: 
zogen heute die Petitionen der Liga 
und des Stadtraths im Bureau Mayor 
Dunnes einer eingehenden linterfu= 
Hung. Wie das Stadtoberhaupt mit- 
theilte, jind big jet über 80,CWO Un 
terfhriften gefammelt. An der Unter: 
fudung der Petitionen nahmen außer 
dem Mayor noch der Präfident des 
Schulratds, Emil W. Ritter, George 
E. Hooter, der Sefretär des „City 
Clubs“, Raymond Robins, Mitglied 
des Schulraths, und der Leiter des 
jtäbtifchen Afyls für Obdachloſe, Jas. 
Mulenbad, Theil. Mayor Dunne 
mar nicht zu beimeaen, fich über bie 
Vorgänge in der geftrigen Situng bed 
Stadtrathb3 auszusprechen, erklärte 
aber, daß die ganze Bewegung gegen 
eine Urabftimmung erft eingefet habe, 
als e3 fich Herausftellte, daß die Peti- 
tionen die nöthige Anzahl von Unter- 
Tchriften finden würden. 

———— 2 
Inqueſt verſchoben. 

Der Inqueſt über den, Tod der drei 
Opfer ber geftern berichteten Erplofion 
einer nah dem Ammoniakfeffel in ver 
Anlage der Firma Armour & Eo. 
führenden Gasröhre murbe heute, 
nachdem die Jury bereibigt morben 
war, auf den 12. Februar verfchoben, 
um der Polizei und dem Sloroner Ge- 
legenheii zu geben, die lirfache der Ka— 
tajtrophe zu ermitteln. Die Tobdten 
Jind Franf Kennedy, Jofeph Kod und 
Ihomas Rof. Man muthmaßt, dak 
fie durh Ammoniafdvünfte ums Leben 
gefommen find. F 

Einer der in das Provident-Ho— 
ſpital eingelieferten 16 Verunglüdten, 
die durch Ammoniakdünſte betäubt 
worden waren, ift dort heute Nachmit- 
tag gejtorben. Es iſt das ein gewiſſer 
Max Flamm.Er war 30 Jahre alt 
und wohnte Nr. 118 45 Court. 


— —ñ— —ñ— - —— 


— Dumme Auffaſſung. —A.: „Wie 
lange beſitzenSie dieſes ſchöne Sofa?“ 
B.: „Nur wenig, meiſt liege ich 
darauf.“ 


— —— — 
Das Wetter. 
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Wollen Barten unterjtüßen, 


Mitglieder-der Union der Maurer, 
die erflärten, die in der „Building 
Irades Alliance“ vereinigten Gemert- 
chaften zu vertreten, haben den Baus 
fommiffär Peter Bargen erfucht, fich 
als Kandidaten für das Schagmeifter- 
amt aufftellen zu laffen. Eine Abord= 
nung bon 14 Mitgliedern der Union 
bat den Kommiffär aufgefudht und 
ihm die Unterjtügung der 30,000 Mit- 
glieder der Gemerkfchaften zugejagt. 
Eine Abordnung von Einwohnern von 
Ravenswood hat dem Kommiflär am 
Sonntag ebenfalls ihre Unierftügung 
zugefichert, wenn er fich für das Amt 
des Stabtichagmeijters bewerben wolle. 

Wabhrfcheinlihe Kandidaten. 


Die Anhänger Mayor Dunnes be: 
fchäftigen fich bereit3 mit der Auswahl 
von Kandidaten, die außer dem Mayor 
den Kampf um die verfchiedenen Ttädti- 
ſchen Aemter aufnehmen follen. Natur 
gemäß wollen fie die Nominationen auf 
die Anhänger des Mayors und der n= 
dependence League William R. Hearjts 
beichränten. Die Nomination für das 
Stabtfhatmeifteramt haben fiesdem 
Baulommiffär Barten zugedadht, der 
fi der Unterftügung der Hearjtleute 
erfreuen mwiürde. Ebenfalld einen An- 
hänger Hearſts haben fie für das durch) 
den Tod Richter Gary frei gemordene 
Kichteramt in Ausficht, nämlich den 
Hilfstorporationsanmwalt Charles 9. 
Mitchell, 32. Ward. Für die Richter: 
ftelle, die gegenwärtig Richter Ben M. 
Smith inne hat, ift Al. William €. 
Dever, 17. Ward, auserjehen, während 
die Nomination für das Amt eines 
Mitgliedes der Abmwafferbehörde Frant 
Biewerädorf von der 12. Ward zufal- 
len foll. ' 

Sind Bufje feindlich. 

Eine Anzahl von Mitgliedern des 
republifaniihen Countyzentralaus—⸗ 
Thuffes, die dem Flügel Gouverneur 
Deneens ongeheren, bielt heute im 
Gebäude der 1. Rationalbant eine Si- 
Bung ab, in der beichloffen murbe, 
Nerhuche zu machen, die Nomination 


/ 


des Poftmeiiters Fred U. Buffe unter | 


Umftänden zu verhindern. Es wurde 
angeblih befchlojjen, einen Bartei- 
faufuß abzuhalten, ohne die Anhänger 
William Lorimers hinzuzuziehen, wo— 
durch der Poſtmeiſter natürlich deren 
Stimmen verlieren würde. Die Na— 
men der Theilnehmer der Sitzung wa— 
ren nicht in Erfahrung zu bringen. 


— — — — 
Vergewiſſert fih. 


Baukommiſſär Bartzen hatte geſtern 
wieder einige von ſeinen Leuten nach 
dem Geſchäftslokal von Montgomery 
Ward & Co. geihidt, und das hatte 
zu allerlei Bermuthungen Anlaß gege- 
ben. Heute erklärte der Kommiffär, er 
hätte bei der yirma nur anfragen laf- 
fen, wie'e3 mit ben angeorbneten bau- 
lichen Veränderungen, der Anbringung 
bon Brandleitern ufw. ftände. Man 
‚Hätte geantwortet, daß die Kontrafte 
fü e Arbeiten vergeben feien, und 


amit fei das Bauamt vorläufig aus 


Eine Deutichsamerifanifche Carter | 
it von deutſchen 


Aerzie greifen ein. 


„ShicagoMedicalEociety“ erörtert 
die Lage. 


| — 


| 
Wird immer Ihlimmer. 


Scarlachfälle zur Anzeige gebracht, anfer- 
dem 29 Fälle von TDipbtherie und 27 von 


I 

| 

i 

| Heute wurden nicht weniger als 407 nene 
| 

’ 2 m - .u« zu 
NMafern. — fünf Todesfälle an Scharladı. 


! 

Mit großer Hartnädigfeit eıhielt 
' ftch heute im Rathhaus das Gerücht, 
| dat die Chicago Medical Societn, der 


RL 
2 


tie bedeutendften hiefigen Werzte ange- 
bören, eine Unterfuchung der Urfachen 
ter gegenwärtigen Epidemie und ber 
Maßregeln, die das Gefundheitsamt 
getroffen hat, um das meitere Limfich- 
oreifen der Seuche zu verhindern, bor= 
nehmen werde. E3 war die Rebe da- 
bon, daß eine Kommiffion von Werz- 
| ten für diefen Zmed ernannt we den 
| follte. Der Sefretär der Gefellichaft, 
| Dr. Robert T. Gilmore, erklärte ei- 
| nem Berichterftatter der „Abendpojt“ 
gegenüber, daß dies Gerücht unmwahr 
fei, gab aber zu, daß die Gefellfchaft 
, am Sonntag zufammen mit®ertretern 


| enderer Vereinigungen die Lage be=. 


fprochen habe, und daß die Ergreifung 
von außerordentlichen Vorfihtsmaßre- 
geln erörtert worden jet. Cine weitere 
| Gitung wurde für den nächſten Sonn— 
j tag einberufen. 
Immer fchlimmer. 


| 

| Die fröhliche Suverficht der Herren 
im Gefundheitsamt: dab die Schar: 
lad-Epidemie in der Abnahme bearif- 
fen märe, bat heute einen fehmweren 
Stoß befommen. &3 wurden nämlich 
pierhbundertundfieben neue 
Yale von Scharlachfieber angemeldet. 

| Ehef-nfpettor Spalding und Dr. 
Behn von der Laboratoriums-Abthei- 
lung, welche feit einigen Tagen mit 
großer Beitimmtheit behauptet hatten, 
daß die Epidemie nachlaffe, daß es den 
Bemühungen de3 Gefundheit3amtes 
gelungen fei, die Seuche einzubäm= 
men, wurden unter dem Eindrud die= 
fer niederfcehmetternden Thatfache jehr 
[hweigfam. Man bemüht ich nad) 
Kräften, für die Anbringung bon 
MWarnungsplafaten an den Häufern zu 
forgen, in melchen fich erfrantte Per— 
foren befinden. Das ift fo ziemlich 
Alles, was in der Sache gethan wird. 

Außer der befagten Anzahl von 
Scharlachfieberfällen wurden heute 
auch 29 weitere Fälle von Diphtherie 
gemeldet, ſowie 27 Fälle von Maſern. 
3 Fälle von Windpocken und 6 Fälle 
von ſonſtigen anſteckenden Krankhei— 
ten. 

Als tödtlich verlaufen wurden die 
folgenden Fälle zur Kenntniß der Be— 
hörde gebracht: 

Arnette Burandt, 3643 Hermitage 
Ape,, 1 Jahr alt, Scharlah; Helen 
dyrgier, 971 Weit Pol Str., 5 Jahre 
alt, Scharlad; Irwin Yohnjon, 419 
Lee Ape, 5 Jahre alt, Scharlad; 
Elizabeth Stark Race, 676 W. Adams 
Str., 2 Jahre alt, Scharlad; rel 
Guſtav Weitlund, 175 Elm E©tr., 2 
Jahre alt, Diphtheritis. 

In Maymood wurden heute vier 
neue Scharlachfälle befannt, und man 
ift fehr ungehalten darüber, daß nicht 
einmal für die olirung von zweien 
biefer Fälle, die fich ganz in der Nähe 
der öffentl. Schule befinden, Sorge ge= 
tragen morben ift. — Auh in Dat 
Part find Heute. wieder zmei neue 
Scharlachfälle gemeldet worden. 

: . Mayor nicht beunrubigt. . 

Unterbeffen ift Mayor Dunne völlig 
tüßl und erflärt, daß die Lage nicht 
gefährlich fei. Er ift der Anfi 
‚das Gefundheitäamt völlig im 


———— — 


da 
Siande ngeigen 


Die „Abendpost“ 
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ift, Die nöthigen Manahmen zu tref- 
fen, und daß e3 alles in feiner Macht 
ftiehende thut, um ein Umfichgreifen der 
Seuche zu verhindern. „Kein Arzi von 
Ruf bat bei mir Befchiwerde erhoben, 
daß das Gefundheitsamt nicht feine 
Pflicht thut,“ erklärte er heute einem 
Berichterftatter der „Abendpoft“. „ch 
fann nicht finden, daß die Lage ge- 
fährlich ift. Was die angeblichen Ent: 
dedungen von Bauinspeftoren über die 
Reinlichkeit in Moltereien anlangt, fo 
perlaffe ich mich auf die Urtyeile von 
Sadpverjtändigen des Gefundheitsam- 
tes.” Ueber vie Thatjache, dak der 
Chefinipettor des Sanitätsbureau, 
| BP. 2. Hedrid, jeit 14 Tagen im 
Städten des Dftens Vorlefungen über 
den quten Gefundheitäzuftand Chica- 
gos hält, jtatt hier Moltereien zu un= 
terfuchen, hatte das Stabtoberhau; t 
nichts zu fagen. 
— — — — 
Im Elend geſtorben. 


Cod der Wittwe eines Abkömmlings von 
Commodore Stephen Decatur. 

Frau Hattie E. Decatur, deren 
Gatte ein Nachkomme des im marok— 
kaniſchen Seeräuberkrieg zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts berühmt gewor— 
den Seehelden Commodore Stephen 
Decatur geweſen ſein ſoll, ſtarb ge— 
ſtern Abend nach dreimonatigerKrank— 
heit in äußerſter Armuth an der 
Schwindſucht. Das Ende kam im 
Hauſe von Frau E. C. Barcus, Nr. 
6343 Halſted Str., wo die Kranke und 
ihre Tochter, Frau Florence E. Dou— 
glas, wohnten. Erſt im letzten Augen— 
blick, als es längſt zu ſpät war, holte 
die Tochter einen Arzt, und als der 
Tod eintrat, ſah ſie ſich gezwungen, die 
Leiche der Mutter der Polizei zu über— 
geben. 

Frau Decatur war die Tochter von 
Francis O. Henley, einem Jugend— 
freunde Longfellows in Portland, 
Me. Henley war Schmied, und ſeine 
Tochter pflegte mit Stolz zu erzäh— 
len, daß ihr Vater das Urbild zu dem 
Schmied in Longfellows berühmtem 
Gedicht „Der Dorfſchmied“ geweſen. 
Sie iſt 63 Jahre alt geworden. Sie 
war Malerin und ernährte ſich nach 
dem Tode ihres Gaten im Jahre 1894 
jahrelang recht gut mit ihrer Kunſt, 
denn ſie hatte im Kunſtinſtitut unter 
bekannten Chicagoer Meiſtern mit Er— 
folg ſtudirt. Namentlich war ſie glüg— 
lich im Entwurf von Theatervorhän— 
gen, bis ſie zu kränkeln begann. Ihr 
Gatte war Chemiker und viele Jahre 
bei großen Chicagoer Firmen beſchäf— 
iigt geweſen. Dann umnagchtete ſich 
ſein Geiſt, er ſtarb im Irrenhauſe zu 
Kankakee. Die einzige Tochter, Flo— 
rence, hatte ſich inzwiſchen verheirathet, 
und die Mutter kehrte nach der Stadt 
ihrer Jugend, Boſton, zurück. Von 
dort ging fie nad Halifar, N. ©., vo 
fie franf und arbeitsunfähig murde. 
Vor mehreren Wochen fam fie, nur 
nob der Schatten ihres früheren 
Selbit, zu ihrer Tochter, die aber au) 
MWittme geworden und ins Elend gera= 
then mar, 

re 
Dier verhaftet. 


Zwei Hotelbefiger in Hyde Part, ein 
Üpothefer und ein Kellner, wurden 
heute unter der Anklage verhaftet, gei- 
ſtige Getränke im Prohibitionsdiſtrikt 
von Hyde Park verkauft zu haben. Sie 
wurden Stadtrichter Maxwell vorge— 
führt und gegen je 8500 Bürgſchaft 
auf freien Fuß gelegt. Ihre Namen 
find: 

Charles White, Befther des Holland 
Hotels, 53. Straße und Lafe Abe. 

Kohn E. Cornell, Befiger des Hnde 
Bart-Hotels, 53. Str. und Lafe Abe. 

Samuel ©. Franf, Apothefer, 4067 
Ellis Ave. 

Charles Now, japanifcher Kellner 
im Hyde Park-Hotel. 

— —— ———— 
Berlangt Entihädigung. 


Megen angeblicher Entmwerthung jei- 
ner Grundftüde Nr. 165 und Nr. 183 
—187 Fifth Une. durch den Hochbahn- 
betrieb hat heute Herr Henry Strong 
gegen die Ringbahn und die vier Hod=. 
bahngejellfehaften eine auf Zahlung 
bon $125,000 lautende Schabenerfat- 
lage angeftrengt. 

—e- — 
Bürgihaft ift verfallen. 


Stadtrichter Sadler erklärte heute 
die Büragfchaft des Dr. Alfred Dahl: 
bera, Gepilfen in Brendede’3 Apothete, 

| Sangamon und W. Randolph Etr., 
für verfallen. Gegen Dr.Dahlberg, der 
megen Berfaufs von Kafain verhaftet 
war, aber die Stadt verlaffen hatte, 
jchmeben vier verfchiedene Anklagen.: 
— — — 


— Bon der Reitbahn. — Leutnant 
(zu einem Ginjährigen, ‚der jedesmal, 
fobald "er glüdlih auf den Gayl ge- 
fommen, auf der andern Seite wieder 
beruntergleiiet): „Sie jcheinen ja das 
Pferd nur als Uebergangsftadium zu 
betrachten!” 


—- 1; +90 — ——— 
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Erfecher die A Arkeil 


Ehicagoer frenen fi fi, c8 zu er= 
fahren. 


Es iſt ziemlich jeher, den Pflichten 
nachzukommen — 

Mit einem ſchmerzenden Kreuz; 

Mit läſtigen Harnbeſchwerden. 

Doan's Nieren-Pillen erleichtern die 
Urbeit. 

Sie heilen Kreuzſchmerzen. 

Sie heilen alle Nierenleiden. 

Joſeph Weber, angeſtellt in den 
Union-Viehhöfen, wohnhaft 5232 Ju— 
ſtine Str., ſagt: „Meine Arbeit in den 
Biehhöfen zwingt mich, viel umher zu 
laufen, und ich glaube, weil ich ben 
ganzen Tag auf den Füßen bin, daß 
meine Nieren iberanjtrenat wurden. 
Wie es auch angefangen haben mag, 
ich bekam ein Nierenleiden, und ein 
ſchwaches Kreuz war die Folge. Ich 
hatte dumpfe Schmerzen, ſo daß 
die Arbeit unertröglich war. In 
dieſem Zuſtand war ich, als ich die 
erſte Schachtel von Doan's Nieren- Pil⸗ 
len in der „Public Drug Co.“, 150 
State Str., kaufte. Ich— begann ſie 
zu nehmen und folgte der Behandlung, 
wie vorgefchrieben. Gie vertrieben die 
Kreuzjchmerzen und erwiefen fich als 
ein feines Mittel. Sch befinde mich 
beiler, als jeit vielen Monaten.” 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗ Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New VYork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicdht3 Anderes. 


Thurmſchwalben. 


Humoriſtiſcher Koman von Wilhelm RBoeck. 


(15. Fortſetzung.) 
XVI. Kapitel. 
Handelt von den Annehmlichkeiten einer ſelbſt⸗ 


ſtündigen Stellung md von den Mitteln, 
eine ſolche zu erlangen. 


Dirt Neelfen, der amtlich beitellte 
Leiter des Duhner Poftfuhrwerfs und 
Mittelsmann zwifchen den Neumerfern 
und der Außenwelt, hatte ein umfang= 
reiches Kollo mit Hagbert Krogmanns 
Adreffe beim Leuchtturm ausgeliefert, 
woraus Herr Lüdefing und feine Frau 
den Schluß zogen, daß es dem feinen 
Hamburger Großfaufmann auf der 
einfamen Watteninfel recht aut gefal- 
len müfle und fein längeres Verweilen 
zu erhoffen jtehe. Und fo war es in 
ber That. Doc) war dieſe Abſicht 
nicht, wie Frau Lüdeking annehmen zu 
dürfen glaubte, auf ihre vorzügliche 
Kochtunſt zurückzuführen, und ſie ent— 
ſprang auch nicht, wie Herr Lüdeking 
glaubte, einer Neigung zu ſtiller in— 
ſularer Beſchaulichkeit. Denn wenn 
Herr Krogmann — ſelbſtverſtändlich, 
wie alle Junggeſellen — als männ— 
liches Weſen nur unvollkommen war, 
ſo gehörte Sentimentalität jedenfalls 
nicht zu feinen Schwächen, Und doc 
lief turdh feine kaufmännischen Kalku— 
lationen des künftigen Neumerfer See— 
bades nicht felten ein nervöſes, vibri— 
rendes: Gefühl, das er fonft nicht 
fannte, und das einige Male Jogar be> 
wirkte, daß er fich bei der Multiplita= 
tion mehritelliger Zahlen, die er als 
ausgezeichneter Rechner im Kopfe vor= 
zunehmen pflegte, irrte, und das ganze 
Kalkül dann noch einmal machen 
mußte. a, e8 paffirte ihın einmal, daß 
er ein Telegramm feines Profurilten 
Klingbiel in feiner Tafche vergaß, wo= 
durch es geſchah, daß Levy & Klei- 
mann, die erbittertſten Konkurrenten 
der Firma Hagbert Krogmann jr. die— 
ſer die kommiſſionsweiſe Lieferung von 
3000 Paar baumwollener Socken an 
Bloempott und van der Meer in Rot— 
terdam wegſchnappten, eine Nach— 
läſſigkeit, über die Herr Klingbiel ſich 
noch nach Jahren nicht beruhigen 
konnte und für deren pſychologiſches 
Verſtändniß er keinen Schlüſſel fand; 
ſo ſehr fiel ſie aus den geſchäftlichen 
Gewohnheiten des Chefs heraus. 

Die Veranlaſſung des nachgeſandten 
grohen Koffers, der rechneriſchen Ent— 
gleiſungen und des verbummelten 
Telegramms war Fräulein Dolores 
Zamora. 

Mit jedem Tage wirkte der eigen— 
artige melancholiſche Reiz der ſchönen 
Südländerin ſtärker auf Krogmann, 
ohne daß zwiſchen den Beiden eine be: 
fondere Annäherung ftattgefunden 
hätte. Im Gegentheil, Dolores mied 
Herrn Krogmann eigentlich eher, als 
- fie ıhn fuchte. Die zurüdgegangene 
Verlobung mit allen ihren qualvollen 

und demiüthigenden Nebenumjtänden 
laftete noch zu ftarf auf ihr, als daß 
das gefellige Beifammenleben und bie 
manchmal recht ausgelaffene Yröhlic- 
feit der übrigen Gejelichaft fie zur 
Sheilnahme verloden tonnten. Nur 
gegen Mary erwies fie fich, zu Zeiten 
mwenigjtens, mittheilfamer. Und mit 
der Schweiter beiprad) Tie gelegentlich 
auch die Frage ihrer Zukunft. Gie 

vertraute ihr an, daß fie beabfichtige, 
einen Frauenberuf zu ergreifen. Denn 
da fie jo gut wie vermögenslos ſei, ſei 
fie darauf angewieſen, ſich bei Zeiten 
eine eigene Exiſtenz zu gründen, weil 
ſie keine Ausſicht und nach den ge⸗ 
machten Erfahrungen auch nicht mehr 
die Abſicht habe, ſich zu verheirathen. 
Mary lachte, und erklärte die Idee für 
thöricht. Ein folches Mädchen ie 
Dolores betomme allemal einen Mann, 
und e3 feien ja nicht alle Herren Lind» 
ftröms, die nur einen Geldfehrant mit 
daraufgefegter weiblicher Deforations- 
figur zur Che begehrten. Und im 
übrigen lebe ja Mama Dabelftein noch, 
und dann fei fie, Mary, ba, und das 
Vermögen, das fie bei ihrer Großjãh⸗ 
rigleit zu erwarten habe, genüge für 
ſie Beide. Aber Dolores ſchüttelte den 


„Du wirſt heirathen, Mary, and 
fannit jpäter nicht in der Weife iiber 
Dein DBermögen verfügen, wie Du 

denkt. Und dann: ‚fo fehr wir uns 
tieben, ich wiirde das Gefühl nicht er: 
tragen fünnen, von der Gnade meiner 


: 


— nn — 


Schweiter zu leben. ch. will mich auf 
mich felbjt jtellen, ih mwiLli arbeiten. 
Zhun es nicht andere Frauen auch? 
E3 wird mir jauer anfommen, aber ih 
werde mich daran gewöhnen.“ 

„Aber was milltt: Du anfangen?“ 
fragte Mary. „Wilft Du Gouper: 
nante jpielen und fchredfich ungezogene 
Kinder in Harvejtehude oder Hoheluft 
an ber Alfter jpazieren führen? Ober 
wilft Du eine Kollegin bon Herrn 
Kranftöver merden?. Zelegraphiitin? 
Hgahnärztin? Ober vielleicht Haus- 
dame bei einem älteren Herrn? Das 
ſcheint mir noch das Geſcheidteſte. 
Du ſuchſt Dir einen ganz reichen ohne 
Anhong, der Dir ſpäter ſein Geld ver— 
macht.“ 

Dolores ſchüttelte zu dieſen ſcherz— 
haften Vorſchlägen der Schweſter den 
Kovf. Aber welcher Beruf ſich wohl 
für ſie eignen könne, wußte ſie auch 
nicht. 

„sh hab’ ja nichts gelernt, Mary, 
nichts, womit ich mir durch die Welt 
helfen fönnte. Und Niemand fann 
mir einen Rath geben. Am mwenigften 

tama, das große Kind.” 

Weißt Du“, meinte Mary, „wenn 
es Dir wirklich ernſt iſt mit Deinem 
Plan, und ich kenne ja Deinen dicken 
Kopf — ſo frage doch mal Herrn 
Krogmann. Der iſſt rieſig praktiſch 
und kann Dir gewiß einen guten Rath 
geben.“ 

Aber das wollte Dolores nicht. Sie 
glaubte, Krogmann würde ihren Plan 
nicht ernſt nehmen und ſie verſpotten. 
Und es war auch genant, einem jungen 
nur oberflächlich bekannten Herrn ihre 
Verhältniſſe zu entſchleiern, obwohl ſie 
annehmen durfte, daß er ſie ſchon 
kannte. Aber — wenn ſie einmal die— 
ſen Schritt thun wollte — ſo erfuhren 
die Bekannten ja doch davon. Je län— 
ger ſie aber über den Vorſchlag Marys 
nachdachte, je vernünftiger erſchien er 
ihr. So faßte ſie ſich denn, als Krog— 
mann ſie eines Tages am Strande 
allein antraf und fie anfprad, ein 
Herz, vertraute ihm ihre Abficht und 
bat um feinen Rath. 

„Sie wollen einen praftifchen Beruf 
ergreifen, gnädiges Fräulein?“ fragte 
Krogmann erſtaunt. 

„Ich will es nicht, ich muß es.“ 

Ihr klarer Blick für ihre eigene un— 
günſtige Lage und ihr Wille zur Selb— 
ſtändigkeit gefielen Krogmann. Er 
liebte die Menfchen, die die Dinge an: 
ſahen, wie — waren. An Dolores 
überraſchte ihn dieſe Eigenſchaft ge⸗ 
radezu. Die Sreolinnen in Güb- 
amerifa waren ihm immer recht träge 
borgelommen. 

„Das gefällt mir non Jhnen“, jagte 
er warm, indem er fie mit feinen Flus 
gen Augen freundlich anfchaute, 

Dolores erröthete. 

„Zu einer Ausbildung in jchönen 
Künsten, Mufit, Literatur und ber- 
gleichen haben Sie feine Neigung?” 

„sch habe zu wenig dafür gelernt“, 
fagte Dolores. „Das würde ein lan- 
ges Studium erfordern. Und Xebh- 
rerin zu werben, dazu habe ich feine 
Luft. Und feine Geduld.“ 

„Ich hätte fie- auch nicht“, meinte 
—— „Aber Sie ſprechen und 
ſchreiben fertig ſpaniſch?“ 

„Gewiß.“ 

„Nun“, ſagte Krogmann, F iſt die 
Wahl nicht chmwer. Sie ftammen aus 
einer Raufmannzfamilie. 


Etwas von | 


der faufmännifchen Denf- und An: | 
fchauungsmeife liegt Ihnen alfo im | 


Bleiben Sie alfo bei dem Be: 
ruf. Sie müffen faufmännifche Buch- 
führung, kaufmänniſches Rechnen, 
Majchinenfchreiben und Stenographi- 
ren erlernen. Dauer etwa ein Jahr. 
Sie wenigftens werden das Ziel in die- 
jer Zeit erreichen. Dann werde ich 

ihnen eine geeignete Stelle ala Kor: 
Teiponbentin vermitteln.“ 

Dolores wunderte ſich, daß ſie nicht 
ſelbſt auf dieſen Gedanken gekommen 
war. Es lag ſo nahe, war eigentlich 
ſelbſtverſtändlich. Sie war über Krog— 
manns Rath ſehr froh. Aber ſein An— 
erbieten, ihr eine Stelle als Korreſpon— 
dentin zu verſchaffen, mißfiel ihr. Sie 
hatte ihn nicht darum gebeten und wit— 
terte in dieſer Fürſorge ein Stück von 
jenem perſönlichen, etwas zudringlichen 
Intereſſe, das nach ihrer Anſicht alle 
Zerren an jungen, nicht allzu häßlichen 
Damen nehmen. Um der Wahrheit die 
Ehre zu geben, muß gejagt werben, 
daß Herrn Krogmanns Gefinnungen 
in diefer Hinficht allerdings nicht ganz 
einwandsfrei genannt werden konnten. 
Denn nie war Dolores ihm ſo weib— 
lich⸗ anmuthig und nie ſo ſchön erſchie— 
nen, als in dieſem Augenblick, wo ſie 
beſchämt erröthend und mit ſtockender 
Sprechweiſe ihn zum Vertrauten ihrer 
künftigen Abſichten gemacht Hatte, 
Das Königliche in ihrer Erſcheinung 
hatte dem Eindrud der Rath:, ja Hilf: 
Iofiafett Pla gemacht. 

Er betrachtete fie von der Geite. 
Dolores ging neben ihm her, fie bohrte 
mit der Spite ihres Sonnenfhirms 
tleine Löcher in den Sand und jah 
unter ihren langen ehwarzen Wim: 
pern heraus mit größter Aufmerkfam: 
teit in jedes Löchlein hinein, als fei fie 
ein Aufternfifcher, der mit feinem lan= 
gen pfriemförmigen Schnabel nad | 
— ſucht. 

„Mein Vorſchlag gefällt Ihnen 
nicht?“ fragte Krogmann nad) einer 
Meile. 

„O doch — ſehr.“ 

„Hm. — Sie werden ſich übrigens 
reizend auf einem Kontorbock aus— 
nehmen.“ 

„Immer noch netter, als auf einem 
Plüfchfaulenzer, der mir nicht ges 


hört.“ 
„Verzeihen Sie. Ich wollte Sie 
nicht verſpotten. Aber ich habe ein 


ausgeprägtes Gefühl für Stilwidrig— 
keiten. 

Maſchinenſchreiben iſt wohl furcht— 
bar ſchwer?“ fragte Dolores nach 
einer Pauſe. 

Durchaus nicht“, verſicherte Krog— 
mann. „Man greift mit den Fingern 
bald hierhin, bald dorthin, ganz ähn— 
lich wie beim Zitherſpiel, nut mit dem 
Unterſchied, daß die Zither ein ſum— 


Blute. 


| 


menbes und bie Schreibmaſchine ein 
klapperndes Geräuſch hervorbringt. — 
Uebrigens habe ich mir meine Reiſe— 
maſchine nachſchicken laſſen. Wenn's 
Ihnen Vergnügen macht, will ich 
Ihnen mal was drauf vortippen.“ 
Dies Anerbieten ſchien Dolores, 
weil es ihr eine neue Thätigkeit ver— 
ſprach, ſehr luſtbringend, und ſie ſagte 
eifrig zu. Denn ſie bildete, obgleich 
ſehr ſchön, doch keine Ausnahme von 
ihrem Geſchlecht, das, ſo lange die 
Welt ſteht, lieber nach konkreten als 
nach abſtrakten Dingen gegriffen hat. 
Das Klavieren auf der Schreib— 
maſchine kam ihr in der Phantaſie 
außerordentlich amüſant vor. Sie 
ſchwang ſich mit der Leichtflüglichkeit 
ihrer einundzwanzig Lenze ſofort über 
alle Schwierigkeiten des von ihr in 
einigen melancholiſchen Augenblicken 
geſchöpften neuen Berufsplanes hin— 
weg und landete auf den Taſten der 
Schreibmaſchine in einer geſchäftlichen 
Idealwelt, in der ſie, Dolores Za— 
mora, Herrn Krogmann zum Trotz, 
von einem phantaſtiſchen und höchſt 
elegant ſtiliſirten Rieſenbock aus ein 
Kontor leitete, deſſen Perſonal der 


Bevölkerungsziffer einer kleinen Stadt— 


gleichkam und deſſen oberſter Chef ſie 
— trotz des erklärten Verrufs — nach 
dem Abſchluß eines glänzenden Ge— 
ſchäftsjahres ehelichte. 

Sonderbarer Weiſe beſaß 
Chef ſtets die hellen, verſtandesklaren 
Augen und die Cötelettes A Van- 
2laise des Herrn Krogmann. Doc) 
Thhlug fie nach dem Bild wie nach einer 
tsliege, und es war aud) fogleich ver- 
ſchwunden. 

Auf dieſe Weiſe begab es ſich, daß 
Herr Hagbert Krogmann und Frl. 
Dolores Zamora in einen näheren, zu= 
nächft didaktifch-praftifchen, dann fee= 
lichen, Konner aelangten, 

Damit indefjen kein ungerechter Ver- 
dacht wegen des Schreibmafihinenver- 
hältniffes der beiden jungen Leute auf: 
fommen fann, ift zu berichten, daß die 
Snftruftion nicht, wie Herr Krogmann 
in einer Anmandlung übermüthiger 
und etwas ffrupellofer Junggeſellen— 
laune vorgefchlagen Hatte, in dem 
jenatorlihen Staatszimmer vor ich 
ging, fondern daß fie in folider bür= 
gerlicher Manier vor den Augen aller 
Welt in dem gemeinfamen Speifezim- 
mer ertheilt wurde, Dies war nämlid) 
während der Nachmittagsftunden von 
zwei bis drei Uhr für gewöhnlich un= 
benußt, und Lehrer und Schülerin 
trafen eine Urt ftillfchweigendes Ueber- 
einfommen dahin, den bejagten E$=- 
raum hährend der gedachten Zeit 
zum Lernfaal umzuwandeln. Dolores 
machte denn auch fehr bald außer- 
ordentliche Fortfchritte auf dem Gebiet 
der Schreibmafchinentechnif. E3 währte 
nicht lange, da erfchien auch ein Heft 
auf der Bildfläche, das die Auffchrift 
„Reue verbeflerte Stenographie von 
Stolze-Schrey” trug, denn Dolores 
mwiünfchte auch in diefer Disziplin mög 
lichft Tchnell gefördert zu werden, und 
Hagbert Krogmann hatte an Herrn 
Klingbiel fogleich einen eiligen Brief 
abgehen Ilaffen, morin fonderbarer 
Meife nicht Anderes enthalten mar, 
als die Aufforderung, möglichft Tchnell 
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einen geeigneten Leitfaden zu beforgen. 
E3 war ganz außerordentlich, was für 
Fortfehritte Dolores in den beiden 
Disziplinen machte und einfach nicht zu 
glauben, mit welchem Eifer Herr Krog— 
mann, der doch alle Schulmeifterei aus 
dem Grunde haßte, den Herren Wolf 
und Kranftöver in die Püpdagogif 
pfuſchte. 

Allerdings hatte der junge Groß— 
faufmann, troßdem er nur Böhnhafe 
war, eine vortreffliche Lehrmethode, 
Denn fobald er merkte, daß Dolores 
ermübdete, erzählte er ihr ein biöchen 
aus feinem Leben: toie er früher durch 
ı Faulbeit, Frechheit und Dummbeit 
feine Lehrer geärgert hatte, oder von 
den intereffanten Ereigniffen, die ihm 
auf feinen vielen Reifen in fremden 
Ländern zugeltogen waren. Hierbei 


vermied er jedoch jegt fergfältig folche 


Gefchichten, in denen farbige junge 
Domen porfamen. 

Naͤtürlich 
Geſellſchaft der Thurmſchwalben eine 
Ahnung von den praktiſchen und ernſt— 
haften Zielen, die dieſer bald ſehr 


hatte Niemand von der | 


diefer 


I 





regelmäßige Unterricht verfolgte. Herr | 


Vo arbeitete an einem neuen Roman, 
morin ein ungetrübt glücdliches Liebes- 
paar vorfam — dazu fonnte- er auß 
dem gefchilderten Schreibmafchinen- 
verhältnig feine Anregung jchöpfen. 
Herr Kranftöver betrieb an der Hand 
des „Petit Barifien” und verjchiedener 
pädagogifcher Korpphäaen Examens— 
afrobatie, Herr Wolf erzoa feine Söhne 
und die alten Damen hielten Siejta im 
Hpftgärtchen. So kam es, dak Nie 
mand fo recht darauf achtete, wo Herr 
Krogmann und Frl. Zamora fich wäh- 
rend der Tagesitunden zwifchen Mit- 
tagefjen und Kaffee eigentlich aufhiel- 
ten. Herr und Frau Lüdeling mach: 
ten ihre jtilen aber nicht gerade bo2- 
haften Bemerkungen über den Tauf- 
männifchen Unterriht. Frl. Gera: 
ı phine qudte, um fich in den Verkehrs— 
formen feiner Herrfchaften zu üben, 
gelegentlih mal durdh’s Schlüffelloch, 
und nur Doris war megen diefer doch 
ganz unfchuldigen Zufammenfünfte 
bon einem oewiflen fittlihen Bedenten 
erfüllt. Sie hatte nämlich einmal auf 
dem Tifih, mo Krogmann und Do- 
Yore3 zu jigen pflegten, ein mit fteno- 
araphilchen. Schriftzeichen bebedites 
Blatt gefunden, und war feit der Zeit 
überzeugt, daß bie unheimlich Tchöne 
fehwarze Dame ihrem Partner das 
Heren beibrächte. Doc hatte fie auf 
Kochen Zippelmann3 jchnöthin ab- 
aegebenes irtheil, daß jie — Doris, 
nicht Dolores — „mwoll mall“ fei, bie: 
fen bämonifchen Verdacht fahren laf: 
fen und neigte fich nach diefer Aufklä— 
rung wieder der Anficht zu, daß der 
ſcharfe Seeſand, den ſie ab und zu des 
Nachts in ihrem Bett fand, oder der 
Bindfaden, über den fie gelegentlich 
des Abends in ihrer Kammer ftolperte, 
fein Merf von Geifterhand, fondern 
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au le mi meinen 
Bruch 
Ich werde Euch zeigen, wie der 


Eure kurirt werden kann 
Frei! 

IH mar thatfählih Hilflos und bettlägerig an 
einem dopbelten Bruch feit bielen Iabeen. Io 
trug unzäblige_ verichiedene Bruchbänder und 
Vorrichtungen. Etliche märett eine Wolter, etliche 
bofitiv wefäbrlich, und feine bielten den Pruch 
in der richtigen Stelle. Die Merzte Tagteı, dab 
ich nicht voliftändia aebeilt werden Tönne, aus 
genommen durch eine Operation. Ih narrte fie 
alfe und beiite mich bolftändia und nachhaltig 
durch eine einfahe Metbode. die ich entdedte. 
Jeder Fanıt fie anwenden. und ich fahide bie 
Aur gerit_ frei der Mofti Nedem der darnad 
Ichreibt. Füllt de nacitehenden Koupon aus 


und fchitft ibır beute, Ach ichide die Kur umge 
bend per Poit, portofrei. \ er 


Freier Bruch-Kur· Konpon. 


Cadt. W. A. Gokinad, 
Bor 637 Watertown, N, 9. 


Lertber Herr: Bitte isiden Cie mir Abre 
neue Entdedung für die Seiluna von Brud. 


Name 
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eines tückiſchen fleiſchlichen Weſens ſei. 
Als ſolches hatte ſie abwechſelnd Heinz 
Georg, Fräulein. Mary, Lene, die bei- 
der Wolf'ſchen ‚sungen und faft felbit 
Fräulein Seraphine in Verdacht, ohne 
daß e8 ihr gelingen mollte, dariiber 
in’ Klare zu fommen. 


(Hortiegung folgt.) 
— — — 
Am Neujahrstage. 


Ein Bild aus 


Von B 

Ein paniſcher — bemächtigte 
ih) der Einwohner des Warfchauer 
achten Polizeibezirks. Ein neuer Kom— 
miffar hat ſeinen Dienſt angetreten. 
Jede Aenderung eines wichtigen Poli— 
zeiamtes iſt für die Einwohner des be⸗ 
treffenden Bezirls ein unliebſames 
Ereigniß. Der Wechſel an einer ſo 
wichtigen Stelle iſt umſo unangeneh— 
mer, da ein homo novus, bis er ſich 
einlebt und den Verhältniffen anpaßt, 
viel zu “chaffen macht. E3 dauert im= 
mer längere Zeit, biS man feinen Cha= 
rakter, jeine Einenthümlichkeiten, Ge- 
mohnheiten und Schwächen ergründet 
und bis man die richtigen Wege her- 
ausgefunden hat, um durch die Tafche 
auf fein Gemüty Einfluß zu nehmen. 
Bis dahin müflen die ihm untergebe- 
” Hausbefiger und Verwalter lei: 
en. 

In jetzigem Falle aber verhielt fich 
die Sache anders. E3 verlautete, daß 
der neue Kommillär mährend feiner 
früheren Stellung feine Geldgefchente 
angenommen habe und überhaupt un- 
bejtechlich jei. 

Unerbört! Ein „Ifchinomwnif“, der 
Liebesgaben ausichlägt! Das war eins 
der Weltmunder ind ging ganz über 
die Begriffe der Bürger de Zaren— 
reiches. 

Dabei wırrde ser neue Herr und Ge- 
bieter als jtrena, pflichttreu und ehr- 
lich geichildert, Gigenfchaften, die den 
armen Einwohnern des achten Polizei- 
bezirf8 bei Nacht den Schlaf raubten. 

Die erften Scyritte des neuen Alom= 
miſſars demiefen leider, daß der vor= 
ausgegangene Ruf auf Wahrheit be- 
ruhte. Kaum da er fein Amt angetre- 
ten, machte Jich jchon der. neue Mann 
fühlbar. Früh Morgens, ſpät Abends 
und auch zu den anderen Zeiten ſah 
man ſeinen kleinen ruſſiſchen Wagen 
im Trab die verſchiedenſten Straßen 
ſeines Rerie 3 durchkreuzen. Ueberall 
fand er Alles in größter Unordnung. 
hier hieß er den 
Hof vflaſtern, dort kanaliſiren, an an⸗ 
deren Orten die Häuſer neu tünchen. 


dem — Leben. 
Jjelarhyu3 


| Die für cie ruffifhen „Bala-Tage"— 


die ruflifchen Stüntsbürger in Polen 
müſſen in den Gehurtstagen der Mit- 
der kaiſerlichen Familie, bie 
man „Gala-Tacçe“ nennt, ihre Häuſer 
beflaggen und Abends iüluminiten — 
beſtimmten Fahnen findet er nicht vor— 
ſchriftsmäßig, auch die Illuminations— 
lämpchen waren ihm zu klein für die 
Freudentage der ruffifchen Staat3bür- 


ger. An rerichieberen Stellen wurben | | 


polizeiliche Protsfolle aufgenommen | 
wegen der Ueberiretung bon Verord- 
nungen, die ma ſchon längft zu bes | 
folgen vergeffen Fatte, gewohnt, daß ! 
fie von früheren Imtsinhabern gütigft | 
nachgejehen wurde. 

Diefe eifrige Fhätigkeit des neuen 
Beainten betätigte allzu fehnell die ge- 
hegten Befürchtungen und machte bö- 


| 
| 


gungen des esrlichften ruffifdien 
„Tſchinowniks“ Aenderungen eintreien 
können. Es handelte ſich dabei ſchließ⸗ 
ih doch weniger um das „Ob“ ala 
um das „Wievici“. Man begann alfo 
darüber zu bebattiren. und VBerfamm- 
fungen abzuhalten, obwohl zu bdiefer 
Zeit Privatverlammlungen polizeilich 
ftreng verboten und gefährlich waren. 
Aber was thut man nicht angefichts 
einer noch aqrößeren Gefahr, gegenüber 
einem Feinde, teffen Schwächen unbe- 
fannt und deffer Forderungen viel- 
leicht bodenlos waren! Die Bürger 
ſahen fich durch die fi jeden Tag 
häufenden Po! lizeiverordnungen ja 
ſchon halb ruinirt. 

Es wurde daher trotz aller Gefahr 
weiter konventikelt. Die mehrere Male 
gewählten Abgeerdneten und Delegir— 
ten, die am Neujahrstage die Glück— 
wünſche der Hausbeſitzer nebſt Ein— 
lagen überreichen ſollten, gaben ihre 
Mandate immer wieder zurüd, aber 
endlich: fam man auf den glüdlichen 
Einfall, do& Frau Sarah Kopelmann, 
der einzige Hausperwalter im Inter: 
tod, al Frau am menigiten risfire, 
und einftimmig wurde der Beichluf 
gefaßt, Daß fie Damit betraut merde, 
als Erjte beim Kommiffar mit der 
Gratulation vorzufprechen. 

Yrau Sarah, cine fleine, energifche 
Dame, die nad) Lem Tode ihres Man- 
nes deſſen Gejdäfte übernomnten 
hatte, und die Verwaltung einiger 
Häufer mit viel -Gefchid beforate, 
fträubte jich- nun freilich gegen diefe 
Ehre mit Händen und Füßen. Gie 
fühlte fich nicht rıuthig genug, eine fo 
gefährliche Miffien zu übernehmen, 
und bat inbrünjtia, Tte Davon zu be= 
freien. Aber was Tann ein fchmwaches 
Weib aegen den jtarken Willen fo vie- 
ler Männer? Diefe thaten ihr Mög: 
lihftes, um ihre Kollegin von der 
Nothmwendigkeit ihres Auftrages zu 
überzeugen, und als Alles nicht half, 
ariffen fie nach Argumenten aus der 
biblifchen Gefchichte und erinnerten 
Frau Sarah ar jene Heldinnen, die 
fich bereit gezeiat hatten, ihr Leben 
dem öffen!lihen Wohl zu opfern. So 
jei die jchöne Königin Gither trotz Le— 
bensgefahr unau fgefordert vor den 
Thron ihres töniglichen Gemahls 
Ahasperus getreien, um den Juden— 
feind Haman unſchädlich zu machen; 
ſo habe die zarte Ruth für den Ruhm 
Israels ihren Körper preisgegeben, 
als ſie ſich neben Boas im dunklen 
Abendſchatten unter den Strohgarben 
niederlegte. . . Da erklärte ſich Frau 
Sarah für beſiegt. 

Der Neujahrstag kam heran. Im 
Bezirkslolal auf der Twarda-Straße 
herrſchte von früh Morgens an reges 
Leben. Sämmtliche Hausbeſitzer und 
Verwalter fanden ſich ein, alle feſtlich 
gekleidet. Jeder hatte ſeinen Neu— 
jahrswunſch in der Taſche, jeder Brief 
mit entſprechendem Futter verſehen, an 
der Spitze dieſer Geſellſchaft die kleine, 
blaſſe, zitternde Frau Sarah. Alle 
warteten auf den Würdenträger, der 
noch nicht da war. 

Es ſchien, daß die Silveſternacht 
ihn beim Glaſe Punſch etwas länger 
aufgehalten hatie, ſo daß er heute et— 
was länger ausruhen mußte, aber 
endlich hörte man doch von dem Hofe 
den Sporenklang ſeiner Reiterſtiefel, 
nachher ſein charakteriſtiſches Räu— 
ſpern. Auf dem Korridor wurde es 
lebendig, man vernahm die Donner— 
ſtimme des Kommiſſars, der die drau— 
Ben poſtirten Soldaten begrüßte, die 
Thür wurde auſgeriſſen. Alles ſtell— 
te ſich in Poſituc, die Hände an den 
Hüften. Aber der Kommiſſär ſchien 
nicht gut aufgelegt zu ſein; mit düſte— 
rer Miene nahm er die Glückwünſche 
der Beamten entgegen; er wurde dem 
Sekretär gegenüber wegen einer 
ſchlecht ausgeführten Ordre grob, die 
ganze Geſellſchaft hielt den Athem an 
und Frau Sarah zitterte wie Eſpen- 
laub. Die ſchlechte Laune des Gewal— 
tigen erfüllte die Herzen der Anweſen— 
den mit Trauer und die arme kleine 


Heldin konnte kaum mehr die Thränen | 


zurüdhalten, noch im legten Moment 
wollte fie von bem ihr übertragenen 
Amte zurüdtreten. 


Nachdem aber der Kommiffär fein 
Kabinet betreten und die Thür hinter | 
fih geichfejfer Kaite, gewann die Re- 
flerion unter den Anwefenden die 
Oberhand, Schliehlich fonnte die Bro- 
be nur heute anceftellt werden; man 
hatte fchon alle Eventualitäten durd)- 
alten es blieb Do nichts mehr 
übrig, wir müjlen es wagen, beute oder 
niemalg. Die arme Frau Sarah wur⸗ 
de überhaupt nicht mehr gefragt, zehn, 
er ſtarke Atme hoben fie in bie 
Höhe, trugen fie biz zur Thür des Ka— 
binet3, die Ihür murbe aufgemacht, 
die Keine Frau bineinaefchober und 
die Ihür inter ihr wieder gefchloffen. 


jes Blut unter con Kleinbürgern und | E3 war gejhehen...... 


Vermwaltern des Begitks die ſich kei— 
nen Rath wußter, wie dieſem Uebel zu 
ſteuern ſei. Der Drud laftete jchwer 
auf den Gemüthern, man fonnte fich 
nicht beruhigen und immer imieber 
warf man die Frage auf: wie ift es 
mögfid, saß ein Kommiffär ein fol- 
her Böfewicht ifi, daß man mit Geld 
nichts bei ihm itachen kann? 

Der Neujahriiag nahte heran. An 
diefem Tage war man gewohnt, daß 
fämmtlige Bürger. den Bezirkskom⸗ 
miffaren ıhre NRevjahrswünfehe in ge: 
Ihloffenen Brirten jandten, die mit 
einer Unzahl Geldfcheine befchivert | 
waren, entfprechend- der Größe des 
Grundftüdes oder der auf ihnen la— 
ſtenden Vorſchriftswidrigkeiten, die ja 
das jeharfe Auge des Gefehes am be: 
ften beurtheilen tonnte; biefe Neu- 
jahrsgrüße ſollten leichzeitig von der 
Liebe der Bezirtseinwohner zu ihrem 
Kommiſſar Zeugniß ablegen. 

Was nur mit dieſem Sonderling 
anfangen? Wer würde den Muth ha— 


ben, ihn doch auf die Probe zu ſtellen, 
wer würde es wagen, ihm die erſte 
Gabe anzubieten? 

Trotz Allem zweifelte man doch 
nicht, d day Mittel vorhanden feien, 
den geftrengen Herrn zu ködern, und 
dab ein Verfuch gemacht werben müffe, 


Man —— 19 * in den er 
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Yzrau Sara) Kopelmann ftand an! 
der Thür des Stabinets zitternd, mit 
blafjem Gefidh!, das gefährliche Pa= 
pier in der Hant. Shr Herz pochte 
hörbar und fie blickte fcheu nad dem 
Kommiffär, der Einter feinem großen 
Pult, auf dem eine Mafle Schrift: 
jtüde aufgeltapei: und ein eifernes 
Kruzifir poltiri waren, obne fie zu 
beachten feine Y!orgenzeitung las und 
feinen Thee ſchlürfte. 

Nach längerer Zeit, während der die 
arme Frau ſich ein wenig erholt und 
beruhigt und die vor der Thür war: 
tende Menge ungeduldig durch das 
Schlüſſelloch hineingeſchaut hatte, um 
zu ſehen, was darin vorgehe und was 
——————— ————— —— 
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behandele ich nach Finest ganz neuen 
wiſſenſchaft⸗ 

lich en und 

erfolgreidhen 


nährt und verbreitet. X 
handele da$ Biut direkt, und ganz 
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jo lange Zeit in Anfprud) nehme, hör- 
te man ein jtartes Räufpern des Kom= 
miſſars. Draußen flog alles von ber 
Ihüre wer... 

Endlich erblidt der Gejtrenge die 
an der Thür zujammengefauerte Ge- 
ftalt und wende: jich zu ihr mit einem 
fräftigen „Was wünfchen Sie?“ 

Frau Kopelmasın flüftert in unzus 
fammenhängenten Sägen, daß heute 
Neuiahrstag fer und einer alten Sitte 
gemäß tur Hausherr jchriftlich feine 
Slüdwünjche fende, und legte das ge— 
fährliche verfchlofiene Kouvert auf das 
Pult. 

Der Kommiſſar öffnete es langſam 
und bedächtig, ſah hinein und ſein Ge— 
ſicht verklärte ſich; er las den Brief 
huldvoll und ſagte ganz mild: 
„Schön!“ 

Während dieſer Prozedur hatte ſich 
Frau Kopelmann längſt zurückgezogen, 
ſie ſtand ſchon an der Thür und noch 
war das „Schön!“ nicht zu Ende, da 
war ſie auch ſchon draußen. 

Sie wurde von der ungeduldig har— 
renden Menge ſofort umringt, alle 
drängten fich an die kleine Frau heran, 
man zerrie aı. ihrem Gemande und 
überhäufts fie mi: erregten Fragen. 

„Warum dauerte es fo lange?“ 

„Was geſchah?“ 

„Hat ex genommen?“ 

Frau Kopelmann athmete tief auf, 
ihr Geſicht ſtrahlle nach vollbrachter 
Heldenthat und freudig antwortete ſie: 

„Er hot genommen.“, 

Ein Stein fiel jedem Anweſenden 
vom Herzen. Es entſtand ein — 
Lärm, jeder fchrie und wiederholte mit 
aufgetbautem Hirzen: „Er at mi 

„Er nimmt!” und man beglüdiwünfd: 

te fich gegenleitiz. 

Der Freudenuf „Er nimmt!“ 
pflanzte fi durd) das ganze lange 
| Zimmer. ‘eder iniederholte es feinem 

| Nachbar und Die frohe Nachricht 
| pflanzte fich vort Bezirkazimmer auf! 

den Korritor, ro viele Leute ftanden 

| und die Furdtfcnften warteten. 

Der Subelru* „Er nimmt! Er 
! nimmt!“ wollte fein Ende nehmen und 

erft jet Segarın die Prozeffion in das 
! Aabinet des Kowmiſſars. 

Man crrählt, Daß diefe Prozefjion 

bis Mittan gedauert habe, ohne daß 
| der Kommiiffar von fo vielem Beſuch 
| müde murde, 

Frau Sarah aber erwarb fich durd) | 
ihre fühn: That ven Ruf einer Heldin, 
denn duch ihre Aufopferung wurde 

| nicht nur Jsrael allein erlöft. 
— — —— 


En.ega Tel „gegen Schmerzen und Bein, äufßer 
lihe Anwendung. Brobejlafhe 1Vc. 


oo —— 
Der Grbprin;. 


Bon 9. VL. 


Im herrlichen Parke des Luſtſchlöß— 
chens ſpielt der kleine Erbprinz. Es iſt 
ein wunderbar ſonniger Morgen, und 
der ſüdliche Himmel glüht rein und 
klar. 

Sundert Vogelſtimmen ſchmettern 
ihre Weiſen in den friſchen Morgen 
hinein. Die Sträucher ftehen voll Ro— 
fen und erfüllen die Quft mit jtarfen 
Düften. 

\ Luftig jagt der Knabe, mit feinem 

' Ball fpielend, durch den Park und er= 
gößt fich an den tollen Sprüngen jei- 

nes Schoßhündchens. 

Da dringt leiſes Weinen an ſein 
Ohr, er hält im Laufe inne und nähert 
ſich dem Eiſengitter. 

Auf der Straße ſteht ein ärmlich ge— 
kleideter Knabe und weint bitterlich. 

Einige Zeit blickt der Fürſtenſohn 
ſchweigend auf den mweinenden Alter3- 
genoſſen, dann fragt er ihn ſanft und 
leiſe: 

re meinft du?“ 

Der Angerebete blidt auf und ant: 
wortet ſchluchzend: 

Die Mutter kann mit nichts zu eſ⸗ 
fen ‚geben und ich habe ‚großen Hun⸗ 
er.“ 

: „Und warum gibt"dir deine Mut- 
ter nichts?“ fragt verftändniglos ber 


Prinz 
"Beil fie nichts hat,” erwidert der 
Knabe. 


etable — ——— 4 
simiating he FoodandRegula- 1 
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Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Der Brinz läßt den Ball fallen und 
blickt rathlo3 um fi. 

Der Gedanke, dab 
Jungen helfen muß, erwacht in ihm. 
Bald hat er auch einen Plan entwor 
fen, und freudig ruft er dem Jungen 
zu: 

„Ich werde dir zu 
aber du darfjt nicht 
—— mußt zu mir in den Garten 
kommen, und wir wollen zuſammen 
ſpielen.“ 

Nach dieſen Worten eilte er von dan— 


er dem armen 


eſſen bringen, 
mehr weinen, 


nen. 

Der Junge zauderte nur einen Au— 
genblick, dann ſprang 
den Garten. 

Gleich darauf kam der Prinz mit 
einem großen Stück Kuchen zurück, 
den er dem Hungernden übergab. 

Dieſer ſtürzte ſich mit Heißhunger 
darauf und ſchob haſtig große Stücke 
in den Mund. 

Der Prinz ſah ihm vergnügt dabei 
zu. 

Da kam plötzlich ein Diener herbei, 
der auf den Jungen zuſprang und 
ihm die Kuchenreſte entriß Dann 
packte er ihn bei den Schultern und 
drängte ihn unſanft dem Ausgange zu. 

Umſonſt war das Bitten und Dro 
hen des Prinzen; umſonſt das Jam 
mern des armen Jungen — er wurde 
rückſichtslos auf die Straße geſetzt. 

Der Fürſtenſohn ſank weinend auf 
eine Bank — er konnte ſich das rohe 
Vorgehen des ſtets folgſamen und gut— 
müthigen Dieners nicht erklären. 

Aber dieſer beruhigte 
Worten: 

„Sie kennen das Geſindel noch nicht, 
Hoheit. Wenn Sie erſt älter ſind, wer— 
den Sie das ſelber thun, was ich heute 
für Sie beſorgen mußte... 

=—+> — 


GErfälinug in einem Taq zu heilen. 
Kebmt Caratide Bromo 'Quinine b» 
let35. Geld zurüf wenn fie verjagen. en 
Grove's Unterfeprift an jeder Ehadtel. 25c. 

201,dila,ums 


er behende in 


ihn mit den 


——— — — 
Katzen und Pflanzenduft. 


E3 ift eine "efannte Gefchichte, das; 
Kapgen nad dem Genufie mancher 
| Pflanzen außerordentlich gierig find. 
Seit lange weiß man das vom Bal: 
drianfraut, das die Puffies ganz toil 
macht. Jetzt wird der Umſtand durch 
eine neue Beobachtung abermals beſtä— 

tigt. Der Leiter des Botaniſchen Gar— 
tens in Boſton, des großartig angeleg⸗ 
|ten „Arboretum Arnoldi“ erhielt aus 
| Ehina eine Schlingrflanze „Actinibia 
| polngama“, aus dem Gefölechte der 
| Dilleniaceen. Wegen der Seltenheit 
des Gewächſes wurde e3 in einem eiae- 
nen Raume untergebracht und forgfül- 
tig vehütet. Dennoch fand eines Ta- 
| ge3 der Gärtner eine Kate, die fich 
über etliche der Pflanzen hergemadht 
und fie angefreſſen hatte. Man hielt 
das für eine Laune des Thieres. Un 
längſt aber wurde eine Anzahl der 
Pflanzen bei gutem Wetter ausgeſtellt. 
Zu ſeinem Leidwefen bemerkte Ser 
Gärtner, day fich mehrere Raten da- 
rauf geftürzt und alles aufgefrefien 
hatten. Nun find bie Actinidia- 
Pflanzen hinter ein ficheres Gitter ge- 
| ftellt worden und ba ift es fpaßig zu 
fehen, mie die Kaber. fich wie toll ab- 
müben, daß Gitter zu durchbrechen, um 
zu der begehrten Pflanze zu gelangen. 
Merimwürdig ift dabei, daß der Menjch 
weder an Blatt noch Vlüthe einen auf: 
| fälligen Duft verfpürt, der dennoch 
den Raben zugänglich und anſchei⸗ 
nend für ſie ein Reizmittel beſonderer 
Art iſt. Der Direktor des Arboretum, 
Prof. Sargent, wird die Sache weiter 
beobachten und verfolgen laſſen, um zu 
ergründen, weshalb Miez ſich diefer 
chineſiſchen ‚Bflange gegenüber fo mert: 
mürbig verhält. 


— EinRnaufer — Brinzipal: „Wie, 
anftatt zu arbeiten, figen Sie hier und 
frühftücen?* — Ungeftellter: „Verzei- 
ben Sie, aber ich muß jeden Morgen 
eine halbftiindige Radtour aurüdlegen, 
a: ih ım’3 Bureau fomme."—BPrin 

„A was, lernen Sie en 
Kinn und frübftücten are 





Nachdem) 


Eie scheilt find non Nhenmatismus, wür- 
den Sie Ihrem Bankier $10 bezahlen? 


Keinen Cent im Botaus—beaditen Sie Teinen 


4 Beund, bis Sie felber offen und ehrlid jagen 


können: „Ach din wieder gefund.“ 

Sollten Sie mit der Be anblung beginnen, fo 
lafie ih Ihren Bankier oder Erpreb- Agenten 
das Seid halten. 

Würden Eie unter folden lmftänden, um vol: 
Kändig von Rheumatismus befreit zu Werben, $10 
cusgeben? Das ii, was id Kheumatifern ber: 
fprege. Mein unbegrenztes, unerſchütterliches Ber: 
ktaucn in Dr. Shoop's tbeumatifchem Mittel vet- 
anlahte mich, Dieje bemertenswerthe Offerte au 
machen und auszuführen. Kein anderer Arzt, ganz 
lei, wo, bat je gei jagt: „Ich heile Nheumatismius, 
oder nehme feine Bezahlung an.‘ 

Ich wiünfche, das Jeder weiß, oder e8 in irgend 
einer Meife erfährt, was ich jelber_ abjolut meiß 
Uber Dieje3 undergleichliche Mezept. Das Mittel ift 
licher wunderbar — warum jollte die Offerte es 
nicht aud) fein? Beinahe jeder Apotheler in Ame— 
rife, ob in Dorf oder Stadt, verfauft Dr. Shoop’s 
rheumatıiches Mittel zu $l ber Flaije. Und doc 
ift €S fonderbar, daß no) nicht einer von vielleicht 
bundert Leidenden das Mittel, und bejien Kraft, 
Schmerzen zu befämpfen, tennt. Um die Unmwijjens 
ben aufzuritteln. und aufzumweden, um befannt zu 
machen, was diefes Nezept bewirkt, werde ic) dieje 
Offerse, diefe Thatiachen weit und breit verfünden. 
Da ich das Endrejultat nicht fürchte, werde ich Allen 
uffen meinen Wlan erklären. 

Leier, die Ahr gelund und glüdtich feid, thut 
einen yitt der Menjchenliche. Sagt einem Gemar= 
terten und Leidenden,. daB e8 noc) einen Weg zur 
Gejuntheit gibt. einen Weg gänzlich frei von Kijile 
oder Geldverluft. 

Fur eine vollitändige Heilung berechne ich $10.00, 
denn ih muB einen Durchſchnitis-Vreis anfeken, 
der Milen gerecht ift. 8 ift wahr, dak Viele mit 
ein oder zwei KFlafchen meines Wlittels geheilt ivers 
ben: aber chroniiche, äußert hartnädige und ſchwie⸗ 
tiae Falle bensthigen vielleicht zehn, zwanzig und 
noch mehr Flafchen. Diejenige n, die wirklich Die 
Qualen von NhHeumatismus gelitten haben, werden, 
Wenn geheilt, nicht über den Preis Lagen, weit fie 
Sielleiht nur zwei oder drei Sylajhen brauchten. 

Aber um. diejes „Seine Heilung oder keine Be: 
sahlıng“ Vorreche zu erlangen, mijjen Eie an mid 
herfönlich fcht :eiben. Wdreifiren Sie einfahb: Dr. 
Ehoop, Gontrac: ®., NRacine, Wis., Vor 96M. 

Bitte, betäftinen Eie nicht Ahren Apotbefer mit die: 
fon Bla. Er bat feine Artorität, auch Liefert ex nich! 
meine Mei ji. ausgenommen er verkauft fie im 
Retail, Haie bei Flache. Statt deifen jchreiben Cie 
fair. twegen meinem „Sontrect B*-Ablonmen. Auch 

-- ih mein Auch Über Rheumatismus frei, oder, 

Ei: winiden, ärztlichen Nath und Buch über 
a e Fr ntheiten. 

Welches Buch ſoll ich Ahnen fchiden? 
Luch I iiber Dyspepjie, Auch 3 die Nieren, 
Bud 2 über de3 Herz, Buch 4 für Frauen. 


Zur Lechtung, gegen Rheumatismu? gebrauden Eie 


Shen matifches 
| Mittel 


Teſegtaphiſche VDepeſchen. 


GSeliefert bon der "Associat>d Prese”. 


Aland, 


Seuche weicht zurück. 

De Kalb, Ill. 29. San. Die 
Scharlachfieberſeuche, welche hier einen 
Monat oder länger wüthete, und zur 
Schließung der Staatsnormalſchule 
ſowie aller öffentlichen Schulen dahier 
führte, hat ſich ſoweit gemildert, daß 
die Wiedereröffnung der Schulen ge— 
rechtfertigt erſcheint. Erſtgenannte 
Anſtalt wird am Donnerſtag wieder 
eröffnet, die übrigen Schulen am 
Montag nächſter Woche. 

Eisſturm ſucht Portland heim, 


Portland, Oreg. 29. Jan. Ports 
lands 10jährlicher Eisjturm tft wieder 
eingetroffen und hat große Verfehrsftö- 
rungen berurfadht, — am meiften im 
Ielephonmwefen, das einen Schaden von 
etwa $100,000 erlitt. Ueberhaupt wur: 
den alle Arten eleftrifcher Kraftüber- 
tragung ſchwer geſchädigt. 

„Moltke“ aufgelaufen. 


New York, 29. Jan. Der Ham— 
burg-Amerikaniſche Dampfer „Moltke“ 
iſt bei der Ausfahrt im Hauptſchiffs— 
kanal, etwa eine Meile unterhalb Weſt 
' Bant, heute: Nachmittag aufgelaufen. 

Nodifignel ‚hat er bis jegt nicht 
gegeben. : 

nie 
Yusland. 


® 
Grippe graifirt 
Unter Mannfchaften eines fchleswig=hol- 
fteinifhen Regiments. — Kront gegen 

Eumberländer. — Kronprinz als Proteftor. 
®. 

Berlin, 29. Xan. Unter den Manns 
ichaften des in ehe, Schleswig: 
Holftein, garnifonirenden Feldartille= 
rieregiments Generalfeldmarfchall®raf 
Walderfee (Schleswiafches) No. 9 ift 
eine Grippe = Epidemie ausgebrochen. 
Bis jet find 120 Mann von der 
Krankheit ergriffen worden, auch hat 
diefe bereits einen Todesfa') im Gefo!- 
ge aehabt. 

Die unabläfligenr Bemühungen der 
Welfen, dem füngjten Sohne des Her- 
zogs von Eumberland, Prinzen Erntt 
Yuguft, der Weg zu dem Thron von 
Braun'hmweig zu bahnen, werden aller 
Wahrſcheinlichkeit nach den gewünſch— 
len Erfolg nichi haben. Bei den deut— 
ſchen Burdesregierungen hat die Wel— 
fenagitation eine mehr, als fühle Auf— 
nahme gefurden. Sie ftehen der dee, 
daß ein Welfenprinz als Herzog in 
Braunfchiveig einziehen fol, höchit un: 
ſympathiſch gegenüber. 

Kronprinz Wilhelm hat das Pro— 
iektorat über die Deutſche Armee-, 
Marine- undKolonialausſtellung über— 
nommen, welche vom Juni bis Oktober 
dieſes Jahres in Schöneberg bei Ber— 
lin ſtattfinden wird. Dieſe Ausſtel— 
lung ſoll eine eingehende Darſtellung 
der Entwicklung von Induſtrie und 
Gewerbe auf den Gebieten des Heeres— 
und Marineweſens ſowie der Kolo— 
nialwirthſchaft bieten. 

Zu Kaiſers Wilhelms Geburtstag 
waren ſehr viele fürſtliche Perſönlich— 
keiten in Berlin eingetroffen, um den 
Kaiſer perſönlich ihre Huldigung dar— 
zubringen. Einen ſehr weihevollen 
Charakter trug die Geburtstagsfeier 
in der Aula der Berliner Univerſität, 
wobei Profeſſor Harnack die Haupt— 
rede hielt. 

m rt 
Sampfernadhrichten. 
Angefommen, 


New York: Erup von Teieit: Votsdanı von Rot: 
team: Madonna don Marijeille, 

An Nantudet, Maii., vorbei: Sroonland, von 
Antwerpen nach New Wort. (Trifft heute Abend um 
8 Ube am New PVorker Dod ei). 

PBoilndelpbia: Mongolian, von Glasgow und- Li: 
verpool. 

Bortiand, Me: Canada von Liverpool. 

Brisbane: Mor angi von. Bancouver, 
rn König Albert von New York; Canopie bon 

orten 

Tumbal: Ge Itic, von Neo Vork nad Genua u.i.im. 

Antwerpen AH nland von Nee Dort, 

Ziperpoet? Goftrian dom Nem Celeans, 

Bernbina: Watrizia don ‚Nein Vorf. 

Bremen: Kronprinz Wilhelm par New Vork. 

An Zable Asland vorbei: —8 don Liver⸗ 
ovi mac Rew Vork. re Qprmittag. gegen 
1) Albı em Rem Yorker Do erinartet), 

Abar gangen. 
Laurent nach Rew Vork 
Weſterulaud 5 Rew Vort. 


Spezialkabeldepeſche der „N. Staatszeitung“.) 


Havre: St 
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Furcht vor Beulenpeſt. 


Hamburg, 29. Jan. Der, hier ein⸗ 
getroffene britiſche Dampfer Con⸗ 
ſols“, welcher am 11. Dezember von 
Roſario, Südamerika, abgegangen 
war, wurde in Quarantäne feſtgehal⸗ 
ten, weil man auf dem Schiffe Ratten 
fand, die mit VBeulenpeit verjeucht wa: 
ren. 


—1 Jolizen. 


RMeland. 


— Es wurde doch noch geſtern Nach— 
mittag die Zahl der Geſchworenen für 
den Ihatv - Mordprozeh in New York 
auf 9 gebrasht. 

— Ein‘ mitternächtiges euer zu 
Nem Norf, in der Automobilftation ber 
„New Dort Transportation Eo.“ vers 
urfachte einen Schaden von einer Drei- 
biertelmillion. 

— Durch Leuchtgas erſtickte in 
Brooklyn, N. Y., der Speiſewirth— 
ſchaftsbeſitzer Jakob Weil und ſeine 
Gattin. Eine Tochter des Pacres, Frl. 
Jennie Petſchaft, wohnt in Chi— 
cago. 

— In einem Mülltaſten der öffent— 
lichen Bibliothek zu Peoria, Ill., fand 
man noch ein Bündel Papiere, welche 
als gefälſchte Anweiſungen des, jetzt 
im Zuchthaus ſitzenden Schulſuperin⸗ 
tendenten Dougherty erkannt wurden. 

— Zu Luxora, Ark. brach der 
Damm, welcher das Städtchen vor 

Ueberſchwemmung durch den Miſſiſ— 
ſippi ſchützte. Alle Bewohner mußten 
die unteren Stockwerke verlaſſen. Ein 
Regierungsdamm hinter Luxom hält 
noch Stand. 


— Bei einem, ſchon ſeit mehreren 
Tagen withenden Brand im Zftöcigen 
Kofbehälter der „Union Gas & Elec- 
tric Co.“ zu Cincinnati entwidelten fich 
fie Safe. Ein € Namens 
Pomel fam um; 5  Feuerwehrleut: 
wurden bewußtlos — 

— Der Eiſenbahnkommiſſär Me— 
Adams, welchen der Gouverneur Han— 
ley in die Ueberſchwemmungsgebiete 
des ſüdlichen Indiang ſandte, ſagt, die 
Zuſtände ſeien ſchlimmer, ala bis jetzt 
gemeldet. Er organiſirte auch Hilfs— 
ausſchüſſe und RER Gelder. 


— 


— Die preußiſche Regierung plant, 

das Erzbisthbum Gneſen-Poſen zu 
theilen, um die polniſche Propaganda 
erfolgreicher zu bekämpfen. 
Es wird angekündigt, daß 
Deutſchland in nächſter Zeit fünfWerf— 
ten zum Bau von Schlachtſchiffen er— 
ſter Klaſſe bereit haben wird. 

— Abermals wurde eine ſehr hefti⸗ 
ge Erderſchütterung zu Kingſton, Ja— 
maika, verſpürt. Doch that dieſelbe kei— 
nen nennenswerthen Schaden. 


— Italien ſoll den Schutz über die 
Franziskaner- und Dominifanermij- 
fionen in Smyrna (Rleinafien) und in 
Nordafrifa übernommen: haben. 

— 417,575 Italiener wanderten im 
verfl offenen Jahr nach Amerika aus, 
darunter 287,090 nach den Ver. Staa— 
ten, und die übrigen nach Südamerika. 

— Ein neuer Kampf ereignete ſich 
zwiſchen den Truppen des Sultans 
von Marokko und den noch aufſtändi— 
ſchen Stämmen. Ergebniß noch nicht 
gemeldet. 


— Karlsbads berühmie Heilquellen 
ſind durch Bergwerksarbeiten mit Ver— 
ſiegen bedroht. Letztere ſollen vorerſt 
eingeſtellt werden, bis Geologen einen 
Bericht erſtattet haben. 


— Das öiterr. Abgeordnetenhaus 
hielt geftern feine legte Situng ab. Im 
Mai finden die Wahlen für da3 neue 
Haus Statt, die erjten unter dem allge- 
meinen Stimmrechtögefeh. 

— Gtärfer, al3 man erjt vermuthete, 
war das jüngite Erdbeben in der vft- 
Ichmweizerifchen Alpengegend. Eine La= 
wine riß zwei Männer in die Tiefe, 
eine andere verfperrt den St. Bern: 
hardpaß. 

— Moskaus Generalgouverneur hat 
jetzt doch, auf Veranlaſſung des ruſſ. 
Premiers, die Verfügung widerrufen, 
wonach alle Wahlredner, welche die 
Regierung angreifen, zu Gefängniß— 
und Gelditrafen verurtheilt werden 
follen. 


— Neuere Erhebungen über Horace 
G. Rahnner, welcher den Zondoner Ba- 
zaarmilltionär Whiteley erfchoß und 
dann einen mißglüdten Gelbftmord- 
berfuh unternahm, machen e3 doch 
wahricheinlich, daß Erfterer (er ift jebt 
bon Koronersgeſchworenen des Mor—⸗ 
des angeklagt) ein Sohn Whiteleys 
und einer. ſeit Jahren verſtorbenen 
Frl. Turner war. 

— Beſtimmter treten in Belgrad die 
Gerüchte auf, wonach die jüngſte Ex— 
ploſion in den Gemächern des Kron- 


pringen auf eine Verfchwörung gegen | 


diefen zurüczuführen ift. Der Bremier 
hatte übrigens foeben den Landtag er- 
fucht. die Zivillifte des Kronprinzen 
(befannt durch ferne lüderlichen Gtrei- 
he) von $24,000 auf $60,000 zu er: 
höhen. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New Vorl: Zeeland nah Belgien; Gallia nach 
Marieille; Armenian nad Yiverpool; Hilarius nad 
Argentint en u.j.iv: 

Ratras: Gerty, von Trieft nad New Port, 

Aremen: Gajjel nah, Neiv York. 

Ghriitianjand: star IL, von Kopenhagen nad 
New Vork. 

Clyde: Laurentian nach Halifar. 

Livervool: Vietorian nach New Vork; 
nach Philadelphia, über Kanada. 

Manchefter: Boſtonian nach Boſton. 


erg 


Dyspepſie und Leberleiden 
verſchwinden, wenn 


POSTUM 


anftatt Kaffee getrunfen wird. 
Es hat ſeinen Grund“ 


— — —— —— —— ———— ——— a En rn 


| 


zıvendp 
Finanzielles. 


MEERES u EEE —— 


= | Big u m Anden, 
| 


Bauen 


Benn Ihr beabfidhtigt, 
Un= oder Umbauten an Eurem 
Gebäude vorzunehmen oder ein 
neues Gebäude zu errichten, 
Ipreht bei uns vor. 

Wir verleihen Geld unter 
günftigen Bedingungen und bie- 
ten Schnelle Bedienung. Mir 
fehen e3 gerne, wenn ‘hr. ung 
wegen Eurer Pläne tonfultirt. 


Grundeigenthums-Darlehen-Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapitni und Ueberichußprofite. S1,000,000 


Sames B. Wilbur, Vräfident. . 
Edwin 5. Mad, Niseprar. und Kaffirer. 
Sohn MW. Ihontas, HiltsTaffirer. 


„8 wird deutih e-fprocen. 


Lokalbericht. 


Waren taubflumem, 
Euledi und Frau an Peucht- 
gas erjtidt aufgefunden. 


—. 


Muthmaßlich Unfall. 


K. L. 


Das Paar war ſeit etwa ſieben Mona— 
ten verheirathet. — Der Hochbahngeleiſe- 


Inſpektor Joſeph R. Harper ſtarb eines 


gewaltſamen Todes. Hu Tode gerädert. 


Ein taubftummes, erft jeit etwa fie- 
ben Monaten verheirathetes, Ehepaar 
wurde heute in feiner Wohnung Wr. 


1015 N. Leavitt Str. an Qeuchtgas er- | 
Die Todten find 


fticft aufgefunden. 
der 25jähriae K. ©. Suledi und jeine 
angeblich 22 Sahre alte Gattin. Dan 
muthmaßt, daß fie die Opfer eines un 
glücklichen Zufalls wurden. Ceit 
Sonntag Abend hatte ſie Niemand ge— 
ſehen. Heute nahm ihr Wirth Chas. 
Kroſin, der über ihrer Wohnung 
wohnt, ſtarken Gasgeruch wahr, als er 
zur Arbeit ging. Wie er leicht feſtſtel-⸗ 
len konnte, rührte das Gas aus Su— 
leckis Wohnung her. Er holte mehrere 
Nachbarn. Die Thür wurde geſprengt 
und die Polizei benachrichtigt. Nach— 
dem dasGos ſich verflüchtigt hatte, be— 
trat man die Wohnung und fand im 
Bette in einem nach hinten gelegenen 
Schlafzimmer die Leichen. Das Gas 
war einem kleinen Heizofen entſtrömt. 
Man nimmt nun an, daß die Gas— 
flamme, nachdem das Ehepaar fih am 
Sonntag Abend zur Auhe begeben 
hatte, durch irgend etwas zum Erlö- 
fchen gebracht wurde. Das ungehindert 
ausjtrömende Gas führte dann den 
Iod der Schläfer herbei. 

Sulecki fol in einer Konfervenbüd- 
fenfabrif befchäftigt gemwefen fein. Ob 
die Opfer hier Verwandte hatten, fonn- 
te biöher nicht feftgeftellt werden. 


giel unter die Räder. 


Auf dem Hochbahngerüft an Des: 
plaines Str. wurde heute der 48jährige ! 
Geleife = Inspektor Jofeph R. Harper, 
1539 Mozart Str., von einem Zuge | 
der Metropolitan = Hochbahn überfab: | 
ten und fo jehmwer verlegt, daß er bald | 
darauf ftarb. 

Harper ging auf dem Hocdbahnge: 
rüft jeinen Dienftobliegenheiten nad), | 
als der Zug nahte. Um legterem aus | 
dem Wege zu gehen, trat er auf den | 
Ichmalen, zwifchen den Geleifen befind- 
lien Gang. Die erften beiden Wagen ! 
waren ichon an ihm vorbeigefahren, | 
als er auf einer 
ausglitt und unter die Räder de3 drit- 
ten und legten Wagens fiel. Erft nad: 
dem er überfahren worden ivar, konnte | 
der Zug zum Halten gebracht werden. 


Man hob den Verunglüdten in einen | 


der Wagen, und der Zug fuhr fo jchnel 
al& möglich nad) der Marfhfield Ave.- 
Halteftele. Won dort aus murde die ! 
Late Str.-Bezirtsmache benachrichtigt. 
Al2 deren Ambulanz eintraf, hatte 
Harper ausgelitten. Die Leiche wurde 
nach der County Morgue geſchafft. 
Der Unfall hatte eine 15 Minuten 
währende Betriebsſtörung im Gefolge. 
Im Dienſte hingerafft. 


Der 29jährige Wm. Sellinger, 79. 
und Halfted Str., 


Junction-Bahn überfahren und getöd- 
tet. Er verrichtete Dienfte an der 35. 
und ron Str., als er von feinem Ver⸗ 
hängniß ereilt wurde. 
— — 


Trieb ihn aus dem Geihäft. 
John Gertenrich Flagt geaen den Derband 
der Zuckerwerk-Großhändler. 

Sohn Gertencih,; ein ehemaliger | 


Siberion | Yudermert- Fabrifant, bat im Supe- 


tiorgericht den Verband - der Zuderz ! 
werf-Großhändler auf $50,000 Scha: | 
denerſatz verklagt. Sein Anwalt, C. A. 
Vogel ſagte darüber: „Der Verband, 
dem Die größten. Fabrifationshäufer 
deö Landes angehören, kündigte den 
Kunden meines Stlienten an, daß fie, 
wenn fie feine Waaren, kauften, feine 
MWaaren von den Mitgliedern des Ber- 
bandes erhalten könnten. a Folge da- 
bon litt fein Gejänäft großen Schaden 
und bor zwei Jahren brach -e3: tmegen 
bes Angriffs des. Verbandes auf ihn 
zufanmen.“ " 


— Manche Menfih 
Auf, daß fie FR 


A 


J Ho dar⸗ 
— find. 


— 


eisbedeckten Planke. 


wurde geſtern von 
einer Rangirlofomotive der Chicago ı 


Dan befrhiet, vaf I. R. Wie 
boldt Selbftmord begangen hat. 


Tochter vermißt. 


Beide wurden angeblich zuletzt am Sonntag 
Abend geſehen. — In ihrer eigenen 
Wohnung überfallen, mißhandelt und 
beraubt. — Unter ſchwerer Anklage. 


Von Wm. R. Wieboldt, in deſſen 
Möbelhandlung, Nr. 1302 Belmont 
Ave., bekanntlich am Sonntag ein an— 
ſcheinend von ruchloſer Hand angeleg— 
tes Feuer wüthete, fehlt noch immer 
jede Spur. Man befürchtet, daß er 
ſeine angeblich nach dem Brande aus— 

—— Drohung, ſich das Leben 
nehmen zu wollen, ausgeführt hat. 

Auch ſeine 24jährige Tochter Martha 

wird vermißt. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Herr 
Wieboldt bald nach dem Brande bei 
ſeiner Schweſter, Frau A. Stein, Nr. 
2441 Wabaſh Ave., vorſprach und 
dort blieb, bis ihn ſeine Tochter ab— 
holte. Letztere fol hochgradig erregt 
| gewejen fein. Nachdem fie fi angeb- 
lich mehrere Minuten lang 
| Vater unter vier Augen unterhalten 
| hatte, zogen beide bon Ddannen, 
ohne gefaat zu haben, wohin fie 
| gingen. Später foll Frau Stein von 

Mieboldt einen Brief erhalten haben, 
in dem er droht, feinem Dafein ein 
| Ende machen zu mollen. 
| Herr Wieboldt hat angeblich in den 
| Iehten Monaten mit finanziellen 
| Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. Er 
ſchuldete angeblich Dr. John Spirkel, 
Nr. 2578 N. Paulina Straße, 87500. 
Nach dem Feuer ließ Dr.Spirkel Wie— 

boldts Lager mit Beſchlag belegen. 
| Ein anderer Gläubiger des Vermißten 

ı ift angeblich deffen Neffe W. U. Wie- 

boldt, Nr. 1717 Deming Place, der 

den Allerhandladen an Milmaufee 

Upenue betreibt. 

| Herrn Wieboldts Gebäude an Bel- 

| mont Uoenue und das Lager hatten 

| angeblih einen Werth‘ von $40,000 
und waren in voller Höhe diefes Be- 
| Frageß verfichert. 

Brauchte Gewalt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 526 W. 
Erie Straße, murde geitern Abend 
Frau Amelia Anderfon von einemEin- 
brecher überfallen, der einen Koffer er- 
‚ brochen und ihre Erfparniffe im Be- 
trage von $150 fich angeeignet Hatte. 
Er verjebte der Frau einen YFauft- 
fhlag ins Gefiht und bradte ihr 
Ichwere Verlegungen am linfen Arm 
bei. E3 ift ihm gelungen, unbehelligt 
| zu entfommen. 

Nettes Früchtchen. 


Unter der Anklage, die ſiebenjährige 
Carrie Serbin, Nr. 167 Cleveland 
ı Avenue, als fie jich auf dem Heimmege 

bon der Schule befand, überfallen und 
um ihre Birie, die 21 Cents enthielt, 
| beraubt zu haben, wurde gejtern Nadh- 
| mittäg ber elfjährige Henry Klosper 
| verhaftet. Der Schlingel weigert fich, 
| der Polizei zu verrathen, wo jeine El— 


tern wohnen. 

Der farbige Kuticher Wade Hamp- 
den wurde geitern unter dem Verdacht 
verhaftet, Samftag Nacht einen Ein- 
bruch in die Wohnung feines Arbeit- 
gebers George W. Trout, Nr. 434 %0= 
reſt Ave., Oak Park, berübt und fünf 
Ninge und eine Uhr geitohlen zu haben, 

| die Frl. Caroline Welbur gehörten. 
Hände hoch! 
Un DouglasBoulevard und Albany 
| Avenue wurde aeftern Abend Bernard 
D’Herrin, Nı. 419 ©. Troy Straße, 
|von drei mit Repolvern bemaffneten 
| MWegelagerern, die Gefichtsmasfen tru= 
| gen, angehalten und aufgefordert, die 
| Hände gen Himmel zu ftreden. Als er 
ich zur Wehre fegte, fchlugen ihn die 
| Raubaefellen nieder und nahmen ihm 
| feine Baarfehaft im Betrage von $30, 
| fomie feine Uhr ab. Die Ihäter be- 
| merfftelligten ihre Flucht. Bisher hat 
ı die Bolizet fich vergeblich bemüht, ihrer 
babhaft zu werben. 


Des Mordes verdächtig. 


Von der Koronersjury, die geitern 
ı den Sinqueft abhielt über den Tod des 
| Claus Nelfon, wurde Swan Berg, 
Haußmeifter im Gebäude Nr. 111 
; Sedgwid Str., den Großgefchworenen 
| übermiejen. Nelfon wurde am 20. Ya= 
; nuar, al3 er da8 vorerwähnte Haus 
: betrat, niedergefnallt. In der Bolitli- 
nit theilte er jeiner Frau mit, daß 
: Berg der Ihäter jei. Sie möchte aber 
' mit dem Manne nicht zu ftrenge ins 
Gericht gehen, da er, Nelfon, fi mög- 
licherweiſe geirrt haben könne in der 
Perſon ſeines Angreifers. 


Sotterieloofe befblaanahmt. 


Kapitän Porter nom Bundesgeheim- 
dienft und mehrere Hilfs-Bundesmar- 
Ihälle hielten geitern Abend eine 
Hausfuhung ab in den Gefchäftsräu- 
I men des Ueberfegers Martin Oppen- 
| heim, Nr. 84 La Salle Straße. Sie 

fanden und beichlagnahmten Lotterie: 
| Ioofe und Ziehungslijten, fomwie Briefe, 
durch die angeblich andere, an dem 

Vertrieb der Loofe betheiligte Perfo- 
| nen belaftet werden. Das Ergebnif 
der Hausfuhung wird mwahrjcheinlich 
den Bundes = Großgejhmorenen un= 
; terbreitet’ werden. 

Während die Hausfuhung. im 
Gange mar, fiel Oppenheim, einer 
Ohnmacht nahe, von feinem Stuhl. 
Ein fofort geholter Arzt jtellte feit, 

| daß der Mann infolge hochdrabiger 
| Aufregung einen Anfall von Herzläh- 
mung erlitten bat. Der Leidende wur» 
de nach feiner Wohnung geleitet. 


— Umfgrieben. — Gaft (ber einen 
fehr maäfferigen Wein erhält, zum 
Wirth): Hatten Sie nicht mal Neigung 

| zur Marine?! 

— Die Grobheit ift immer echt — 
bei der SER lann man, zweifeln. 


mit dem ! 


| 


Ä 
| 


Tanttar 1907. 


Zur legten Ruhe. 


frau Barbara Franzen, alte dentfche 
Anfiedlerin, zu Grabe geleitet, 

In der St. Michaeld = Kirche fand 
geftern bie Veichenfeier für die vor ei- 
nigen Tagen nach langem Leiden ver- 
Tchiedene, mohlbefannte alte deutjche 
Anfiedlerin Frau Barbara Franzen 
ftatt. Pfarrer N. 8. Franzen, ein 
Sohn der Berftorbenen, hielt dasHoch- 
emt unter Mithilfe von Pfarrer Ma- 
tkias Maper, einem Neffen von rau 
Franzen, und Bfarrer Jakob Dtt ab. 
Viele andere Priejter waren anmefend, 
und fo viele Leidtraoende hatten fich 
eingefunden, daß der Raum des Got- 
teshaufes nicht alle faffen fonnte, denn 
die Entfchlafene hatte fich wegen ihrer 
Wohlthätigfeit und Anderen menjch- 
lich-liebenawerthen Eigenjchaften die 
Achtung und Liebe Aller erworben, die 
je fannten. Das Begräbniß erfolat: 
auf dem St. Bonifazis-TFriedhofe. 

Die nun Verftorbene, eine geborene 
Ihome und Wittwe des erjt vor eini- 
gen Monaten ihr im Tode porangc= 
gangenen Mathias Franzen, mar in 
St. Ihomas, im NRegierungsbejirf 
Trier, geboren, fam im Jahre 1854 
nah Chicago und verheirathete ih 4 
Sabre fpäter mit Herrn Franzen. Sie 
mar ein treues und eifriges Mitglied 
der St. Michaeld-Gemeinde und meh 
rerer Kirchen-Bereine. Um Frau gran- 
zen, die 78 Sabre alt geworden ift, 
trauern ihre Kinder Theo, Mathias 
und N. 2. Franzen, Regina Get? und 
Anna Böen und viele andere Ver 
wandte und Freunde. 


MWilbur Samuel Jafman. 


Un der Lungenentzündung tt in 
feiner Wohnung, Nr. 5724 Kimbarf 
Ape., getern Dr. Wilbur Samuel 
Sadman, Profeffor der Naturmwiffen- 
ihaften an der Glementarfchule 
der Univerfität Chicago, geſtor— 
ben. Er mar am 12. ae. 
nuar 1855 in Mecanicstown, D., 
geboren, befuchte die Pennfylvania 
Normalfchule, das Allegheny College 
und das Harvard College und kam 
1889 nach Chicago, wo er mit dem 
verſtorbenen Col. Francis W. Parker 
die Cook County-Normalſchule leite— 
te. Er that ſich ſowohl als Lehrer wie 
als Schriftſteller hervor. Dr. Jackman 
hinterläßt eine Wittwe und zwei Töch— 
ter. Heute Nachmittag findet in der 
Wohnung eine private, morgen Vor— 
mittag um 10:30 Uhr in der Mandel— 
halle eine öffentliche Leichenfeier der 
Takultät und Studentenfchaft ſtatt. 
Die Beerdigung erfolgt in California, 
Pa. 

Charles L. Brown. 

Lungenentzündung raffte geſtern 
auch Charles S. Brown, den Kaſſirer 
der Chicago City Bank in Englewood, 
dahin. Er ſtarb in ſeiner Wohnung, 
Nr. 6425 Green Str. im Alter von 
50 Jahren. In Columbia City, Ind., 
geboren, kam er als kleines Kind nach 
Iroquois County, Ill. wo er auf— 
wuchs. Als Jüngling trat er als Te— 
legraphiſt in den Dienſt der Chiccgo 
F Eaſtern Illinois-Bahn und mar 
dann mehrere Jahre Stationsvorſteher 
dieſer Bahn in Englewood. Im Jahre 
1891 wurde er Zahlbeamter bei der 
dortigen Erſten Nationalbank, drei 
Jahre ſpäter ging er zur Chicago Cith 
Bank über. Außer der Wittwé hinter— 
laßt er einen Sohn. Die Leichenfeier 
findet nächſten Samſtag in der Woh— 
nung, die Beerdigung in Graceland 
ſtatt. 

— 


Field⸗Muſeum. 


Geſtern Nachmittag wurde die Jahres— 
ſitzung der Verwaltungsbehörde abgehalten. 


Im Chicago Klubgebäude hielten 
geſtern Nachmittag die Truſtees des 
Field-Muſeums die Jahresverſamm— 
lung ab. Mit einer Ausnahme wur— 
den die bisherigen Beamten wiederge— 
wählt. George Manierre legte aus 
Geſundheitsrückſichten ſein Amt als 
Sekretär nieder. Das durch neue Ne— 
bengeſetze geſchaffene Amt eines Bü— 
cherreviſors iſt gleichfalls beſetzt wor— 
den. 

Die alſo gewählten Beamten ſind: 
Präſident: Harlow N. Higinbo— 
tham. 

Vize⸗ Präſidenten: Martin A. Ryer⸗ 
ſon und Stanley Field. 
Sekretär und Direktor: 

V. Skiff. 
Schatzmeiſter: 


—* 


Byron L. Smith. 
Bücherreviſor: D. C. Davies. 
Herr Davies befleidete bisher die 
Stellung eines Regiftrator® am Mu: 
ſeum. 

In ſeinem Jahresbericht wies Herr 
Higinbotham darauf hin, daß ſchon 
$1,100,000 aus dem Nachlaſſe des ver— 
ſtorbenen 
Field dem Schatzmeiſter des Muſeums 
überwieſen wurden. 


Reiche Ausbeute. 


Die Truſtees erfuhren geſtern, daß 
C. E. Akely, der Haupt-Taxidermiſt 
des Muſeums, von ſeiner Reiſe nach 
Afrika, wo er ſich ein Jahr aufhielt, 
um Pflanzen und Thierbälge, 
Käfer und Schmetterlinge für das 
Muſeum zu ſammeln, in New Port 
eingetroffen iſt. Das praktiſche Er— 
gebniß ſeiner Reiſe beſteht in Samm— 
lungen, die 17 Tonnen wiegen und 
einen Werth von mehr als 8100,000 
haben. Herr Akely verließ Amerika im 
Auguſt 1905, begab ſich über England 
und durch den Suez-Kanal nach 
Membaſſa an der Oſtküſte von Afrika 
und drang von dort an der Spitze der 
von ihm geleiteten Expedition bis nach 
Uganda in Inner-Afrika vor, wo die 
——⸗ dann ein Jahr lang blieb, 


Ausitellungen in Sicht. 

ya Kunit = Jnftitut an Michigan 
Avenue wird heute. Abend die jährliche 
Ausftelung der MWerfe Chicagoer 
Künftler und folder aus der Umge- 
gend eröffnet. 

Im’ Eolifeum mird am Samijtag 
Abend die Chicagoer Kraftwagen— 
— eröffnet werden. Gie ber- 
ſpricht, e bisherigen Veranſtaltun— 


gen dieſer Art in den Schatten zu ſtel⸗ 


Großkaufmanns Marſhall— 


fomie | 


PRIMA TONIC it die Eifenz 
von Stürfe und Mannesfraft, e8 bewirkt 
zothes Blut, baut Sehnen und Musfeln 
auf. 

63 iit ein perfettes natürliches Tonic, 
bergeitellt ans Gerftenmalz, Hopfen und 
Honig, und jeder Tropfen Davsn enthält 


Beziehung 


den Staff, der Energie verleiht. 


Benn Sie körperlich oder in nerböjer 
eridäpft find, PRIMA 


TONIC wird hören Schritt elaftiich, 
Ihr Auge ihöner funfeln maden. 


Wenn Sie an Schlafloiigfeit leiden, 


PRIMA TONIC wird Ihnen einen 
gefunden und trauımlsien Schlaf bringen. 


und feinen Appetit haben, 


Wenn Sie an Unverbaulichkeit leiden 
PRIMA 


TONIC wird Sie mit Luit efien und 
auf natürliche Weile verdauen machen. 


Erſuchen Sie Ihren Lieferanten oder 


Apotheker darum oder benachrichtigen er uns direkt. 


— — 


nn 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION, 


586 N. HALSTED STR. 


- CHICAGO, ILLS,. 


Telephone North 845. 


len.» Obgleich Schon jeder Quadratzoll 
des zu Ausſtellungszwecken verfügba— 
ren Raumes vergeben ift, laufen noch 
ununterbrochen Anfragen um Zuimei- 
fung von Plab von Fabrifanten ein, 
die fich nicht abweifen laffen wollen. 
usage 
Erreidte feinen ZWwed. 


Macte in einem Anfalle von Schwermuth 
feinem Seben ein Ende. 


jeinem Zimmer in james 
Smith3 Wohnung, Nr. 614 W. 104. 
Straße, Kenfiraton, wurde heute 
Morgen der 23] ihrige Arbeiter Pliney 
B. Alexander an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Daß der Mann Selbſt— 
mord beging, dürfte kaum einem Zwei— 
fel unterliegen. Fr war bis vor Mo- 
natsfrift, als fi feine Frau auf. Be- 
fuh rad dem Diten begab, in einer 
Gifengieherei in South Chicago be— 
chäftiat aewefen. Seit mehreren Ta- 
gen mar er frank. Das, Gas, das ſei⸗ 
nen Tod herbeiführte, entſtrömte zwei 
offenen Brennern. Die Fenſterritzen 
waren mit Papier verſtopft. Die Leiche 
iſt nach einem Beſtattungsgeſchäft in 
Kenſington geſchafft worden. 

Wollte ſich ertränken. 

Der 38jährige Schiffsheizer Anton 
Anderſon, Nr. 93 Mozart Str. ſprang 
geſtern Nachmittag in felbftmörderi- 
icher Abjtcht von der Rufh Str.-Brüde 
in den Fluß, wurde aber von dem Po=- 
liziften Thomas ‘effreys und anderen 
Verfonen, die ihın zu Hilfe gerubert 
waren, herausgefiiht. Man fchaffte 
ihn in aller Haft nach der Bezirkswache 
der Harrifon Str., wo er eingefäfigt 
und unter der auf unordentliches Be- 
tragen lautenden Anklage gebucht 
wurde. Er gab an, daß Arbeitslofig- 
feit und dadurch bedingte Noth ihn zur 
Verzweiflung getrieben habe. 

Gulden’ „Senf. 

Ehon verfuht? In Delikatefjen» 
und Grocery-Store3 zu häben. 
— —202 — 


Gebet als Gewertſchaftswaffe. 


In 


Wie die Schriftſetzer die Bekehrer zu be— 
kehren gedenken. 

Die Schriftſetzer-Gewerkſchaft liegt 
bekanntlich im Streit mit dem „Metho— 
diſt Book Concern“, das in ſeiner Se— 
tzerwerkſtatt keine Unionleute beſchäfti— 
gen will. Die Streikpoſten der Ge— 
werkſchaft ſind nun auf den Gedanken 
gekommen, ſozuſagen den „Feind“ mit 
ſeinen eigenen Waffen zu ſchlagen, 
durch die Macht des Gebets den Wi— 
derſtand des „Concern“ zu brechen. 
Der Verſuch ſoll in den nächſtens ſtatt— 
findenden Erweckungsverſammlungen 
mehrerer Methodiſten-Gemeinden ge— 
macht werden, und die Streikpoſten ha— 
ben ſich bereits ſeit längerer Zeit dar— 
auf vorbereitet. J. J. Stirling, ein 
Aelteſter der Methodiſten-Kirche aus 
Corydon, Jowa, hat die Leute in der 
Kunſt der geiſtlichen Ermahnung und 
im Beten unterrichtet, und einige von 
ihnen ſollen darin ſo überraſchende 
Fortſchritte gemacht haben, daß die Ge— 
werkſchaft angeblich in Gefahr iſt, meh—⸗ 
rere Mitglieder zu verlieren, die Kirche 
aber ebenſo viele neue Evangeliſten ge— 
winnen mag. 


— —— — 
Herzene pflaſter. 

In dem Prozeß von Anna Suhr 
gegen Barney Lown, Nr. 3841 State 
Str., verurtheilte Richter Chytraug ge— 
ftern den Beklagten zur Zahlung von 
$7500 an die Klägerin, der e angeb- 
lich die Ehe verfprochen hatte. Das 
Berfprecgen fol am 20. September 
en gegeben, aber nicht gehalten wor: 
ven fein. Fräulein Suhr erklärte, 
Zomn beige Grundeigenthum im Wer— 
the von $65,000, und flagte auf 
' $10,000. 


Des Todtidylags Ihuldig. 


Suchthansftrafe für John Bird wegen der 
Tödtung von Jofepbinne Morrist 

Geihmworene in Richter Kerftena Ab- 
theilung des Kriminalgerichts erflär- 
ten heute den Neger John Bird des 
Todtfchlags fhuldig und fegten feine 
Strafe auf Zudthaus von einem Jahre 
bi3 zu -lebenslänglicher Dauer feit. 
Bird war der Ermordung der Negerin 
Sofephine Morris, 26. Str. und Ar— 
mour Ave., angeklagt. Die Staatsan- 
waltfchaft. behauptete, Bird habe Frau 
Morris im legten Juli in ihrer Woh- 
nung ohne offenfundige-Urfache er= 
fchoffen, während die Vertheidigung er— 
flärte, Frau Morris habe Bird einen 
Revolver aus der Tafche gezogen, und 
bei dem Ringen um den Befih der 


Maffe jei der töbtlihe Schuß losge- 


gangen. Aus Zeugenausfagen ging 
berbor, dah Frau Morris die Abficht 
geäußert hatte, fich von ihrem Manne 
Icheiben zu laffen und Bird zu heira= 
then. Die Geichwotenen waren von 
geitern Abend bis * Morgen in Be⸗ 


rethang 


Schwierige LSöſcharbeit. 


Die Samndale Avenne-Hohbahnhalteftelle 
durch Feuer beſchädigt. 


Wackerer Poliziſt. 

Im Dienſtraume des Fahrgelderhe— 
bers der Lawndale Ave.-Halteſtelle 
des Douglas Part = Zweiges der 
tropolitan-Hohhakn brach heute Mor= 
gen um halb fieben Uhr euer aus, 
das muthmaßlich durch Kurzſchluß 
verurſacht wurde. Der Fahrgelderheber 
alarmirte die Feuerwehr. Letztere war 
prompt zur Stelle. Die Feuerwehr— 
leute hatten einen ſchwierigen Stand. 
Sie mußten, um den Brand mit Aus— 
ſicht auf Erfolg zu bekämpfen, die 
Schläuche über die Hochbahngeleiſe und 
natürlich auch über die todbringende 
„geladene“ Schiene zerren. Bis der 
elektriſche Strom, der die Betriebs— 
kraft liefert, abgeſtellt werden konnte, 
ſchwebten die Leute in beſtändiger Le— 
bensgefahr. Die Flammen waren in— 
zwiſchen zum Dache herausgeſchlagen. 
Ein Theil des Daches mußte mit Aex— 
ten losgelöſt werden, um ein Umſich— 
greifen der Flammen zu verhüten. Da 
Feuerbrände auch den hölzernen Bahn— 
ſteig in Brand geſetzt hatten, blieb 
nichts übrig, als auch einen Theil der 
ſchwelenden Bohlen herauszuſchlagen. 
Der Brand wurde gelöſcht, nachdem 
er etwa 8500 Schaden angerichtet hat— 
te. Er verurſachte eine 20 Minuten 
währende Betriebsſtörung auf der in 
Mitleidenſchaft gezogenen Strecke. 
Viele Fahrgäſte ſtiegen aus den halten— 
den Hochbahnzügen aus und ſetzten ih— 
ren Weg in Straßenbahnwagen fort. 

War hilflos. 


Mit eigener Lebensgefahr rettete ge— 
ſtern Abend Poliziſt Edward Cook den 
72jährigen V. Groß aus dem brennen— 
den Hauſe Nr. 836 W. North Ave. 
Der Greis lag krank und hilflos dar— 
nieder. Er hatte verzweifelte, aber 
vergebliche Anſtrengungen gemacht, 
ſein Lager zu verlaſſen, und er wäre 
zweifellos erſtickt, wenn ſeine Rettung 
ſich nur um kurze Zeit verzögert hätte. 
Immerhin hatte er ſchon viel Rauch 
geſchluckt. Man mußte ihn in einer 
Ambulanz nach dem St. Eliſabeth— 
Hoſpital ſchaffen, wo ſein Zuſtand für 
äußerſt bedenklich gehalten wird. 

Das Feuer, das ihm faſt das Leben 
sefoftet hätte, war in der von Abe Wi: 
lonzty im erften Stod betriebenen 
Shnittmaarenhandlung ausgebrochen. 
Das Gebäude wurde um $1000 be= 
fchädigt, das Lager um etwa $1800, 


— > 
Die Juden in Rußland, 


Dortrag von Dr. Hirfh über die ruffifc- 
jüdifhe Einwanderungsfrage. 

‘rn einem Vortrage über jübijche 
Wohlthätigkeit vor dem „Ravenswood 
Woman's Club“ ſprach Dr. Emil G. 
Hirſch geſtern die Anſicht aus, daß die 
Ver. Staaten entweder zur Verhinde- 
rung meiterer Jubenberfolgungen in 
Rußland einfchreiten oder fich darauf 
gefaßt machen müßten, daß fämmtliche 
jüdiſchen Unterthanen des Zaren hier 
im Lande Zuflucht ſuchen. Als Einlei— 
tung zu einer ausführlichen Erläute— 
rung der Methoden der Vereinigten jü— 
diſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaften 
und ihrer untergeordneten Organiſa— 
tionen zur Fürſorge für die vor der 
ruſſiſchen Bedrückung nach Amerika 
fliehenden Juden ſchilderte Dr. Hirſch 
die Zuſtände in Rußland, die er für die 
Nothwendigkeit jüdiſcher Wohlthätig— 
feit3 - Einrichtungen verantwortlich 
madt. Er,fagte, die Thronbefteigung 
Alerander3 III. fei der Beginn einer 
foitematifchen Yudenverfolgung geive- 
fen, melde die Auswanderung nad 


| Amerifa zur Folge gehabt habe. 


| 


— —â— — — 
Kaltes Bad, 


Wm. Bebansky, der als Fuhrmann 
in ſtädtiſchen Dienſten ſteht, fiel heute 
am Fuße der Dock Straße in den 
Fluß. Er wurde von den Poliziſten 
Wmin. Fooley und John Heffernan, 
dem Frachtagenten der Graham & 
Morton Transportation Co. heraus- 
gefiſcht, war aber vor Kälte faft er- 
ftarrt und ohnmädtig. Man fchaffte 
ihn in einer Ambulanz nah dem 
Nothfall-Hofpital, wo er ins Bemußt- 
fein zurüdgerufen wurde. Er bürfte 
mit einem ftarfen Schnupfen bavonge- 


fommen fein. 
——— 


— Bettierhumer. —Raufmann (zum 
Bettler): „Ich kann Yhnen von nun 
ab die regelmäßige Unterftügung nicht 
mehr gewähren, ich hab’ eine unglüd- 
liche Speinlation gemacht und bin jel- 
ber nun ein reiner Bettler!"— Bettler: 
„Ra, wenn Sie arte Adreifen brauchen 


menden!“ 


* 
> 


follten, da können Sie ſich an mich 
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Keine Revolutionäre, 


Die eigentlichen Revolutionäre oder 
Umftürzler werden jet nach der An- 
ficht einiger tiefgründiger Gejchichtz- 
philciophen in der deutfchen Sozialde- 
mofratie die Oberhand befommen. Bes 
bel und die anderen „gemäßigten“ 
Führer imerden angebli durch bie 
Männer verdrängt werden, melche Die 
„Propaganda der That“ oder bie 
Ihat felbft an die Stelle der langwei— 
ligen und unfruchtbaren Reichstag3- 
mählerei jegen wollen. Nur durch den 
Hinweis auf die in naher Zukunft be= 
borjtehende Herrfchaft im Neichstage 
foll Bebel feine ungeduldigeren Genof- 
fen haben bewegen fönnen, in den 
Bahnen de3 Parlamentarismus zu 
bleiben. Da nun aber die Bartei min 
beiten zivei Dutend Site einbüßen 
und fi jomit von ihrem Siele wieder 
fehr weit entfernen miürde, fo mürbe 
fi) auch der radikale Flügel nicht län 
aer fonfervativen Rathichlägen fügen. 
Durch ihre Niederlage werde die ©o- 
zialdemofratie nur um fo gefährlicher 
gemacht werben. 

Selbftverftandlich iit das Unjinn. 
Denn nicht allein ift Bebel keineswegs 
unter bie „gemäßigten“ Sogialiften zu 
zählen, fondern e3 aibt auch in der 
deutfhen Sozialdemokratie feinen Flü- 
gel, der fich heimlich oder offen zum 
gewaltfamen Umfturz befennt. Die 
„Anariiten“ haben mit der fozialde- 
mofratifchen Partei nicht? zu jchaffen 
und find fogar ihre grimmigften Geg- 
ner. m fozialiftifchen Laaer aber 
beitehen zwar große Meinungsverfchie- 
denheiten über die Glaubenslchre der 
Partei jomwohl mie über die bon ihr 
einzufchlagende Tattit, doch ift noch 
auf feinem Parteitage ein Volkzauf- 
ftand in Anregung gebracht morben. 
Nicht einmal der „Seneralftreif” ift je- 
mals von den deutichen Sozialdeno- 
traten ernitlich erwogen worden, ob- 
mohl ihn einige Parteimitglieder für 
möglich und flug halten mögen. Im 
Gegentheile bat die Partei auf ihren 
Konventionen, im Neichdtage und in 
ihrer Breffe ftet3 erklärt, daß fie Tich 
nicht zu einem ausfichtslofen Kampf 
„herausfordern“ laffen, und daß fie 
ben Gegnern nicht die angeblich herbei- 
sejehnte Gelegenheit geben werde, mit 
Flinte und Säbel gegen ſie vorzuge— 
hen und das Kriegsrecht über ſie zu 
verhängen. Nach ihrer Lehre, die al— 
lerdings in der jüngſten Zeit aus ih— 
ren eigenen Reihen heraus angefochten 
worden iſt, wird die „junehmende Ver— 
elendigung der Maſſen“ auf der einen 
und das Ueberwuchern des Großkapi— 
tals auf der anderen Seite „naturge— 
mäß“ zu einer Umgeſtaltung der Ge— 
felfchaft führen. Im Wege der „Ero- 
Iution“ werben „die Erpropriateure 
erpropriirt” werden, und die Aufgabe 
der fozialiftiichen Partei bejteht nur 
-darin, das Volt durch Aufllärung auf 
die „unpermeidliche” Wendung der 
Dinge vorzubereiten, damit €3 fich zur 
geeigneten Zeit ver neuen Ordnung ge- 
machfen zeigt. 

Wer mit der demofratifchen Repu- 
blif, der praftifchen Politif und der 
fogerannten Bolfsfeele einigermaßen 
vertraut ift, mag diefe Anfchauungen 
für cbenfo „dottrinär” halten, wie Die 
der bürgerlichen Parteien, die von den 
Spzialiiten jo fehr verjpottet werben. 
63 it aber nun einmal eine Eigen- 
thümlichfeit der Deutfchen, alles „wil= 
fenfchaftlih“ zu behandeln, und bie 
beutichen Sozialdemofraten find bon 
jeher befonders ftolz auf ihre, bon 
Karl Marr und Friedrih Engel be= 
gründete Wiſſenſchaft geweſen. Eine 
einzige Wahlniederlage wird ſie in 
ihrer bisherigen Taktik nicht irre 
machen, zumal ſie zwar viele Sitze 
im Reichstage, aber anſcheinend keine 
Stimmen verloren haben. Sie tröſten 
ſich jeizt ſchon damit, daß der „patrio⸗ 
tiſche Duſel“, den die Regiexung ge— 
ſchickt zu erwecken und zu benützen ver⸗— 
ftanden habe, wieder der Ernüchterung | 
weichen, und daß der neue „Blod“ 
jehr bald auseinandergefprengt iveren 
wird. Am Vertrauen auf ihre un 
pergleichliche Organifation und ihre 
eiferne Disziplin blicen fie mit un— 
perminberter Hoffnung in die Zufunft, 
die nad; ihrer feiten Meinung ihnen 
gehört. 

Thatfächlich hat die Partei nur einen 
Rückſchlag erfahren, den fie überwinden 
mag, wenn die Regierung nicht die Zus 
geftändnifje macht, die das hochent- 
midelte, gebildete und maßvolle beutjche 
Bolt mit Fug und Recht verlangen 
fann. Die Erfahrung in den Ber. 
Staaten lehrt, daß gerade die ein- 
geiwanderten Deutfchen die politifche 
Freiheit zu fhägen und vernünftig zu 
gebrauchen willen, und daß gerade fie 
das Land fchon oft vor Uebereilungen 
und gefährlichen Schritten bewahrt 
haben. Mit Ausnahme einiger ver 
bohrier Temperenzfanatiter bejtreitet 
Niemand die werthuollen Dienfte, die 
fie dem Lande ihrer Wahl geleijtet 
haben und noch leiften. Warum müf- 
fen alfo die Deutfchen in ihrem eigenen 
Rande auf Einrichtungen \verzichten, 
beren fich viel tiefer ftehende Nachbar- 
pölfer “längft erfreuen? Menn bie | 
deutfche Regierung dem Wolfe mehr | 
Vertrauen aefchentt hätte, jo‘ wäre ; 
ſchwerlich die Sozialdemokratie zu 
Ye ginet — Macht herangewach⸗ 
en. Nur die Junkerherrſchaft hat bie 
ietine Bewegung in Fluß ‚ger 


bradt und gefßrbert. Wird jie nicht 
mwenigitens erheblich gemilbert, fo wer- 
den die Sozialdemofraten bald wieder 
glänzende Siege feiern können. 


Halbe Wahrheiten, ganze — 


Präſident Roofevelt hat es befannt- 
li) als nöthig erachtet, dem Kongreß 
in einer befondberen Botjchaft die Be- 
pilfigung von Subfidien für die ame- 
titanifche Schiffahrt na Südamerifa 
und dem Orient, bezw. behufs Schaf: 
fung neuer Dampferlinien anzuem- 

pfehlen. Er erflärt in der Botjchaft 
die Ver. Staaten für rüdftändig in ih- 
rer Schiffahrtspolitif. Staatshilfe für 
Dampferlinien gehörten fo gut zu dem 
„tommerziellen Shftem“ von heute wie 
die Anjtellung von Konſuln behufs 
Forderung des internationalen Ges 
ſchäfts. Unſere wirthſchaftlichen Wett— 
bewerber in Europa zahlten heute zu— 
fammen rund $25,000,000 jährlih an 
Subfidien — Grofbritannien gebe na= 
hezu $7,000,000 für feine Schiffahrt 
aus, Japan zwiſchen $3,000,000 und 
$4,000,000. Bezüglich Südameri— 
kas ſagte er: „Zwiſchen allen erſtklaſ— 
ſigen ſüdamerikaniſchen Häfen und 
Europa fahren regelmäßige Linien 
ſchneller und bequemer Dampfer, die 
von ihren betreffenden Regierungen 
ſubſidirt ſind. Zwiſchen denſelben 
Häfen und den Ver. Staaten beſteht 
keine ſolche Linie.“ 

Das Letztere ſtimmt und es iſt auch 

wahr, daß die amerikaniſche Handels— 
flagge in ſüdamerikaniſchen Häfen ſo 
gut wie gar nicht geſehen wird, aber die 
Behauptung, daß die europäiſchen Li— 
nien nach Südamerika ſubſidirt ſeien, 
wird er ſchwerlich aufrecht erhalten 
können und ſeine anderen Angaben 
über die von Europa gezahlten Subſi— 
dien ſind, gelinde geſagt, irreführend. 
Es ſind halbe Wahrheiten, die durch 
die Art und Weiſe, wie ſie geſagt wer— 
den, zu ganzen — na — ganzen Ver— 
drehungen der Wahrheit werden. 

Wenn Herr Rooſevelt erzählt, daß 
zwiſchen Europa und den großen ſüd— 
amerikaniſchen Häfen regelmäßig fah— 
rende Dampferlinien beſtehen, die von 
den betreffenden Regierungen unter— 
ſtützt werden, und dann, daß Europa 
jährlich rund 825,000,000 für Schiff— 
fahrtsſubſidien ausgebe, ſo will er da— 
mit offenſichtlich den Glauben erwe— 
cken, Europa habe ſeine ſchönen Schiff— 
fahrtslinien nur den Subſidien zu 
danken, und weiterhin natürlich, daß 
es mit Hilfe von Subſidien gelingen 
werde, die amerikaniſche Hochſeeſchiff— 
fahrt großzuziehen. Erſteres iſt aber 
in keiner Weiſe und auch nicht zum 
kleinſten Theile der Fall und letzteres 
iſt ein ausſichtsloſes Hoffen, wie die 
Erfahrung ausgiebig lehrt. 

Es iſt richtig, daß „Europa“ jähr— 
lich nahezu 25 Millionen an Subſi— 
dien zahlt. Wenn der Präſident das 
ſagen wollte, hätte er aber auch ſagen 
müſſen, „wer“ in Europa dieſe Sum— 
me zahlt, bezw. wofür ſie bezahlt wer— 
den. Aus zuverläſſigen Quellen er— 
fahren wir darüber folgendes: Groß— 
britannien gibt — auch darin hat Herr 
Rooſevelt Recht — etwa 7 Millionen 
im Jahre aus für Seepoſt-Subſidien, 
aber nicht einen einzigen Dollar 
„Subſidien“ für Linien: nach Süd— 
amerika. Die engliſchen Linien nach 
Südamerika bekommen nur recht mä— 
ßige Frachtzahlungen für das Poſtgut, 
das ſie befördern, und daſſelbe gilt für 
die deutſchen Linien, die nächſt den 
engliſchen vorzugsweiſe den Verkehr 
zwiſchen Europa und Südamerika ver— 
mitteln. Deutſchland, deſſen Schiff— 
bau und Schiffahrt ſich in den letzten 
25 bis 30 Jahren ſo glänzend ent— 
wickelten, zahlt überhaupt nur ſehr ge— 
ringe Subſidien irgend welcher Art, 
weniger als irgend ein anderes 
Land mit bedeutender Schiffahrt. 
Seine Subſidienzahlungen belaufen 
ſich — alles in allem gerechnet — auf 
rund 9 Millionen Mark (oder etwa 
82,200,000) das Jahr und hiervon er— 
halten die Reichspoſtdampferlinien, nach 
Oſtaſien und Auſtralien 5,590,000 
M., die nach Oſt- und Südafrika 
1350,000 M., und eben dieſe Sub— 
ventionen werden nicht zur Hebung der 
Schiffahrt, ſondern den Kolo— 
nien zuliebe bezahlt. Die Linien des 
norddeutſchen Lloyd und des „Hapag“ 
nach Amerika erhalten keine Mark 
Subvention, ſondern eben auch nur die 
mäßigen Frachtzahlungen für das 
Poſtgut, die ihnen wohl oder übel auch 
die amerikaniſche Regierung zahlen 
muß, weil ſie ihrer zum Poſtverſandt 
bedarf. Ebenſo, wieder, iſt es mit den 
großen ſüdamerikaniſchen Linien. 

Eine europäiſche Macht „thut“ ſehr 
viel für ihre Schiffahrt in Form von 
Subſidien: Frankreich. Rund 46 Mil— 
Franes opfert die Republik 
jährlich, davon 26 Millionen als Poſt— 
fublidien, aber--jeine Schiffahrt geht 
bon Jahr zu Jahr mehr und mehr zu=- 
rüd und fommt für den Verkehr Eu: | 
ropa3 mit Südamerifa gar nicht in 
Beirat. Yralien zahlt jährlich rund 
13 Millionen Lire an Subfidien — 
aber die nicht ſubventionirten deutſchen 
Linien drängen die italieniſchen auf 
ihrem ureigenſten Gebiete, im Mittel⸗ 
meer, mehr und mehr zurück. 

Die europäiſchen Schiffahrtslinien 
nach Südamerika haben nicht nur ih— 
ren Erfolg keineswegs den, „ihnen von 
ihren Heimathländern gezahlten Sub— 
ſidien“ zu danken, wie Herr Rooſevelt 
alauden inachen will, fondern fie be- 
fommen thatfächlich feinen Gent Sub- 
ſidien irgendwelcher Art. Denn die 
mäßigen Frachtſätze, die ihnen für 
Poſtgut bezahlt werden, kann man 
nicht Subſidien nennen, ſonſt müßte 
man auch ſagen, die amerikaniſche Re— 
gierung ſubſidire die deutſchen Dam— 
pferlinien, wenn fie ihnen 44 
für das Pfund Briefe bezahlt, 


je au en wine: 
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europäiſchen Subt: dienzahlungen hin- 
weifen und—der Wahrheit die Ehre 
geben wollte, 


— 
Praͤſident und Richter. 


Das Bundesobergericht „gepackt“ zu 
haben, wurde ſeinerzeit dem Präſiden⸗— 
ten Grant von politiſchen Gegnern als 
ſchweres Verbrechen und ſelbſt von vie— 
len ſeiner Parteigenoſſen als bedau— 
ernswerthe Verfehlung angerechnet. 
Im Jahre 1869 hatte das Gericht mit 
5 gegen 3 Stimmen das fog. Legal 
Iender = Gefet für verfaffungsmwibrig 
erklärt. Dem Kongreß wurde das Recht 
abgefprochen, die Bürger zu zwingen, 
uneinlösbares Papiergeld als Bezah- 
lung von PBrivatfchulden anzunehmen. 
Hätte die Entſcheidung Beſtand gehabt, 
ſo wäre das Land in kurzer Friſt her— 
ausgekommen aus den ungeſunden 
Geldverhältniſſen, die ſich eingeſtellt 
als Folge des Bürgerkrieges und der 
damit verknüpften rieſigen Schul— 
denmacherei. Das Land wäre ſo— 
fort wieder zur Baarzahlung und zu 
ſicherer Geldwährung gelangt. Mit 
dem Verſchwinden der Greenbacks wäre 
die Greenback-Partei verſchwunden, die 
vermittels immer größerer Ausgaben 
uneinlösbaren Papiergeldes eine ähn— 
liche Repudiation und Schuldabſchüt— 
telung erſtrebte, wie ſie ſpäter von den 
Freiſilberleuten durch die unbeſchränkte 
Freiprägung halbwerthiger Silberdol— 
lars zu erreichen verſucht wurde. All 
die langjährigen und geſchäftsverderb— 
lichen, den nationalen wie den privaten 
Kredit untergrabenden Währungskäm— 
pfe, die bis zum Jahre 1896 das Land 
geſchädigt, würden erſpart worden ſein, 
wenn es bei jener gerichtlichen Entfchei- 
dung ſein Bewenden gehabt hätte. 
Durch die Ernennung zweier neuer 
Richter jedoch wurde die richterliche 
Gutgeldmehrheit verwandelt in eine 
Schlechtgeldmehrheit. Das „Legal 
Tender“-Geſetz wurde aufs neue vor 
den Gerichtshof gebracht, und dann er⸗ 
ging (1871) die Entſcheidung mit 5 
gegen 4 Stimmen zu Gunſten des Ge- 
ſetzes. 

Ob Präſident Grant wirklich das 
Gericht „gepackt“ hat, d. h. die zwei 
neuen Richter wirklich darauf angeſe— 
hen und ſie ausgeſucht hat, um zu der 
gewünſchten richterlichen Entſcheidung 
zu gelangen, iſt mit voller Sicherheit 
niemals feſtgeſtellt worden. Wenn er's 
gethan hat, ſo hat er's auf Betreiben 
der republitaniſchen Parteiführer ge— 
than, deren Partei verantwortlich war 
für das angefochtene Gefeh. Und wenn 
er’& nicht gethan hat, fo hätte er’3 dod) | 
tdun können, als ihm die Bejetung der 
zwei eingetretenen Vafanzen die Gele- 
genheit dazu gab. ebenfalls Hat 
Grant niemals zu behaupten gewagt, 
daß er das Recht gehabt, den Richtern 
ihre Entjcheidungen vorzufchreiben. 
Auch hat folche Berechtiaung damals 


und bi3 in die neuefte Zeit fonit nie= | 


mand behauptet. Wurde die Unabhan- 
gigfeit der Gerichte angetaftet, fo tit 
das heimlich geichehen, und ift vor der 
—“ kräftig abgeſtritten wor— 
en 

Erſt in unſeren Tagen iſt der An— 
griff auf die richterliche Unabhängig— 
keit ſozuſagen hoffähig geworden; und 


iſt kühn genug geworden, nicht mehr 
vas Licht des Tages 


ſident Rooſevelt hat wiederholt Richter 
öffentlich getabelt und zurecht gemiefen, | 
weil fie Recht3- 


Iobieden, ftatt fie nach Kommando bes | 
Präfidenten zu entfcheiden. Der Rich: | 


ter Evans wurde gröblich getadelt, weil | 


er gewagt hat, ein Gefeß für verfaf- | 
Tungsiidrig zu erflären, troßdem Herr 
Roofevelt und (angeblich) eine Mehr: | 
heit des Kongreffes es für verfaffungs- | 
gemäß halten. Dem Richter Hums | 
phrey in Chicago wurde durch den 
Bundesgeneralanmalt zugemuthet, Anz | 
geflagte verurtbeilen zu lafien, troßs : 
dem er die Unklage gejeglich unhaltbar | 
gefunden. Weil der Richter deffen fich : 
weigerte, ift er vom Bräfibenten wie ein | 
ungezogener Schuljunge abgekanzelt 
worden. 


Das Stärfite jedoch hat der demo- | 


fratifche Kongrekabaeordnete De Ar- 
mond aus Miffouri aeleiftet, ala er die ı 
neulich gemeldete Bill eingebracht hat, | 
die dem BPräfidenten das Recht aibt, | 
jeden nicht Ordre parirenden Richter 


ohne, Weiteres abzufeten. Gefällt dem | 


Präfidenten die Urtheilfprechung eines 


Richters nicht, fo fol er berechtigt fein, | 


einen Nachfolger für ihn zu ernennen, 
melde Ernennung gleich anderen dem 
GSenate zur Beitätigung zu überfenden 
ift. Gibt der Senat feine Zuftimmung 
zu ber neuen Ernennung, fo ift der, 
mißliebige Richter „gefeuert“ und ber | 
ernannte Nachfolger kann feine Stelle | 
einnehmen. 


Daß Herr De Armond fich deffen | 
völlig bemußt ift, und folches beabfich- | 
tigt, zeigt feine Anfpielung auf ven 
Humphren = al, an dem er darlegt, , 
ioie vermöge feiner Bill der mißliebige | 
Richter hätte auf den Schub gebradtt | 
werben fünnen. Nebenbei wird aller: | 
dings au; gefagt, dak die Bill dien- 
lich wäre zur Befeitigung altersſchwa— 
cher oder fonit nicht mehr recht arbeit3- 
fähiger Richter, die man jekt nicht | 
loswerden fünne, falls fie nicht felbft 
ihre Abdanfung geben. Doch lieke die- | 
fem Uebel, fofern e3 wirklich ich fühl: | 
bar macht, fich leicht anders abhelfen. 
Man könnte die alten Zeute auf ihre 
törperliche und mo nöthig auf ihre gei- 
ftige Gefundheit ärztlich unterfuchen 
laffen, und dadurch die untauglich ge= ! 
mordenen ausmerzen, ohne Gefähr- 
dung der Unabhängigkeit der Gerichte. | 

Daf jedoch der Richter, um feines | 
Amtea ficher zu fein, vor Abgebung 
feiner Entjcheidung allemal erjt nad 
| Wafbington fchielen fol, um zu ermit- 
| tefm, welche Entjcheibung dem Bräji- 


das | denten ober ben Hinter ihm jtehenven 


ihre Schneldampfer befördern. Die | mahgebenden Parteipolitifern gefällig 
| American Line befommt $1.60 das ! fein mwürbe, bad geht denn doch über 


5* bei langſamerer. alſo gering⸗ 
mwertbiger Leiftune, alfo für jebes 


; Pfund Briefe—und man meilt ihr fo 


viel zu, mie nz irgend möglich — 

$1.16 reine Subfibie, 
Alles des hätie Herr Noofevelt hin- 
zufügen follen, wenn-er Jhon auf: die 
DE TR SER 8 


| 


bie fonftitutionele Hutfehnur ſozu⸗ 
fagen. Wer Augen hat, fann ea jehen, 
und der Blinde es fühlen, wie dadurch 
die Gerichte in den Sumpf ber Politif 
gezerrt und zur politifchen Mafchine 


aemacht werben, Die Achtung vor der - 
Rechtſprechung kann 


zu ſcheuen. Prä— 


und Geſetzesfragen 
nach ihrem Wiſſen und Gewiſſen ent— | 


nicht Veitand da —.nach ftatiftifchen Erhebungen -- 


haben, wo der Glaube an bie Un- 
abhängigfeit und Unparteilichfeit ber 
Richter nicht mehr befteht. Wenn heute 
die Bundesaerichte höher im Anjehen 
ftehen al3 die, Staatägerichte, und frei 
find von dem foftjpieligen, zeitvergeu- 
denden Unfug und der abbofatifchen 
Poffenreißerei eines Shea- oder Gil- 
hooley- Prozefles, jo ift der Haupt- 
grund diejes Unterfchieves der, 
der Bundesrichter ficher ijt in feinem 
Umte, fo lange er in gehöriger Weife 
veilen Obliegenheiten erfüllt, und des- 
halb nicht nöthig hat, politifche und 
andermeitige Rüdfichten zu nehmen. 

Glücklicherweiſe ſchützt die Bundes— 
verfaſſung die Unabhängigkeit der 
Richter. Der Bundesrichter kann ab— 
geſetzt werden durch „Impeachment“, 
wenn er ſich unwürdig erweiſt ſeines 
Amtes; und auf andere Weiſe und auf 
anderen Grund hin kann er nicht ab— 
geſetzt werden. Die De Armond' che 
Bill iſt ſo klärlich im Widerſpruch mit 
der Verfaſſung, daß ſie als Geſetz un— 
möglich aufrecht erhalten werden 
könnte. Aber daß ſie überhaupt ein— 
gebracht werden konnte, iſt immerhin 
kennzeichnend für die Richtung, die 
zur Zeit in „Regierungskreiſen“ Ober— 
waſſer hat. 


Eoralbericht. 


nn 


Stene rreſorm unbeliebt 


Wird hiuter vorgeblicher Wahl⸗ 
reform zurückſtehen müſſen. 


Die ſtehenden Haus⸗Ausſchüſſe. 


Empfehlungen der Aufſichts-Behörde für 
ſtaatliche Wohlthätigkeits-Anſtalten. — 
Bewilligungen im Betrage von faſt 58,000,— 
000 verlangt. — Straßenbahner hoffen. 


— — 


Senator Campbell, im Einverſtänd— 
niß mit Gouv. Veneen, hat neulich die 
von der hieſigen Civic Federation aus— 
gearbeitete Steuervorlage eingebracht, 
deren endgiltige Annahme eine Abän— 
derung der Verfaſſung zur Vorbedin— 
| gung hat. ES wird nun noch eine 

zweite Gefegoorlage angekündigt, die 
| eine Verfaffungsabänderung bedingen 
| mürde. &3 fol nämlich ein befonders 

Primärmwahlgefeg für Cook County 

geihaffen werden. Vor einigen Jah⸗ 
ren hat die Legislatur ein derartiges 
Sondergeſetz erlaſſen, das Staatsober— 
gericht entſchied aber, daß es unter 
den jetzigen Verfaſſungs -Beſtimmun— 
gen nicht angängig ſei, für einzelne 
Theile des Staates Ausnahmebeſtim— 
mungen zu treffen. Dieſes Hinderniß 
will man nun aus dem Wege räumen. 
Nun darf aber — nach der Verfaſſung 
— nur immer eine Verfaffungs = Uen- 
derung zur Zeit vorgenommen werden, 
man mird deshalb gegenwärtig zu 
mählen haben zmwifchen ver beantrag- 
ten Steuerreform und der geplanten 
Mahlreform für Cook County. Die 
Mehrzahl der Senatoren ayg),dem 
Sinnern des Staates ift gegen die por- 
geichlagene Steuerreform. 3 ijt des- 
halb wahrſcheinlich, daß dieſe, vorder— 
hand wenigſtens, fallen gelaſſen wer— 
den wird. 

In Bezug auf die Schaffung von 
Tiefwaſſerwegen wird die Legislatur 
vermuthlich eine für den Bundeskon— 
greß beſtimmte Erklärung annehmen 
ähnlich der, welche die Staatsgeſetzge— 
| bung bon Mifouri abgegeben hat. &3 

foll in diefer Erklärung auf die angeb- 

lich dringende Nothmwendigfeit hinge- 
| wiejen merben, dem Weiten und dem 
Nordweiten Tiefmwafler = Verbindung 

; mit dem Golf von Meriko zu fichern. 

Der Kongref wird deshalb erfucht, die 
; für eine entfprechende Regulirung und 

Verbefferung des Mifjouri = Fluffes 

gemachte Bernilligung von 300,000 
| auf eine Million zu erhöhen und au- 
| Berdem $2,000,000 zu aleichem Zme- 
| de für den Miſſiſſippi auszuwerfen; 
: $2,000,000, von diefem Betrage follte 
für die Verbeflerung des Flußbettes 
: zwifchen St. Baul und St. Louis aus- 
gegeben werden, der Reit für Verbeffe- 
rungen-zwifchen St. Louis und Cairo, 

Oranifirung der Ausſchüſſe. 

Sprecher Shurtleff vom Abgeordne— 
ten-Hauſe iſt angeblich mit der Zu— 
ſammenſetzung der ſtehenden Aus— 
ſchüſſe, ſoweit die Vertretung der re— 
publikaniſchen Mehrheit des Hauſes in 
Betracht kommt, ſo ziemlich fertig. Er 
wartet nun darauf, daß ihin der Füh- | 
rer der demofratifchen Minderheit, | 
| Abe. Pattijen, die entſprechenden Li— 
ften der demofratifhen Ausſchuß— 
; Mitglieder zuftellt. Betreff3 des Vor- 
figes über den Ausfhuß zur Ermä- 
' gung des Ehicaaoer Charter - Entwur- 


fes fol Herr Shurtleff eine endailtige | 


‚ Sntfieibung noch nicht getroffen ha= 
en 
| Kittleman von Cook County und Hill, 
| bon Domwner. Zu anderen wichtigen 
| Vorfißerpoften find dem Vernehinen 
nach auserſehen: Gaunt, Verſiche— 
rungsweſen; Buſh, Eiſenbahnen; 

Church, Stadtgerichte; Pogue, Zivil- 
dienſt; Provine, Rechtspflege; Shel⸗ 
don, Rechtsfragen; MeRoberts, Stadt-⸗ 
gemeinden. 

Eur die Irrenpflege. 

In dem ſehr ausführlichen Bericht, 
welchen die Aufſichtsbehörde der ſtaat— 
lichen Wohlthätigkeits -Anſtalten für 
die Legislatur ausgearbeitet hat, wird 

| unter Anderem darauf aufmerffam ge- 
macht, dak in vielen Randbezirfen des 
Staatez die Jrrenpflege noh immer 
nach mittelalterlihen Methoden ge— 
andbabt wird. Auf der Höhe der 
Sei jet man, Coof County ausgenom= 
men, auf diefem Gebiete in feinem der 
Gounties des Staates. &3 fei deshalb 
dringend geboten, dab der Staat die 
Jrrenpflege volljtändig übernehme. 
erh fon gegenwärtig reichten Die 
ndenen jtaatlichen Anftalten zur 
Unterbringung der Geiftestranten nicht 
aus, die iknen überwiefen werben, und 


daß. 


Er ſchwankt angeblich zwifchen | 


— 
die Zahl ſolchet Kranken im Staate 
jährlich um über 300 zunehme, ſo 
müſſe man zunächſt für Gelegenheit 
zur Unterbringung der Patienten ſor— 
gen. Außer den Geiſteskranken ſolle 
der Staat den Countybehörden auch 
die Pflege der Gpileptiter und der 
Ihmwadhjfinnigen oder ohne Anhalt da- 
ftehenden Kinder abnehmen, welche jebt 
vielfach in den Armenhäufern unterge- 
bracht find. — Die Summe der ‚Geld- 
bemwilligunaen, welche die genannte Be- 
börde für die Ausführung aller ihrer 
guten Abfichten verlangt, die Pojten 
zur Belt:eitung laufender . Betriebsto- 

| iten bereits vorhandener Staatsanftal- 

ı ten eingefchloffen, beziffert fich auf den 
Gejammtbetrag von $7,804,916. 

Srhnftundige Arbeitszeit. 

Seftetär Smith vom Staatäver: 
bande der Straßenbahner und D. €. 
Neyabt, ein Mitglied des „Legislatur- 
| Ausichuffes “ Diefes Verbands, halten 
fich in Springfield auf, um für die An= 
| wo einer Vorlage zu wirken, durdy 
| ive 

Straßenbahnangeftellte auf zehn 

Abgeordnete Lindlen hat auf Erfuchen 

des Verbandes noch eine zweite Vorla- 

ge eingereicht, die ebenfalls darauf ab- 

zielt, die Lage der Straßenbahnange- 
itellten zu verbeffern. 
Rezelung des 

(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
Springfield, 28. Jan. 1907. 

Nicht weniger als vierzehn Vorla- 

gen, melde Kontrolmaßnahmen für 

den Betrieb von Dampf- und elektri- 


Betriebs. 


ſchen Bahnen beziweden, find während ' 


der gegenwärtigen Tagung der Legis- 
latur bereit3 eingereicht morden, Doc) 
it damit nicht 
Richtung —— geſchehen 
wird. Die meiſten dieſer Vorlagen 
werden von den Ausſchüſſen, denen ſie 
überwieſen worden ſind, ſtill zu Grabe 
getragen werden. Vier von den Ent— 
würfen enthalten die Beſtimmung, daß 
Dampfbahn-Geſellſchaften für vie 
Verſonen -Beförderung nicht mehr 
als 2 Cts. die Meile ſollen berechnen 
| dürfen. Zwei bezwecken die Feſtſetz— 
ung einer Haftpflicht von Eiſenbahn— 
Geſellſchaften Angeſtellten gegenüber, 
denen im Dienſte Unfälle zuſtoßen. 
Die übrigen Maßnahmen zielen ab: 
auf Einführung von Strafbeſtimmun— 
gen für Bahnen, welche Frachtkunden 
beſtellte Frachtwagen nicht rechtzeitig 
zur Verfügung ſtellen; auf Erleichte— 
rung der Verſuche, die Verantwortlich— 
keit für Eiſenbahnzuſammenſtöße feſt— 
zuſtellen; die vom Abg. MeKinlay ein— 
gereichte Vorlage verbietet Inhabern 
öffentlicher Aemter und Kandidaten 
für ſolche, Vergünſtigungen irgendwel— 
cher Art von Eiſenbahn-, Telegraphen— 
oder Telephon-Geſellſchaften anzu— 
nehmen, und droht für Zuwiderhand— 
lung Amtsentſetzung und Haftſtrafe 
bis zur Dauer von ſechs Monate an 
Vom Abg. Pogue ſtammt eine Vor— 
lage, welche es Eiſenbahn-Geſellſchaf— 
ten bei $100 Strafe unterfagt, Perſo— 
nenwagen reinigen zu laſſen, während 
ſich Fahrgäſte darin befinden. — Der 
Abg. Lindly hat eine Vorlage einge- 
reicht, welche vorschreibt, daß die Wa- 
| gen der eleftrifchen Weberlandbahnen 
„mit den gleichen Bequemlichkeiten 


ousgejtattet“ fein follen wie die Perfo- | 


nenwagen der Eifenbahnen. ferner 
wird borgefehen, daß die betr. Gefell- 
ſchaften auch 
Plattform-Raumes elektriſcher Stra— 
hßenbahnwagen Vorſorge treffen ſollen, 
und daß alle Wagen von 30 und mehr 
Fuß Länge mit zwei Doppel-Rad— 
paaren ausgeſtattet ſein müſſen. Der 
Abg. MeNichols iſt dafür, daß die 
Bahnſteige an den Halteſtellen der 
Hochbahnen auch an ihrer Außenſeite 
mit Geländern verſehen werden. 

Die Temperenzler befürchten, daß 
die Herren Geſetzgeber im Senat und 
im Haus mit ihnen Verſteck ſpielen. 
Sie halten es nicht für ausgeſchloſ— 
ſen, daß zwar beide Häuſer eine ver— 
ſchärfte „Local Option“-Akte anneh— 
men werden, aber jedes eine verſchiede— 
ne, worauf dann jedes Haus ſich wei— 
gern werde, ſeine Bill zu Gunſten der 
andern fallen zu laſſen. 

Von den 61 demofratifchen Mitaltes 
dern des Unterhaufes find 20, oder 

vielleicht 21 ziemlich ausgejprochene 
| Gegner von Roger Sullivan, ala dej- 
| fen Vertreter Douglas Pattifon zum 
| Führer der demofratifchen Minderheit 
gewählt worden ift. Diefe Gerren dros 
| ben nun, daß fie id) den Anorbnun- 
gen, welche Pattiſon treffen mag, richt 
| fügen werben, falls er ihnen nicht eine 
angemeffene Vertretung in den Aus- 
ſchüſſen verſchaffe,. Daß unter den 
Demotraten Uneinigfeit herrfcht, zeig- 
ı te fich auch neulich, als der Abgeorbne- 
| te Hruby beantragte, daß die Amts- 
| führung des auäsjcheidenden Staats- 
Schatzmeiſters Len Small einer einge- 
benden Prüfung unterzogen iverden 
möge. Sprecher Shurtleff war cffen- 
bar im Voraus von Hrubys Abſicht 
unterrichtet und war dadurch in den 
Stand geſetzt, ſie in aller Ruhe zu ver- 
eiteln. Hruby und ſeine Freunde mei— 
nen nun, 
von Verrathern in den demokratiſchen 
Reiben daten Kenntnik gegeben 
worden ſein, was Hruby im Schilde 
führte. Zur Erhöhung der Harmonie 
in den Reihen der Minderheit hat die 
Su —* beigelragen. B. 


Anzeige. 


Tobeß- 
Freunden und Pefanntelt die traurine Nad- 
richt, daß meine liche Frau 
Note Adam aeb. Ahrens 
im Alter von 39 Nabren int Sofpital in Tun? 
nina ſanft entichlaäfen iſt Peerdiauna findet 
itatt am Mittwon, den 230. Nauuar, Nahmit- 
taas 2 Uhr, vom Trauerbaufe 107 Burlina 
Str.. nach ve Montrofe Triebbof. Dies zeigen 
an der tiefbetrübte ha 
Tito Ada 
Helnrich — Geora Bieſter. Ontel. 
Eliſe und Ida Bieſter. Tanten 
Jeora und Roie Biciter, Coulin und 
Couſine. 


— —— — — — 
‘ 


— — — — 


Todes: Anzeige 
Denticher Arauenverein Harmonie, 
Hiermit sur Nachricht. dark Schweiter 
| Katharina Schubert 
am Mont au. ders, Iuitmer. aeitorben it. Ver 
erdiauna Tot werjtaa, Sermtiltna 0 Uhr, — 
Trauerhanfe, FD Drearworn Stt., nach 
y Beim. Die Soginten find .erfncht. m 8 Sfr 
Moracns in der Yoac öniie zu erfcheinen, m 
der Zinvelter die lente Ehre m erweiſen 
Aanta Barbu 
—— — — 


———— mn m — — — — — — ·— — — — —— — 
I; ‘IM. ” 


che die tägliche Arbeitszeit für | 


Stunden begrenzt werden foll. Der | 


gelagt, daß im biefer | 


für Die Heizung des 


e3 müßte der Gegenpartei | 


PBräfidentin.) 


"zsdes- Anzeige. 


Freun den und Belannten die tranrige 
Nachricht, dar ımfer neliebter Gatte, Va- 
ter und Großbater 
2eonhard Scharicer 
im Alter von 56 Iabren. 1 Monat und 4 

Taaen am Montaa Radntittaa 4 Ubr 
plöglih am Heralhlaa aeitorden ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritaa, 
den 31. Nänuar, um 2 Ubr Nacdmr.. dom 
Irauerbaufe, Ede Eliton Ave. und Ir⸗ 
ving Part Boulevard. rab dem Mont- 
roje: riedbof. Um ftille Tbeilnabme bit 
ten die, tranernden Hinterbliebenen: 
Thereie Schaefer, Gattin. 
Kohn und Nofephine. Kinder. 
Ghas. Specht, Schwieoeriohn. 
enma Schaefer, Schwieneriohter, 
nebit "Enfeln. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht. daß unier aeliebter Bater, 
Großpater ımd Schwienerbater 
Viathias Belle: 
am 27. Nannar, Wioraens 4 Uber 30 
Min.. im Alter von 79 Tabren felia im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Verrdigung 
findet tat am Mittwod den 30. Ja⸗ 
nuar, Vorm. 8 Uhr 30. vom Trauer⸗ 
haufe 72 hudſon Ave. nach der St. 
Michgelislirche. von da ach dem St. 
Bontfasius Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fran Dtto Haerle, Tochter. 
Dtto Hacrle, Sihwicneriohn. 
Roſie Saerle, Entelin. 


Tode8- Anzeige 


E3 bat Gott dem Allmächtigen gefal⸗ 
Ien, au3 der Zeit in die Eminfeit abau- 
rufen 
Frau Maria Fabian geb Wasmausdorif, 
Wittwe des verſtorbenen Louis Fabian. 
Diefelbe ftarb am Montaa. den 28. as 
nuar, Abends 6 Uhr. Dus Vearäbnik 
findet ftatt am Dornmeritaan den 31. Tas 
nuar, Nahmittaas 2 Whr. von Theo. 
Schwuchows Leichenbeſtattungs-Geſchäft, 
1403 TViverieyBoulevard. nad dem Roſe 
Hill Gottesader. Um ftilles Beileid bit- 
| ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Guitav N., Rudolph E,, Ernit U. 
Fabian, Söhne 
Anna Watthles, Tochter. 
Fri Matthies, Schwiegerſobn, 
neblt Enfein vw. Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
sreunden und VBelannten die traurine Nadi- 
ridt, dar meine neliebte Gattin und unfere 
| liebe Mutter 
Caroline Lenz aeb, Noch 
am 28, Nanuar im Alter bon 72 Iabren und 
| 10 Monaten Telia im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdiquna findet itatt. Wittwohh, den 80. Nas 
ı ıntar, 10 Uhr Morgens vom Trauerbaufe, 3549 
Waribfield Ave, nad der St. Andreadfirche und 
von dort nach dem Bethania Friedbof. 
Sottiried Zenz, Gaite. 
Garoline Piotter,  uftine Maronde, 
Gottirien Lenz ir., Mary Nennhat, 
Kinder. 


Ein trene3 Mutterber; Dat aufgebört zu 


ſchlagen, 2 ) - 
Geſtillt ift al’ ihr Schmers verftummt find ihre 
stlagen; she. 
Die mide Seel’ ift nun dabeim im Baterbaus, 
Die fleisiaem Hände ruber in ftilem Schlum— 
mer aus, 


Todes - Anzeige. 


Verwandten, sreunden und Belannten _ bie 
traurige Kahricht, daß unfer geliebter Sohn 


und Wrirder 
Mathias Shmis 
im Alter. von S Nabren und 6 Monaten am 
Nontag. den 28. Ranuar 1907. fanft im Heren 
entichlafen iit. Die Veerdiaung fand itatt am 
Sienitaa, den 28. Nanıar 1907, 9 Uhr 30 Mit. 
Vormittags, dom Trauerbaufe, 545 Larrabee 
Str., nah Yer St. Michaelsfirhe, und bon da 
nach dem St. Bonifarius Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Sinterblic- 
been: 
Nicholas N. * Cäcitie Schmitz geb. 
Jung, Elter 
—— Eunen und Soieph, mans 
ler 


Tedes Anseige. 


Freunden Ind Belannten zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sobn 

Heinrich Beilfuß 
im Alter von 6 Monaten nach angem Leiden 
ianft im Herrn emtichlafen ift. Die Yeerdiaung 
findet itaft von Trauerbanie,. 242 W, 46, Str., 
Donzerftan Nadmittaa nm 2 Ubr, nah Dal: 
woods, Im ftilles Beileid bitten die tranernden 
Si: ıterbliebenen: 

T. 


Km, 
Teidner, Eltern. 

Martha, Ana, Ylwina, Adalinda und 
William Beilins, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten. 


und Iohanna Beiliuß ach. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden md Belannter die traurige Na 
riet, dak unfere veliebte Mutter 

Katharina Schubert acb, Meher 

am Montag, den 28. Nammar, aeitorben iit. Bes 
erdiaung findet itatt am Donnerftan,. den 31. 
sanuar, um 9 Uhr Mioraens. vom Trauerbdauife. 
4050 Dearborn Str... nad der St. Elifabetb- 
Fre, don dort ver Kuttichen nah dem Malb- 
beim ssriedbof, Um ftilles PVeileib bitten die 
trauerndem Hinterbliebenen: 

Ehatles 9., frank. Annie Schupert u. 

Fran Hofmann, Kinder. dmi 


Tubes - Unseise 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein lieder Gatte und unfer auter 


Vater 
Heinrich Treher 

am 28. Nannar 1907 im Miter von 64 Nabren 
nach idwerem Leiden fanft entichlafen it. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtaa. den 
31. Jannar. 1 Ubr 30 Nachm. vom Trauer— 
hauſe. Thornton, Ill. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Dreyer, Gattin. 
Heinrich, Wilhelm, Glizabeth u. Anna, 

Stinber. 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt. daß meine geliebte Gattin 

Anna Griefer 

nad ſchwerem Leiden im Alter von 40 Jabren 
am Sonntaa. den 27. Narttar ſelig im Herın 
entſchigſen iit. Die Beerdiauna findet ftatt Mitt: 
woch den 50. Nanuar, 1.70 Uhr Nadm., dom 
Iroierbanie. 2U DOrchard Shr., nad dem Bo- 
nifazius. Gottesader. Um file Tbeilinabme bii- 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Racob Grieier, Gatte, 

Lisite Grieier, Tochter. 

Martin, Se urih ımd Grescence Thel« 
ver, Gefhwiiter, nebit Berwandten. 


Tode - Anzeige. 
4.0.93 8. 

Den Prübert der Seltion E 
Nachricht, dak Bruder 
Tchn Nalnle 
bon 59 Radaniia Abe. neitorben iſt. Die Beam⸗ 
ten und Brüder find eriuwt. Mittmod, den 30. 
Januar. 12 Uhr, in der KLoaenballe, 1611 N. 
Leapitt Str.. au erideinen. nm dem Berftorbes 
ven die legte Ebre au ermweileıt, 
gr Keller, Bräfident. 

. Ries, | Eelr, 


die traurige 


Todes- Anseise. 

Lady Pinnohcher Hive Ar. 19%, 2. £, T. M. 

Den Penmten und Schweſtern des obigen Hive— 
die traurige Nacrict. dak Schiweiter 

Darin Tniiet 

am 27. Januar aeftorben ift. Die VBeerdiaung 
findet ftatt am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr, 

vom Iranerbeufe, 973 ©. —— Ave. Die 
Schweitern find eriucht. fihb um 9 Uhr 30 au 
teriammeln, um der Echwelter die leute Ehre 
au erweifen. 

“una Everhardt. 2. E. 

Gertrude € Biundhcher Aſſiſtaut. zn... 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannter die traurige Nad- 
tiöt. daß meine aeliebte Gattin und uniere 


liebe Mutter 
Emilie Krunacl 

am 28; - ITamuar im Alter von 42 Nabren und 
7 Monaten nah lanaem ihiwerem Leiden aeitor- 
ben ift. Die. Beerdinung —— ſtatt am Don⸗ 
nerſtag, den 31. Januar, um 1 Ubr —— 
dorı Tranerbaufe. 332 W. Huren . nad 
dem. Waldbeim-itriedbof. Die Mrauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 

Hermann Aruaael, Gaite. nebit Kin- 

dern. Echwieaerfobtt und Entlel. 


Todes - Anzeige. 
"Zuruverein Lincoln. 

Den Mitoliedern aur Nadricht. dak-unier al 
tes Mitglied. Turner 
Mar Ehmidt 
dm Montag. der 28. Nanuar. aeflorben ift. Be 
sebikung findet ftatt am Mittwoch ittaq 
um 1.Ubr, ven der Lincolt Zurnballe auS, 


Dr. 6.9. Belt, ceriter Spresher: 
„2. Gprenwertb. Shrittüprge. 


— — — 


ö— — — — — —— — — — — — —— — — — — — — —— —— — — — 
— 


——— Reieph Mach. acliehter Batte pen 
Maadelene — Sarr. Bater von Henn. Frank, 
Safe, Motharine,: Zera. Noiepb und Wiki 
Schmwiraerputer von Kutdarine: in feiner ob: 
wma, 4450 krinceton Abe Mitolied von 

Fenf Ir. CR EEE MB TE 
N Ar. 2. Beerdiaunasanze iae 


F * J 


— . Ensetn 


3, PR u 
— 


| 


M 


Jd — — Eee — — — — — — — — — — — — — — 


Ablieferung im Haufe. 


Marie © 


anner, um 9 Ubr 
bom — nad der 
und danı Fo boi. 
um ftille beilnahme bitten dte frauernden 
Hinterbliebenen: 
John Aungel und Derisre 


aeb. aun, 

pi Daniels aeb. ae 
* — nebit 

wießs, E 


"* Shhumm’re fanft, Du ante Mutter, 
Die Tu uns baft fo ae en 
Dt wirft ın3 ja wohl verzei 
Wenn tote baben Ti be 
Ad. Du _bait tekt J 
Vanche ſchwere harte Stunden 
Manchen Tag und manche Nat 
Salt Du in Schmerzen zugebracht. 
Etandbaft bait Dur fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine VBlaanen, 
Bis der Tod Dein Auge brict, 
Doch Yeraclien wir Ti nicht. 


Zodes - Anzeige 


Freunden md — un traurige Nach⸗ 

riet, das meine liede Gatt 
Grace Onne aeb. a 

im Alter von 26 Nabren und 1 Tag felia im 
Herrn entichlafen ift. Die_Beerdiaung finder 
ftatt Tonnzritag, den 31. Janum, um 2 Uhr 
Nadmittags, dom Irauerhauie. 185 Coutbvort 
2de., nad hen Rofebill Friedhof. Um ftille 
Tbheilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 


ungel 

* 
Matu. 
ge Da- 


Hermann Hane, Satie. 
Gar! Hane, Eobn. dmi 
Todes - Anzeige 
Louiſa Deutſcher Damen⸗UnterſtürungsVerein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Schubert 
aeltorben it. Die Beerdiounga findet ftatt am 
Donzeritiaa Morgen um 9 Uhr, dom Trauer 
baufe. 4050 Iearborn Str., nad der St. Eli 
aabetbKtirde, Ede 41. und Wabaib Abe., 

da nad dem Waldheim Friedhof. 
Katharina Rumpf, Bräfidentin. 
Bilhelmina Wagner, Sekretär. 


von 


Todes Anzeige. 


Verwandten. Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, dah mein lieber Gatte und 
unſer guter Vater 

Auguit Ziehn 
im Alter von 57 Sabren aeftorben iſt. Das Be 
aräbnig findet ftatt Dietfiaa den-29. Janırar 
bom XIrauerbaufe, 343 anffen Abe., um 2 
Uhr, nah Yunders Kirchhof. Um itille Theil 
nabnte bitten die trauternden Hinterbliebenen: 


Anna Ziehn, Gattin. 
Zunis Zichn, Sohn. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine liede Gattin 
Barbara Breitendah 


im Alter don 52 Jabren cm 27. Ianuar 1907 
aeitorben iit, Das Beanräbnik findet ftatt am 
Mittwoch, den 39. Nanmar, um 1 Ubr, von 
Chas. Yurmeiiters Veltattungsaefbäft nach dent 
Montrofe Friedbof. Um ftille Iheilnahme bitter 


der betrübte Gatte: 
Chas. Breitenbad. 


modi 
Todes -» Anzeige. 
Deutiher Lanbiwehrverein. 

Den Kameraden zur Ragricht. daß die Frau 
des Kamergden Paul Breibenbach am Sonntag 
geftorben in. Die Kameraden iind erfucht, ſich 
zur Betheiliaung gu der Bearäbniß-Feier mor— 
nen Mittag nm 1 Ubr im Trauerbaufe, 303 Lar- 
tabee Str., recht zaablveih eingufinben. 

Otto Dies, Kräfident. 
— — G — nn nn 

Geſtorben: Heurn Boñ, 80 Jabre alt, am 28. 
Januar. Beerdiauna Donnerſtag, den 31. Ja— 
mar, um 1 Ubr Madımt., von Moffett & ir: 
netts Kapelle, ige} 26 Dnden Abe., nah dent 
Waldbeim Friedhbof. dimi 


Geſtorben: Am Montag, Ethel Heinrich, ac: 
liebte3 Töcterhen don Emil und Emma Sein: 
ri. Beerdigung don 1039 ©. Hamilton Qve., 
Mittwoch um 1 Udr, nach Concordia. 


Zur Erinnerung 
an unfere aeliedte Mutter 
ohanna Lirkau, 
die heute vor drei Nabren aeftorben ift. 


—* heutiae Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach 

die wir aeweint aus Nefſtem Herzen 

Dir, heißgeliebte Mutter nach. 

Doch nixaends I es ſich ſo aut, 

So weit uns un * Füße — 

NS dort, wo fill ein Herze' tubt 

Das cinft fo frob für für uns geichlagen. 


Ton Deinen Rindern und Ehwiegerionhn. 


Gratis und franfe berfenden mir die erſte Num⸗ 
mer der Garienlaube“, in welcher der neue Ro— 
man von W. Selmburg zu erſcheinen beginnt. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randetys &tr. — Telephen: Gentrel 801. 


Gas, BURMEISTER & 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhou Nörih 185. 

Aufträge von allen Theilen ber: Stadt prompt 

deſorat. Wp,bibofa* 


Waldheim. 


Cntage J * Een: a cn ee 

An in biefem 

En t * N — — lungen — ba» 
on 


En er u 2. &h ai Bent. 


— Jacob — Set, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


YantiliensBotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
—** Gräber für Erwachſene, 310. 


18 Ear-Fare von ir 
ER u er 


Telephone — 1512, 
13n9X* 


Sozialer Turn- Verein. 


„Beiltig-Gemürhlihe” am Mittweh Abend, den 
30. Iahuar 1007, in der unteren Halle. Bor: 
traa bon M. Shmibhofer. Eintritt frei. 


The Relic House, 
— ——— und To Rlajje 


900 N. Clark & —— 
(Gegenũber dem Lincoln Vart.) 
PR > —— A Janua 
‚Sehen Asend 


* —— a Aagmitoa, So; — — 
me 


mas didoſa hnBe 
Streich — 


Cuſlle Rock Weinſluhe 


82 Fiſth Avenueo. 
Eigenes Gewachs California Weine. — Freie 
2Dian,fondism 


Rıcnarn A. Kock, 
Deutſcher Auwalt, 


95 95 Washington Str. 


Busen —— — 


— 
Ge EEE 
— — 





m 


Spezieller Verkauf 


. DON... . 


Muslin : Unterzeng 


% 


—— ——— m 


D.AH 


743-753 W. 


LSWEDF I 


North Ave. 


Wir ficherten und eine Anzahl von Werthen in Wuslin- und Cambric: 
Kleidern zu auterordentlich niedrigen Preifen. Und wir offeriren biefelben 
auch zu ungewöhnlich niedrigen Preifen. 


Tamen =» Beinfleider, Hohlge: 
jäumt, mit ertra breiter NRuffle, gut ge= 
macht, wäre ein VBargain zu 25c; 11c 


Reigen Finjasz und Spitzen-Rand, wäre 


Nachtfleider, mit tuded Mofe, wäre ein 
Pargain zu 506; bei Diejen Ver 33 
fauf zu nur ® c 
Unterröde, extra weit, mit hohlgefäumter | 
und tuced Nuffle, wäre ein Bargain 


für 5006: bei Dielen Verfauf 29e 


zu nur 


Die Petitionen. 


u 


Der Stastraih befürwortet ihre 
Unterſuchnung. 


Tadel ausgeſprochen. 


Ein Antrag Ald. Harris' für Bewilligung 
der Mittel zu einer Prüfung der Unter— 
ſchriften geht an den Finanzausſchuß. — 
Ordinanz gegen Billetſpekulanten. 


Die Petitionen für eine Urabſtim— 
mung über die Straßenbahn-Ordi— 
nanzen, die vom Stadtrath und der 
Referendumliga in Umlauf geſetzt 
worden ſind, bildeten den Gegenſtand 
einer heißen Debatte in der geſtrigen 
Sitzung des Stadtraths, in deren Ver— 
laufe e3-fich Kar herausftellte, daß die 
weitaus große Mehrzahl der Stabt- 
pöter, darunter auch die ſtrammen 


Zorn ebene nennen euren 


| 


Zwechk dem Finanzausſchuß überlaſſen 
bleiben ſolle. Der Vorſchlag ſei wenig 
geſchäftsmäßig. Er könne nicht ein- 
ſehen, warum der Antrag geſtelit wer» 
de, menn noch gar feine Petiiionen 
borlägen, Wenn die Petitionen ber 
Wahlbehörde übergeben feien, fei eg un 
der Zeit, die nöthigen Mittel für eine 
Unterfuhung der Echtheit der Unter: 
Ichriften zu bemilligen. 
Tadelt Thätigfost der Polizei. 


Ad. Pringle erklärte, daß er der 
Refolution nicht ablehnend gegenüber: 
ftehe, daß er aber Ald. Dever zuftim= 
men müffe. &3 fei jedenfalls richtiger, 
zu warten, biS die Petitionen unter= 
breitet jeien. Ym Uebrigen tadelte der 
Stadtvater die Verwendung der Poli: 
zei zur Sammlung von Unterfchriften. 
Es jei ungehörig, dab PBoliziften und 
andere jtädtifche Angeftellte ihre Zeıt 
Dazu bermenbeten. 

Ald. Finn warnte davor, daß der 
Stabtrath den Eindrud erwede, daß 
er eine Abftimmung der Bevölkerung 
über die Ordinanzen vermeiden molle. 


‚den 29. Zanuar 1907. 


Die Ichte Bode von 


Lıvyon & KHealy’s 


Jannar-Näumungs-Berfauf. 


verdleiben no immer eine Anzahl Uprigbt und Grand Rianos. welde dor Schlul; de3 Monats Lerlanit werden müffen. Scharfe Ne: 


dnzirungen find die Kolae Wir Fönnen nur in Kürze cine Yiite dev Wertbe befannt neben, die wir bei. diefem jährlichen Vertauf offeriren 
eder dus PBırolifum wird e8 wohl verftehen, daß diefe Kianos unsere dote Garantie tragen und dab Ddiejelben im jeder Hinficht beiten jind 


als die gewöhnlichen Inſtrumente. 


Biele der gebrauchten Vianos wurden in Tauſch genog 
Außerhalb dieſer zwei Inſtrumente, die ausſchließlich durche: 
haben würde, ſich von einem ſolch' prachtvollen und in jeder 


an 


Die neuen Vianos, 


alles, 


begriffen ſind in 


Mit cinem Wort, die Qualität dieſer Pianos ne 2 
weide im Stande ift den bohen Standard des mufifaliihen Iseribes zu 


an jene Nlaffe von Yeuten 


welde int dieiem Verlauf einbeariffen, find im jeder Ss 
woran dieleiben erlenntlih find von den Anitwumenten zu böberen Vreiſen. 
Um dies ichnell bewerfitelligen zu lönnen, y \ { U ( e 
in diefem Perfauf Wenn aemwinicht Tann die Ausmabl jert aemacht werden, mir Ablieferiima fnr nächſten Monat, 


oder für Weber Vianola-Pianos, 


entweder für ZSteinwab Grand Rianos 2 — 
i ibre Giaentbümer _beranlaft 


3 feintrollirt werden, aibt es miats, weiches 
iſfe wñnſchenswerthen Piano zu treimen. 
perfelt. Leiote Veränderungen an den Gebäuſen iſt 


Hinſicht 
wurden die Zahlnunasbedinaungen aanz beſenders leicht gemacht auf alle Vianos, die ein— 


iſt arundverſchieden von den gewöhnlichen — 1108 dieſer jährliche Verkauf appellirt 
Iwapen. 


ein Bargein fir 350; 


Berlaut Vertreter desfieferendums, eine gründ- | Er follte eine folhe vielmehr mit allen 


liche Unterfuhung der Unterfchriften | Mitteln fördern. Wld. Derpa bean- 
auf ihre Echtheit befürwortet. Freilich, | fragte, bie Berathung der Refolution 
über eine fofortige Anordnung des | 3u derjchieben, biß die Petitionen der 
Stadtraths einer Unterfuhung und | Wahlbehörde vorgelegt feien. zür_fo- 
für die Bewilligung von Mitteln für | Fortige Annahme der Refolution jprac) 
diefen Bimed, wie fie ein von Ald. Har- | Th Ald. Snow aus, der erklärte, daß, 
ris eingebrachter Antrag verlangte, , Wenn ber Stabtrath dafür Sorge tra- 
gingen die Anfichten auseinander. Die | gen molle, daß die Petitionen echt feien 
grobe Mehrzahl der Aldermen fajlos und wirklich ben MWunjch des rierten 
ſich der Anſicht Ald. Devers und Ald. Theils der Bevölkerung darſtellen, kei— 


Chemiſe, fein garnirt mit Spitzen 
und Einſatz, Band-Beading am )ofe, 
ſprihenbeſeßzte Ruffle, wäre ein 456 


PBargain für 751, diel. Verkauf, 


Verichiebenartige Upright. | 
Gew. r 


Bert. | 


Verfhiedenartise Upriabtes— Nortiegung } 
Gew. »erf.: 
Rreis, Breis. 
Mabanonv...... $400 $5225  Solmer 
Epenbol:.. . BO 350 , Wheelod - 
BEIRUR. 4.2.0000 600 | Weber 


bei dieſem Verkauf zu nur | 
I 

Korjet=-Kovers, garnirt mit zivei | 

zu mur | 

| I 

| | Shoninger - 
Göigerina 

| Gonover - 

| licher 
Stunveſant 


Extra feine Storjet:&overs, The: 


eee 3% | 
Vergeßt nicht 


unſer Muſter-Lager von feinem Muslin-Unterzeug zu beſichtigen, das wir 
zum Verkauf offeriren, etwas beſchmutzt, zu 3909e am Dollar. 


Steinway — Roſenbolz ............SO 
Steinwayh — Ebenbhola............ F 
Ettiuway -- Madaaoıd 

Steiuwan — Roienbols............ 550 
Weher — Mahagonhy............... 600 
cher — Mabasenn 75 
Beber — Mahadony. .............. 550 
Weder — hofenbolz 459 
Boſe F Sons — Walnnuß. .......... 450 
Waſhburn Mabanoim. .......... 875 
Waſhburn Mähageny.. 8 
Waſhburn — Eichenbolz. ........ 385 
Sarchton — Valnuß ............. 
Hardman - 

Lindeman 


alu, 
> u gr 


= 
-. 


> ae u Ss 
> 


Sigg S 


=... m. 


- Eicenbol;. .... Jöl 
Gonsver — Yalmuf............ > 
Sterlina — Mabaaont 
Mendelsishn — Gichenbol;.... 265 
Fiſcher Mabagomd. ..........- ? 
Kimball Mabhadonv... .... 4 
Tui MabaaomM............. 375 
Haliet & Gumiton-—Gbenbolr. 

; Bnfdwin -—- NRofenbola......... ! ‚00 
| Kinadbury Mabaasınd 375 
Schhaeiier — Eichenbols......... : 


! Steinwan - 
Steinwan 


Sg 
285 


am ins 


Barlor, Roienboi;.. 
Mietiatur), Cbenb... 
Baby, Epenbola..... 
Borlor, Ebenbol;... 


Steinway 
Steinwan 
Steinwan 
Steiniwan 
Steinway 


2 


85 u50 
1100 
1100 
son 


100 
1:5 


165 


zuxn 


Borlor. Ebenbola... 
Tücher wieine>, Ebenbolz 


—836* 


- 


Eotalbericht. 


Staat ſoll helſen. 


Soll die Erziejung der „auorma- 
len“ Kinder übernehmen. | 


Koften find zu bo. 


Der fchulrätblibde Ausibuß für. Kiegen: 
fhaften Sucht der Meberfüllung der 
Klaffenzimmer fteuern. — Riejen: 


Anleihe beantragt. — Lohn-Erhöhungen. 


zu 


Kinder, worunter blinde, taube, ver— 
krüppelte, verwahrloſte und vernach— 
läſſigte Kinder verſtanden ſind, auf 
Koſten des Staates anſtatt der Stadt 
ſprach ſich der ſchulräthliche Ausſchuß 
für Liegenſchaften in ſeiner geſtrigen 
Sitzung aus und beſchloß, die Legis— 
latur um Annahme eines dahingehen— 
den Geſetzes zu erſuchen. Der Unter— 
ausſchuß für Bauplätze berichtete eine 
dahingehende Reſolution ein, die ohne 
Widerſpruch zur Annahme gelangte. 
Der Unterausſchuß ſprach es als ſeine 
Anſicht aus, daß die Erziehungsbe— 
hörde nicht dazu gezwungen werden 
ſolle, die Erziehung dieſer Kinder zu 
übernehmen. Die Koſten der Erzie— 
hung ſeien erſchreckend hoch. Während 
ſie ſich für ein normales Kind auf 
"330.24 den Kopf ſtellten, betrügen ſie 
für anormale Kinder von $75.82 bt3 
zu $156.50. Wie gejagt, fan der An- 
trag Se MWiderfpruch zur Annahme 


um Annahme eines dahinzielenden Ge- 
ſetzes erſuchen. 
Eine Rieſenanleihe. 


Die Empfehlung des gleichen Unter— 
ausſchuſſes, daß der Schulrath die 


| 
Für die Erziehung der. „anormalen“ 
| 
! 


| 


und der Sähulrath wird die Legizlatur | 


ter aus. Schulfommiffär Dr. Weil 
beantragte, die Angebote abzulehnen 
und etwanige Pulte, die nöthig wür— 
den, im offenen Marfte zu kaufen. Da 
der anmwejende Vertreter der Andrews 
Co. fich willens erflärte, zu dem anget- 
botenen Preife bis-zum 1. Juli an. die 
Erziehungsbehörde zu verfaufen, wur: 
de der Antrag angenommen. && find 
ungefähr 5000 Bulte für neue Schu: 
len nöthig. 
Kohnfjähe geändert. 


Die von den Mafchiniften und 
Hausmeiftern der öffentlichen Schulen 
verlanate Wenderung der Lohnfäte 
wurde vom Ausſchuß gutgeheißen. 


Bisher richtete ſich der Lohn, der Ma-⸗ 
nach der Zahl der Keſſel, 
welche ſie beſorgten, waͤhrend der Lohn 


ſchiniſten 


der Hausmeiſter ſich nach dem Flächen— 
raum der Räume richtete, die ihnen 
unterſtellt waren. In Zukunft wird 
der Lohn der Hausmeiſter auf Grund 
der Zahl der Räume feſtgeſtellt werden, 
während der der Maſchiniſten ſich 
nach dem Flächeninhalt der Räume 
richten wird, welche ſie zu heizen ha— 
ben. 
— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Bonheur- Gebäude für 8120,000 an 
Frank P. Graves verkauft. 
George J. Williams hat das Bon— 
heur-Gebäude, 40—46 River GStr., 
nebjt den PBachtrechten, für $120,000 
an Frank B. Graves: verfauft. Herr 
Graves foll im Auftrage des Andrew 
GCramford = Naclaffes gehandelt ha- 
ben. Das Grundftüd, von unregelmä- 
Biger Form, hat 79 bei 106 Fuß, das 
Gebäude ijt fiebenftöcdig. Herr Wil- 
liams hatte eg mit den Pachtrechten 
bor ahresfrift für etma $100,000 ge= 
fauft. Bei der diesmaligen Uebertra- 
gung nahm der Käufer eine HHpothet 
bon $70,000 auf 7 Jahre zu 53 Pro- 
zent auf. Das Grundftiic gehört dem 
sohn D. Cummings - Nachlaß, der e3 
für $166,666 aefauft hatte. Das 


Summe von $10,000,000 aufnehme, ; Grundftüd ift auf 198 Jahre für $7,- 


für die Bonds ausgeftellt werden fol: | 


ien, wurde ohne weitere Debatte dem 
Finanzausſchuß überwieſen. In ſei— 
nem Bericht ‚hebt, der Unterausfchuß 
hervor, daß gegenwärtig Klaſſenzim— 
mer mit 60 Zöglingen’ feine Seltenheit 
feien, und daß ein Klaffenzimmer mit 
mehr alö 100 Schülern gefunden mwor- 
den fei. Für die Beihäffung der nö- 
thigen Räumlichkeiten, für dieNbjchaf- 
fung der Zmeiafchulen und für die 
Anlage von. Spielplägen feien größere 
“ Summen nöthig, die der Schulrath 
“ nicht aufbringen könne, Da aber die 
Schulen nicht allein im Sinterefje der 
jeßigen Generation erbaut würden, 
jonderr. künftige. Gefchlehter ebenfalls 
Nutzen aus ihnen zögen, fei es nicht 
- unbillig, ihnen auch einen Theil:ber 
Koften aufzubürden.. Aus biefem 
Grunde mwerbe bie Aufnahme der An= 
leihe empfohlen. 


Neberfüllung der: Klaffenzimmer. 


Sculfuperintendent Cooley brachte 
die yrage der Weberfüllung der Alaf- 
jenzimmer zur Sprade. Er gab an, 
daß er gegenwärtig verfuche, nicht 
mehr als 48 Scitler, und im Noth- 
fake nicht mehr ala 54 Schüler, in ei— 
nem SKlaflenzimmer unterzubringen. 
Auf Antrag des Präfidenten E. W. 
Ritter wies der Ausihuß den Schul: 
“ fuperintendenten an, darauf zu fehen, 
daß Site für nicht mehr als 44 Zög— 
linge in einem. Klaffenzimmer borhan= 
den ſeien. Dieſe Zahl ſoll nur in 
ganz beſonderen Fällen überſchritten 
werden. 


Ankauf von Pulten. 


Auf Empfehlung, des Architekten 
wies der Ausfhuß alle Angebote für 
die Lieferung von Bulten für die Zög- 
linge zurüd. Die angebotenen Preije 
feien allgemein zu hoh. Eines ber 
Ausfhußmitglieder bediente fich in 
Bezug auf die Fabrikanten. pon Schul- 
möbeln des Ausdrucks „der Tuſt“, 
der den anweſenden Vertretern dieſer 
Firmen aufs Höchſte mißfiel. Sie 
proteſtirten auch ſofort lebhaft gegen 
die Bezeichnung. Die’niedriaften An- 
gebote für Lieferung von Pulten iva- 
ren bon der H. Andrew: Manufactu- 
ting Co. eingelaufen, die für wi ten 
zwei Jahre die Bulte für de l⸗ 
rath geliefert hat. Der anweſende 
Vertreter der Firma erklärie, daß die 
Steigerung der Preiſe gegen früher, 


die ungefähr 40 Prozent beträgt;mauf |- 


die Steigerung. det ‚Preife für „das 
Rohmaiestal und die Arbeitstöhne zu- 
rüdzuführen fei.- Im: felben Sinne 
ſprachen ſich guch die anderen Vertre 
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500 das Jahr verpachtet. 
Trederid H. Bartlett hat an Elmer 


E. Adams das früher John W. Sweet 


gehörende Wohnhaus 1026 AYudfon 
Une. in Evanfton für $40,000 ver: 
fauft. Das Grundftüd hat 100 bei 
180 Fuß. 

Cord Hulsmann hat von William 
D. Harris das 625 Fuß füblich von 
44. Place in Dafenwald Ape. gelegene 
Miethshaus, 25 bei 125 Fub, Dft: 
front, mit $5000 belaftet, für $12,000 
gefauft. 

Für die Marfhall & Hufhart Ma- 
hinery Co. joll in Kefferfon Str., nahe 
Madifon, auf einem Grundftüd von 
80 bei 133 Fuß, ein adhtftödiges Fa— 
brifgebäude für $150,000 errichtet 
merden, 

=—> 1). —— 


Eeivftfühtige Zwede. 


R. Hall NicCormit foll fie bei Seftitellung 
von Grundwerth verfolgt haben. 


Zur Feltfegung des Grundpachtzins 
fes, den die „Chicago Auditorium’ Afs 
fociation“ für das Grunditüd des 
AuditoriumsHotels an die „Fine Arts 
Building Wifociation“ zahlen folte, 
war eine Kommiffion von drei Leuten 
gewählt worden, zu denen auh R. Hall 
MeEormid gehörte. Er und Rechtsan- 
walt Nathaniel C. Sears entſchieden 
fih für eine Summe von $25,281.60 
das Jahr auf Grund einer Bewerthung 
von $H8000 auf den Frontfuß. Der 
dritte Kommtiffär, Thomas M. Hohne, 
vertrat den Pächter. in einer geftern 
im Kreisgeriht anhängiq gemachten 
Klage wird nun gegen Herrn McEor- 
mic der Vorwurf erhoben, er. habe fi 
bei der Werthabjiehäßung von eigennü- 
bigen Beweggründen leiten lajfen, weil 
er in der Nähe des Auditoriums 
Grundſtücks ſelbſt Grundeigenthum be— 
ſitzt. Es ſei daher zu ſeinem Vortheil 
geweſen, eine möglichſt hohe Zahl an= 
zuſetzen, denn er ſei im Begriff, ſein 


Eigenthum zu verkaufen. 


Lehlere Angabe beitreitet Herr, Me- 
Cormid und erflärt, er jet für öinen 
noch höheren Bachtfhilling ala Her von 
der Kommiffion feitgefehte.: 

_—- er 
Europiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſiellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


2021 
19.30 
40.10 
26.03 


Oefterreich: 100 Kronen.... 
Shmweiz: 100 Franlen..un.. 
Holland: 100 Guen....... 
Tänemarf: IM Kronen... 
"Nufland: In Nset,. 


— 


* 


Finns an, daß es beſſer ſei, mit der— 
artigen Anordnungen zu warten, bis 
die Petitionen wirklich der Wahlbehör— 
de eingereicht ſeien. Der Antrag Ald. 
Harris', daß der Stadtrath die Wahl— 
behörde erſuche, die Petitionen ſofort 
bei ihrer Einreichung zu unterſuchen 
und dafür die nöthigen Mittel bewil— 
lige, ging daher mit 24 gegen 42 Stim— 
men verloren. Er wurde darauf an 
den Finanzausſchuß verwieſen. Im 
Laufe der Debatte wurde die Thätig— 
feit der Polizei bei der Sammlung 
ton Unterschriften von verfchiedenen 
Aldermen ſchwer gerügt. 
Unterſuchung der Petitionen verlangt. 


Die Debatte über die Frage wurde 
durch die folgende Reſolution Ald. 
Harris' veranlaßt: „Da in der Tages— 
preſſe die Anſchuldigung erhoben wor— 
den iſt, daß viele der Unterſchriften 
auf den Petitionen für eine Urabſtim— 
mung über die Straßenbahn-Ordi— 
nanzen nicht von Perſonen herrühren, 
die ſtimmberechtigt ſind, oder über— 
haupt nicht von den Perſonen herrüh— 
ren, die ſtimmberechtigt ſind, oder 
überhaupt nicht von den Perſonen her— 


ren, deren Name ſich auf den Petitio— 
nen befindet, ſei es beſchloſſen, daß der 


Stadtrath die Wahlbehörde erſuche, 
die genannten Petitionen ſofort nach 
ihrer Einreichung zu unterſuchen und 
feſtzuſtellen, ob ſie den Anforderungen 
des Geſetzes für Referendumabſtim— 
mungen entſprechen, und daß der Fi— 
nanzausſchuß in die nächſte ſtädtiſche 
Haushaltungsvorlage eine Bewilli— 
gung für eine derartige Unterſuchung 
aufnehme.“ Zur Begründung ſeines 
Antrags führte Ald. Harris aus, daß 
er die Petitionen und den mit ihnen 
verfolgten Zweck ſchützen wolle. Es ſei 
wiederholt behauptet worden, daß viele 
Perſonen, die nicht dazu berechtigt 
ſeien, die Petitionen unterzeichnet hät— 
ten. Dieſe Anſchuldigungen zu unter— 
ſuchen, ſei die Pflicht des Stadtraths. 
Dever befürwortet Unterſuchung. 


Ald. Dever erwiderte ihm, daß er 
gegen die verlangte Unterſuchung 
nichts einzuwenden habe, daß aber die 
Bewilligung von Mitteln für dieſen 


Hämorrtheiden-Leidender 


Vor einer Operation bewahrt durch eine 
halbe Schachtel der Pyramid Pile Cure. 
Ihr könnt ſie frei verſuchen. 


„Ich muß Ihnen über Ihr wunder— 
bares Heilmittel für Hämorrhoiden 
ſchreiben. Als ich Ihnen um eine Pro- 
be ſchrieb, dachte ich daran, mich einer 
Operation zu unterwerfen. Aber erſt 
wollte ich einen Verſuch mit Ihren 
Mitteln machen. Ich bin ſo froh, daß 
ich es that, denn ich bin geheilt und ge— 
brauchte nur eine halbe Schachtel. Ich 
ſchreibe dies aus Menſchlichkeit. Seit 
dem Jahre 1891 hatte ich Hämorrhoi— 
den. Ich wünſche, Sie würden meinen 
Namen in der Bulletin Zeitung veröf— 
fentlichen, denn ich bin im Marine— 
Korps wohlbekannt. Gebrauchen Sie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ne Zeit zu verlieren ſei. Die Verwen— 
dung der Polizei zur Sammlung der 
Unterſchriften wurde auch von Ald. 
Conlon getadelt, der behauptete, daß 
die Poliziſten auch Perſonen zur Un— 
terzeichnung der Petitionen aufgefor— 
dert hätten, die gar nicht wußten, wor— 
um es ſich handle, und womöglich 
kaum leſen und ſchreiben konnten. 
Reſolution wird abgelehnt. 

Als Ald. Harris beantragte, 
Antrag Ald. Derpas für eine Verſchie— 
bung der Berathung abzulehnen, er— 
hob Ald. Cullerton den Einwand, daß 
jeder Antrag nach den Beſtimmungen 
der Geſchäftsordnung an den zuſtän— 
digen Ausſchuß verwieſen werden 
müſſe, wenn nicht zwei Drittel der 
Mitglieder des Stadtraths für Aufhe— 
bung der Geſchäftsregeln und ſo— 
fortige Annahme ſtimmten. Darauf— 
hin beantragte Ald. Harris Aufheb— 
ung der Geſchäftsordnung, konnte aber 
für ſeinen Antrag nur 24 gegen 42 
Stimmen erhalten, worauf die Reſo— 


den | 


lution an den Finanausfhuß verwies ! 


ſen wurde. 
wie folgt: 


Die Abſtimmung war, 


— 
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Morniban, 
Harris, 
Schermann, 
Stewart, 
Reeſe, 
Foell, 
Weruo, 
Hahne; 
Rein: 
Maypole, 
Smith, 
Beilfuß. 
Nowici, 
Sitts, 


Kenna, 
Kougbiii, 
Diron, 
Foreman, 
Pringle., 
Voung, 
Bennett, 
Enomw, 


Siewert, 
Moberis, 
iiber, 
Badenoch 
Qunt, 


Bihl . 


Kruuholz, 
Lipps, 
Reinbera, 
Blaſe. 
Larſon, 


Harding, 
Dailey, 
Martin, 
Mekoruid, 
Derpa, 
trick, 
Seully, 
urt, 
Cullerton, 
Hoffman, 
Zimmer, 
thlir, 
Nilen, 
Harkin, 


Herlihp, 
Wendling, 
Golombiewski, 
Burns, 
Bradien, 

O' Connell, 
Kohout, 
Nolan, 

NRaec 2. 


Dever, 
Premman, 
Conlon, 
Vowers, 
Bowler 
Finn, 
Sullivan, 
Tougberty, 
Jacobs, 


Unterfuchung der Epidentie. 


Schmere Angriffe auf das jtädtifche 
Gefundheitsamt machte Ald. Mopni- 
han bei der Begründung eines An 
trags, daß der Ausihuß für Gefund- 
heitömwejen eine gründliche Unterfuch- 
ung der gegenwärtig herrfchenden Epi- 
demie und ihrer Urfachen beaisıne, feit- 
ftele, wer an der Ausdehnung ber 
Seuche Thuld trage, und der Bevölte- 
rung reinen Wein darüber einfchente, 
ch die nöthigen Vorlichtsmaßregeln 
zum Schuße des Publitums getroffen 
jeien. Der Ulderman erklärte, daß 
die Seuche in den lebten Tagen eher 
zugenommen al3 abgenommen habe. 
Dabei habe die Bevölkerung das felt- 
fame Schaufpiel erlebt, daß die Anae- 
ftellten eines jtädtifchen Verwaltungs 
zweigs die Arbeit eine3 anderen Ver- 
waltungszweigs verrichteten, wie dies 
bei der Inſpektion der Molkereien durch 
Bauinſpektoren der Fall geweſen ſei. 
Daneben werde die Beſchuldigung er— 
hoben, daß das Geſundheitsamt un— 
terlaſſen habe, gegen 100 Aerzte, die 
die Vorfcheiften über die Behandlung 
con anftedenden Kranfheiten übertre- 
ten bätten, tlagbar vorzugehen. Al— 
le3 die habe die Bevölferung auf’3 
Höchfte beunruhigt. Der Antrag wur- 
de an den Ausschuß für Gefundheite- 


| Straßenbahnlinien Chicagos ausges | 


Wegman -- 2 
Maſon & Samtin Walt 


Warnung: 


ren Weiten. 


Eichenbolt... .. er 5 
Salmık...... 6 


Bedingungen für weniger foitipielige Piangs : 


59.00 


Teshalb nicht morgen eins nad) Enrer Wohnung fhiden? | 


Anzahlung 
wird 


510.00 


3 |! Story & Gamp — Noicıbols.. 325 
Hütet Euch vor bogus Steinwan- und Weber Riano-Bargains. 
ten Steinwan: und Weber-Repräfentanten für Chienge und 140,000 Inadratmeuen tm mittle- 
Die Namen Steinwan und Weber werden häufig als Köder gebraudt, um auf Irriwege zu leiten. 


900 


100 9 
700 


100 


Weber — Barlor 
Hallet & Davis— 


Wir ſind die einzigen authoriſir— 


3Mcyer Roſenholz 


Roienbol;:... 


| .. 

| Wir beidhäftigen feine Stadtreiienden und erlauben un 
| fern Kunden bie S50 bis 8100, welche dieſelben an je— 
Dies it eine 


den 
Monat | dem Piano verdienen, das fie verfanien. 


| hübſche Erſparniß. 


LYON & HEALY, Wabash Ave. und Adams Sir. 


die Arbeiten an dem Fangfanal an der 
Ratorence Ave. die Summe von $47,- 
111 zahle. Gleichfalls zur Annahme 
oelanate ein Antrag, daß die Gtabt 
mit der General Electric Co. einen 
Kontrakt für Lieferung von vier elet- 
trifchen Kraftmafchinen zum Preife 
bon $47,146 abichließe. 

Ein Antrag Ald. Moynibans, daß 
in die Straßendagn -» Ordinanzen eis 
ne Beftimmung aufgenommen werde, 
dab, Umfteigefarten zwijchen allen 


| taufcht werden follten, jobald die be- 


ftehenden Ordinanzen abgelaufen 


feien, wurde an den Ausihuß für örts | 


liches Verfehrsmeien überiviefen. 


Auf Antroa Ald. Dunns wurde ein 


| Antrag fir Gründung eines Prohi- 


| 
| 


bitionsbezirf3 in der 26. Ward an den 
Cizensausfehuß zurüdverwiefen. Der 
geplante Bezirk iſt zwiſchen der Lea— 
biit Straße, Montroſe und Weſtern 
Une. gelegen. 

Ein Antrag Ald. Daileys, daf ein 


Sachpverftändiger für die Inſpektion 


der Schlachthäuſer angeſtellt werde, in 
denen Vieh, das an der Kiefernverhär— 
tung leidet, geſchlachtet i 
an den Finanzausſchuß. Auf Antrag 
Ald. Snows nahm der Stadtrath eine 
Ordinanz an, die der Feuerwehr geſtat— 


tet, hölzerne Schuppen zur Lagerung 


ton Kohle nahe ihren Sprigenhäujern 
zu erbauen. 

Bon. der Chicago Telephone Eo.la= 
gen Petitionen mit 100,000 Unter- 
Ichriften vor, die fich für eine Erneue- 
rung der Gerechtjame ber Gefellichaft 
ausfprechen. * 

An den Ausſchuß für Geſundheits— 
weſen ging ein Antrag Ald. Moyni— 
hans, durch den das Geſundheitsamt 
angewieſen wird, ſofort Schritte zur 
Schließung von Molkereien zu thun, 
die nicht den Anforderungen der ſtädti— 
ſchen Verordnungen entſprechen. 

——— 
„Sarome‘ in Chicago. 


Wird unverändert im Autitorium aufge: 
fübrt werden. 


Gelegentlich des Gajtjpiels der Con: 


tiedfchen Operngefellfchaft im fommen= | „., feiner Wiederaufftelung beitragen, | 


den April wird auch „Salome“, das 
bielbeſprochene Muſikdrama, von Os— 
kar Wilde verfaßt und von Richard 
Strauß vertont, im Auditorium— 


Theater zut Aufführung kommen. Herr der 28. Ward fuür die Wiederaufſiel— 


Milward Adams, der Direktor jenes 
Theaters, theilt mit, daß der für Chi— 


meinen Namen wie Sie wünſchen. Ih— 
nen für Ihren Rath dankend verbleibe 
ich achtungsvoll Cleophas Forte, Ma— 
rine Barracks, U. S. NTraining 
Station, San Francisco, Kal.“ 

Was anders könnte dieſen Vereinig— 
ten Staaten Seemann veranlaſſen, 
uns in dieſer Weiſe zu ſchreiben, als 
Dankbarkeit, daß er von einer Krank— 
heit geheilt wurde, die ihn ſeit fünfzehn 
Jahren gequält hatte? Herr Forte war 
unseabfolut unbefannt, bi3 er an und 
um eine Probe unferes wunderbaren 
Mittels fchrieb. 


cago entworfene Spielplan durch) die 
Zurüdziehung des Werkes vom Metro- 
politan Opera Houfe in New ort kei- 
ne Aenberung erfahren und „Salome“ 
unberändert gegeben werden wird. 
Chicago, meint Herr Adams, hat feine 


weſen verwieſen. 

Eine außerordentliche Bewilligung 
von 82500 für die Anſtellung von 10 
Krankenpflegerinnen, die die Schulen 
beſuchen ſollen, und einer Aufſeherin 
wurde auf Antrag Ald. Bennetts vom 
Stadtrath für das Gejundheitsamt | Nem York, und die dort angeblich an= 
gemacht. Die Anftellung der Kranten- | ftößigen Auftritte werden bei der hieji- 
pflegerinnen erfolgt auf den Wunfch | gen Aufführung nicht geftrichen mer: 
des Gejundheitstommiffärs Dr. Wbas } den. 
len. 


nn — — went 
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Gegen Billetſpekulanten. Univerſitats⸗Stiftungsfeſt. 


Vielleicht haben Euch die Hämorr— 
hoiden zur Naferei getrieben und X'- 
glaubtet, daß nur eine Operation 9.” 


lung zu bringen vermochte. Laßt uns | 


Euch rathen, ehe Yhr Euch diefe Unto- 
ften und Leiden macht, heute an uns 
wegen ein freies Probe-Packet der Py— 
ramid Pile Cure zu ſchreiben. Sie 
wirkt augenblicklich und Linderung iſt 


nanz, die den Verkauf von Eintritts— 
farten zu Vorſtellungen aller Art, 
Ausſtellungen oder Vergnügungen re— 


Zur Annahme gelangte eine Ordi— 


gelt. Die Ordinanz verbietet den Ver— 
kauf von Eintrittskarten aller Art zu 
erhöhten Preiſen und ſucht der Speku— 
lation ein Ende zu machen. Schau— 
ſtellungen aller Art, die in dem von der 


| 


Am Gebäude der Nortömweltern Uni— 
verfität an Late und Dearborn Str. 
wurde geftern der Tag, an dem bor 56 
Jahren Gouverneur U. E. Yrend) von 
Illinois den reibrief der Univerfität 
unterzeichnete, durch ein zmanglofes 
Beifammenfein der Fakultät und der 
Studentenjchaft gefeiert. Nahezu 1000 


ehemialige Studenten der Univerfität | Schameifter - Kandidatur bemühen. 


‚per Schachtel faufen fönnt. Schreibt 
Dentjihland: 1W Mark... .2E7T3 


N MI 


Cheftnut, Halfted, 12. Straße und dem 
See begrenzten Bezirk ftattfinden, bür- 
fen Eintrittäfarten nur an ihren eige- 
nen Kafjen verfaufen. Auch der Ver» 
fauf von Eintrittäfarten an Billet- 
fpefulanten ift verboten. Kurz vor. 
Annahme diefer Mäßregel war von 
Ald. Jacobs ein Antrag geftellt wor- 
den, daß Billetfpefulanten eine Lizens 
löfen follten. Die Lizensgebühr war 
auf $50 feftgefeßt. Der Antrag wurde 
an den Lizensausfhuß veriwiejen. Zur 
Annahme gelangte ein Antrag Alp. 
Bennetts, des Vorſitzenden des FFi- 
nanzausſchuſſezs, daß der Stadtkäm— 
merer an den Bauunternehmer M. H. 
MeGovern als Abſchlagszohlung für 


ſicher. Der Ruf der Fabrikanten iſt nahmen datan Theil. Von dem in früs 
eine Garantie, daß fie feine ſchädlichen 
Ingredienzien enthält. Sie ift nur aus 
beilenden lindernden Elementen zu= 
fammengefegt, die auf die Gewebe wir- 
fen, die Eingemweide beleben und den 
Stuhlgang fehmerzlos und natürlich 
machen. 

‚Die Probe, die wir verfchiden, ent- 
bält genau daſſelbe Mittel, melches 
Ihr von allen Apothefern zu 50 Ei2. 


feierlichen Reden hatte 
abgefehen. 


Gaſtſpiel abgebrochen. 


Das Studebafer -- Theater war ge= 
ftern Abend unvermuthet gejchloffen, 
und den Bejuchern murbe an der Kafle 
mitgetheilt, daß die engliide Schau- 
fpielerin Zena Afhmell, die dort ge— 
jpielt- Hat, infolge eines Nerbenleidens 
ihr Gaftfpiel und ihre ganze amerifa- 
nifche Reife habe abbredhen müllen, 


heute und erfahret, welch" wunderbare 
Refultate diefe Probe erziekt, Der Ver: 
Tuch foftet Cu nichta. Pyramid Drug 
Eo., 78 Pyramid Bldg., Marfhall, 


* 


zurüdtehten werde. 


+ N 


wird, ging 


min wiedergewählt werden kann — er— 


faiſchen Sittlichkeits -Bedenken, wie 


und daf fie unverzüglich nahEngland ) 


Ward trachtet Ald. Harding, Nep., 
I nach der Wiedernomination, do er> 
ı Scheint e3 fraalich, daß er fie erhalten 
wird. Auf demofratiicher Seite wird 
| vom Mayor der Leichenbeitatter Perri- 
go begünftiat, und außer diejen bemü- 
ben fih um die Kandidatur der At 
tienmafler Mirehan und Matthew 
| Mandable, ein „Plumber“. 
' In der 4. Ward merden der Abpo- 
| fat Michael Maher und der Kauf: 
| 


| Hit in der Eile, 


Gr-Wayor Harrijon fihrt erit kurz 
vor der Primärwahl hierher zurüid. 


I 
I 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 


Sunne befommt Oberwafler. 


mann John MeNteill dem Ald. Dailey 
die Kandidatur ftreitig machen. u 
Ider 5. Ward hat fich natürlich Alp. 
| Martin wieder als Bewerber gemeldet; 
| der Brüdenmärter William Scott und 

"Batrit Mulcaby, ein im Wafferamt 

als Inſpektor angeftellter Mitbürger, 

thun, als wollten fie Martin befüm- 

| pfen, doch muthmaßt man, daß das 

nur Spiegelfechteret ijt, darauf berech- 

net, dem biederen Martin feinen ande> 

ren, wirklichen Gegner erftehen zu laj- 
ten. 

Fisher 14. Ward ftrebt Ald. Har: 
fin,-Dem., die Wiedernomination an, 
doch haben fidh auch feine Parteigenof- 
fen Kohn Walfb, X. Mefeon, James 
Bowers und John Bonder als Bewer: 
ber angemeldet; auf republifanifcher 
: Seite bemühen fich in diefer Ward DO. 
IM. Brady, James Lowley und der 
| frühere Alderman Stanwood um die 
ı Kandidatur. — In der 21. Ward wird 
Ald. Reeſe, Rep., vorausfichtlich twie- 
‚ bernominirt werden, und in der 32. 
ı Ward hofft ld. Fifher, Rep., das 


| 
| 
} 
I 
| 
| 
| Bat die Mehrbsit dis demofrat. County: 
Ausſchuſſes und anſcheinend auch die mei— 

ſten Wahlvoereine der Partei für ſich. 

Sonſtiges aus dem örtl. Parteigetriebe. 


Die Anhänger, bezw. Nachläufer des 
Ex-Mayor Harriſon haben in jüngſter 
Zeit an dieſen nach Kalifornien Brand⸗ 
priefe iiber Branddriefe gerichtet, er ; 
möge doh nach Haus kommen, denn | 
‚ die Noth fei groß. Herr Harrifon | 
| jcheint indeffen nicht in der Eile zu | 
ijein. Er bat jagen laffen, daß er die | 
Heimreife :am 15. Webruar antreten | 
werde. Er würde demnad etiva drei | 
Tage vor den demokratiſchen Primär-⸗ 
wahlen hier eintreffen, zu ſpät, um ſich 
an der Primärwahlen-Kampagne 
noch ſtark betheiligen zu können. Das 
iſt aber auch garnicht ſeine Abſicht. Er 
erklärt, daß er zwar willens ſei, die 
| Mayors - Kandidatur wieder anzu- 
‚nehmen, falls fie ihm von der Partei 
angeboten würde, daß * ihm aber 
nicht ſo begehrenswerth erſcheine, daß 33 — 
er fi danach die Beine ablaufen Gleiche für Nie). — 
| möchte. j | Erſatzwahl nöthig. 
Die zurückhaltende Stellung Harri⸗/ Countyclerk Haas iſt vom Sprecher 
ſons ſtaͤrkt natürlich den Dunne-Leu-⸗ des Abgeordnetenhauſes vom Ableben 
| ten den Muth. Ober - Baufommiffär | des Wbg. Yuetiner vom dritten Se— 
| O’Connell, ala Vorfiger des demotra- ' natsbezirt verftändigt worden, da aber 
; tifchen Countyfomites, hat die Mebr= | diefe Benachrichtigung nicht ganz in 
ı heit der Mitglieder diefes Komites für | amtlicher Form erfolgt ift, fieht Herr 
| die Sache des Mahors gewonnen, und | Haas fih noch nicht veranlaßt, die Er- 
| Heute Nachmittag hat diefer im Sher- | Tagwahl anzuordnen. Gefchehen wird 
man Houfe, wo er fein politifches | das aber wohl nod. Als vorausficht- 
| Hauptquartier aufgefchlagen, eine An- | licher Kandidat für den frei gemorde= 
| fpradhe an die zu ihm haltenden Aug- | nen Sitz wird auf demotratiſcher 
ſchußmitglieder gerichtei. Er hat da- Seite Thor. J. Benſon bezeichnet. Die 
rin ziemlich deutlich verfprodhen, daß | Republifaner dürften von der Aufftel- 
'im Falle feiner Wiederwählung dieje- ! lung eines Kandidaten abjehen. 
| nigen, melche in hervorragender Meife Nürfen Ausfunft geben. 
ER: Vene i Bei der Nachzählung der im 8.- 
| an Trasse Dant in ber Form von jetz | gongreigbezirt abgegebenen Stimmen 
2 Anfellungen m en — } haben fich befonders im 29. Bezirk der 
eitern Abend haben id) aud bie -e= | 18, umd im 2. Bezirk der 19. Ward 
mofratifchen Wahlvereine der 7. und | grobe Unregelmäßigteiten in der Be- 
' rechnung des Wahlergebniffes heraus- 
| geftellt. Die Wahlbeamten diejer bei- 


| fung des Mayors erklärt. 
den Bezirke find nun heute vor bie 


Die minderen Aemter. 


Stadt -Schatzmeiſter Blocki — der 


Wahlbehörde beſtellt worden und müſ— 


nach einer geſetzlichen Beltimmung | fen verfuchen, fich vor diefer zu recht- 


nicht fofort für einen zweiten Amitster- 


Härt, daß er fich in diefem Frühjahr 
überhaupt um fein Amt bewerben 
würde. So einträglich, wie er bisher 
gemejen, wird übrigens der Schagmei- 
fter-Boften in Zufunft nicht mehr fein. 
Die vor zmei jahren angenommene 
Charter - Beftimmung madt den 
Schabmeijter zu einem bloßen Kaflirer, 
deffen Gehalt der Stabtrath feitlebt. 
Der Stadtrath wird auch; das Gehalt 


fertigen. Die betreffenden Rechen: 
fünftler find: Henry Lynch, 81 Aber- 
been Str.; WB. 3. Whitney, 351 W. 
Sadlon Blod.; John Mollin, 72 Een: 
tre Ane.; John D. E, Meintyre, 355 
DW. Adams Str. — Nofeph D. Rofen- 
bad, 241 Halfted Str.; James 2. 
Martin, 245 Desplaines Str.; Eb- 
ward QTuohy, 48 Bearce Str.; Armond 
E. Canning, 58 Bearce Str.; Eli 3. 
Gilbert, 236 Halited Str, 


Demofratifher Nominationsfonvent. 


des Mahyors mwahrjcheinlich neu regeln. 
Stabtfchreiber Anjon ift der Anficht, 
dat das Manors - Gehalt auf $25,- 
000, da3 Gehalt des Schagmeifters auf 
$15,000 das Kahr feitaefegt merben 
folle. Wird. diefem Wunfche entjpro- 


Die Befürchtung, daß es fich ald ge- 
gejeglih unftatthaft ermeifen tönnte, 
die Aufftelung von Kandidaten an eis 
nem geleßlichen?zeiertage vorzunehmen, 
hat den demotratifchen Eountytonvent 
beranlaßt, ven Konvent der Partei, 
welcher auf den 22. Februar (Wafh- 
ington’3 Geburtstag) anberaumt ivar, 


Da aber der Stabtrath fih faum fo 


heren Jahren üblichen Bantett mi/söfreigebig zeigen wird, jo dürfte Herr 
man diesmal | 


Anfon e3 vorziehen, ald Wieberbewer- 
ber um jein jetiges Amt aufzutreten. 
Für die Schabmeifter =" Kandidatur 
find al Bewerber der gegenwärtige 
Hilfs = Schagmeifter Hildret$ und 
Einnehmer Träger im yelde, deffen je- 
Higes Amt im Yyrühjahr mit dem bes 
Stadt = Schagmeifterd verſchmolzen 
werben wird. Als Anmärter auf die 
Stabtichreiber - Kandidatur wird un- 
ter Anderen der Ald. Michael Zimmer 
genannt. 
Die Stadtratbswabhl. 

Stabtrathäfandidaten fchießen in 

allen Wards pilzartig auf. "Im der 2, 


chen, fo will Herr Anfon fi um bie 


ſtellt. 


bis zum Samſtag, dem 28. Februar, 
zu verſchieben. 


— — —— — 
Geiftig-Grmüthtige Berfammlung 


Der Soziale Turnverein veranftal- 
tet morgen Abend im unteren Saale 
feiner Halle an Belmont Ave, und 
Panlina Strafe (Eingang an 
rer) eine aeiitig = gemüthliche r⸗ 
ſammlung. Herr Martin S 
fer wird über ſeine Deutſchlandreiſe 
einen Vortrag halten, und a 
werden Mufit, Gejana und beflama- 
torifche Darbietungen in Ausficht ge 
Der Eintritt if frei, 
Verfammlung beginnt um 8 Uhr, 
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BSergnugungs·Wegweiſer. 


wer®’, — „Her Great Mat.“ i 
‘ l. — „Spring Chiden.“ 
 — „be Love Letter.“ - 
8, — „Madam Butterfly.” 
rt. — „The Indercurrent.” 
fe. — „Doung Mrs. Winthrop.“ 
ra Houje — „Swell Elegant 


ter. — „Margaret Fleming.“ 
8. „Man to Man.“ r 
i. — Rongert jeden‘ Abend und Sonntag 


Soufe — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 


gofalberidht. 


Deutihhes Theater. 


Nädften Sonntag: „Das Stiftungsfeft‘, 
£uftfpiel von ©. v. Moſer. 


Montag, den 18. Sebruar, Yachmittags: 
„Banneles Himmelfahrt“, von Ger 
hardt Hauptmann, 


Nach verfchiedenen Fehlagriffen, die 
fie: auf dem Gebiete des modernen 
Zuftfpiels gethan, geht die Direktion 
Machsner wieder einmal ganz ficher. 
Sie hat für fommenden Sonntag 
„Das Stiftungsteft" zur Aufführung 
anberaumt, eines der Stüde, melcher: 
ber launige und Viebensmürbige Guftan 
bon Mojer feinen mohlverbienten Ruf 
als-Flotter Bühnendichter hauptfächlich 
zu verbanfen aehabt hat. ES jind be= 
reit3 Jahre vergangen, feit das Stück 
hier gegeben morben ift, für Die Mebr- 
heit des PBublitums wird eS jomit de3 
Reizes der Meuheit nicht entbehren. 
Die Spielliitung bei der Vorjtellung 
am Eonntag wird in den Händen bon 
Heren Melter Tiegen, und die Rollen 
find vertheilt, wie folgt: 

Dr. Ehefiler, Adbolat Ludwig Kreiß 
Bertha. feine Frau—.......... Gertrud Senger 
Kommerzienratb PBolzau....... Hermann Meltzer 
Wilbelimine, deifen Frau.ı.......- Anna: Richard 
Ludmilla, deren Nichte........ Martha Ramdor 
Dr. Steinkirch Guſtav Kleemann 
Hartwia 

Brimborius, Feſtordner 
Schnale, Vereinsdiener..... Heinrich Loewenfeld 


Franz. Diener bei Bolzau......Fritz Linduer 
Diener bei Scheffler...... — Arthur Raſchig 


Als auf ein dramatiſches Ereigniß 
darf hingewieſen werden auf die für 
Montag, den 18. Februar, bevorſtehen— 
de Aufführung von Gerhardt Haupt— 
manns rührendem Traum-Drama 
„Hanneles Himmelfahrt“. Das jam— 
mervolle Schickſal eines verwaiſten 
Kindes in der ſchleſiſchen Bergregion 
rollt der Dichter vor dem Publikum 
auf, ein Schidf«l, das einen munber- 
bar verflärten Abſchluß erhält durch 
die Fieber-Phartaſien, die an den Gei— 
ſtesaugen des ſterbenden Hannele vor— 
überziehen, deren Gebilde ber 
Dichler uns mitſchauen, miterleben 
läßt. Das Hauptmann'ſche Meiſter— 
werk in würdiger Weiſe wiederzuge— 
ben, iſt nicht leicht, aber nach dem, 
was die Wachsner'ſche Geſellſchaft 
neuerlich auf vecſchiedenen Gebieten 
der Bühnenkunſt geleiſtet, darf man 
ſich verſichert halten, daß ſie auch hier 
der geſtellten Aufgabe ſich gewachſen 
zeigen wird. Nachſtehend folgt das 
Perſonenverzeichriß nebſt Angabe der 
Rollenbeſetzung: 


Sannele..... 
zemen. au ren 
Schweiter Martba, Dialoniffti 

von s Gamilla Marbach 


Gertrud Müller 
Conrad Bolten 


De, ” 2 
Kennt, Lizzie Forſter 
Hermann Meltzer 
) ..Clemens Mower 
Waldarbeiter Ludwig Kreiß 

c. Amtsvorſteher....... — ‚Chili Marx 
Schmidt, Amtödiener Julius Echmidt 
ler... 2.4 Helmar Lersli 

Traumaeſtalten: 
Maͤttern, Maurer, Hanneles Vater 
Berthold Sprotte 

.Anna Pechtel 

Curt Stark 

‚Clara Lappina 


Armenhäusler 


Hanneles Mutter 
Ein großer ſchwarzer Engel 
Martha Wilſon 


Drei lichte Enael ) 
Rartha Ramdor 


Der Dorſſchneider.... — Guſtay Kleemann 
Die Dialoniſſin Camilla Marbach 


Leidtragende Frauen 


Ein Fremder 

Ein kleiner Junge Margaret Lindner 
Ort der Handlung: Ein Zimmer im Armen— 

hauſe eines Gebirasdorfes. Spielleitung: 

Emil Marx. 

Vorausbeſtellungen aufSitze (Preiſe 
von 25c bis $1.00) find zu richten an 
Herra Louis W. H. Neebe. Der Vor: 
verfauf von Einlaßfarten an der Kaffe 
begin:it Donneritag, den 14. Februar, 

— 


Eine Schenswärdigfeit, 


Bemerfenswerthe Sortfchritte in den Der: 
befferungen der Schladhythöfe. 


Yeber Fremde, der Chicago bejudht, 
follte fi durch den Augenfchein von 
den ſtaunenswerthen Verbeſſerungen 
überzeugen, die in den letzten Jahren 
in den Schlachthöfen gemacht worden 
ſind. Dieſe Anſtalten ſind ſeit Jah— 
ren der öffentlichen Beſichtigung zu— 
gänglich, die Beſucher werden von 
Führern herumgeführt, ſo daß der Be— 
trieb und die beſtändigen Fortſchritte 
im Bau beſſerer Gebäude und in der 
Verbeſſerung der geſundheitlichen Zu— 
ſtände ſich unter den Augen der 
Oeffentlichkeit vollzogen haben. Na— 
mentlich in den letzten zwei Jahren 
ſind dieſe Fortſchritte bemerkenswerth 
geweſen. Die Straßen ſind neu ge— 
pflaſtert worden und werden rein ge—⸗ 
halten. Alte Gebäude ſind maſſenhaft 
durch neue von geſundheitsdienlichſter 
Bauart und Einrichtung erſetzt und 
die Waſſerzufuhr iſt ganz erheblich 
verbeſſert worden. Die gefunbheit- 
lichen Einrichtungen für die Angeſtell⸗ 
ten ſind jetzt im beſten Stande, und 
Inſpektoren ſehen darauf, daß die An⸗ 
geſtellten ſich der Reinlichkeit befleißi⸗ 
gen. Die Regierungs-Inſpektoren, 
früher faſt 200 an der Zahl, ſind um 
mehrere hundert vermehrt worden, ſo 
daß kein Winkelchen mehr dem prüfen⸗ 
den Auge der mit Vollſtreckungsgewalt 
ausgerüſteten Sachverſtändigen ent⸗ 
geht. Die Angeſtellten tragen waſch⸗ 
bare, reine Arbeitskleidung, und die 
Büchſenfleiſch-Abtheilungen ſind zu 
Muſterküchen geworden, die jeder 
Hausfrau zum Vorbild dienen können. 
Das Verſchwinden des kennzeichnenden 


Schlachthausgeruchs zeugt am Beſten 
fuür die großartigen Fortſchritte in Be— 
Jug auf die geſundheitlichen Einrich— 


tungen. i 
[et 


perſonal Nagrichten. $ 


Herr und Frau C. E. Affeld, 1824 
rfen Blop., kündigen die Verlobung ih: 
x ter Olive :Sowife mit Herrn Adolf 
"Sriedrich Hind, Gut Halle bei Stade, Pro- 
vinz Hannover, au. — 


— 


Roch nicht dagewefen. 


Tunnelbau fertig geſtellt, ohne Berechnung 
von „Ertra-Koften‘, 


Die Boulevardverbindung. 


Die Jadfon & Corbett Eo., welche 
im vergangenen Juni:mit dem von ihr 
fontraftlic” übernommenen Bau eines 
MWaflerzufuhr = Tunnel3- umter ber 
Polk Straße, von der Michigan pe. 
bis zur Sefferfon Str., begonnen, hat 
geitern dem Wafleramt gemeldet, daß 
diefe Arbeit vollendet fjei und ber 
Tunnel feiner Beitimmung übergeben 
werden könne. Der Tunnel mißt 7 
Fuß im Durchmeffer, bei einer Länge 
bon 6,160 Fuß. Die Baufoften haben 
fi auf $155,000 geftellt. Die Arbeit 
ift infofern eine bemerfenämwerthe, al 
fie Die erjte ihrer Art ift, für welche fei- 
tens der Unternehmer der Stadt feine 
„Ertrafoiten” in Rechnung geftellt 
worden find. 


Sedyzehn verfhiedene Pläne. 


Herr- Daniel H. Burnham, der be= 
fanntlicd; vom „Merchants’ Klub” be= 
auftragt worden ift, allerlei Pläne für 
die Verfchönerung der Stadt auszuar— 
beiten, bat für die Herftellung einer 
Verbindung zwifchen ven Boulevard 
Anlagen der Nord» und der Sübfeite 
nicht weniger als jechzehn Pläne ent— 
iworfen. Die meijten diefer Pläne je- 
ben vor, dab die Michigan Ape. in eis 
nen Boulevard umgewandelt und mit- 
tel einer hübfchen Brücke mit der Pine 
Straße auf der Nordfeite verbunden 
werben fol. Sämmtliche Pläne follen 
demnächft öffentlich ausgeftellt werden. 
— Iinziwifchen haben die Gefchäftsleute 
bon der State Straße, welche darauf 
dringen, daß eine Theilftredfe bon dies 
fer zu einem Boulevard erklärt werde, 
ihren Plan feinesmegs aufgegeben. Sie 
wollen allenfalls dasZugejtändnig ma- 
chen, daß die Ausfchließung des Lait- 
perfehrs von der fraglichen Strede der 
State Straße feine dauernde bleiben, 
fondern aufgehoben werben fol, jo= 
bald eine andermweitige, zmedentfpre= 
chende Verbindung zwiſchen den Bou— 
levard-Anlagen der beiden Stadtthei— 
le hergejtellt fein wird. Ihrem Plane 
nad würde fih der „State Boulevard“ 
bom Nadjon Boulevard bis zur Ohio 
Straße erjtreden. Die Eigenthümer 
des größeren Theiles von dem auf die= 
fer Strede gelegenen Grundbeſitz ſol— 
len fich mit diefem Plane fchriftlich 
einverftanden erflärt haben. Ylnderer- 
feitS haben aber die vereinigten Grund- 
befiger und „Gejchäftsleute von der 
Wabafh Ave. eine Menge Unterfchrif- 
ten für einen Proteft gegen die Maß: 
nahme erlangt. 

Wird Plagbar werden. 


Der frühere Polizeitapitan Hayes, 
welcher auf Anklagen hin, die Chef 
Collins gegen ihn erhoben hatte, aus 
dem PBolizeidienit entlaffen worden ift, 
ließ geftern durch feinen Anwalt, Hrn. 
Gajh, bei der Zibildienit - Kommif- 
fion um Rüdgängigmachung der gegen 
ihn getroffenen Maßnahme erfuchen. 
Das Gefuh murde abgemiefen, und 
Kapitän Hayes wird nun berfuchen, 
fein bermeintliches Recht mit Hilfe der 
Gerichte zu erlangen. ji 

— oe — 


Lutheriſche Sterbekaſſe. 


Die Geſellſchaft hat jetzt 121 Zweigverbände 
mit mehr als 2000 Mitgliedern, 

Die Truftees der Unterftüßungg- 
Geſellſchaft für Lutheraner verſam— 
melten ſich in der Haupt-Office zu 
Appleton, Wis. um die Bücher der 
Beamten zu prüfen, wie dies viertel— 
jährlich zu geſchehen pflegt. Alles 
wurde in gutem Zuſtande und in be— 
ſter Ordnung befunden. Die Bücher 
des Sekretärs und des Schatzmeiſters 
zeigen, daß die Geſellſchaft jetzt 121 
Lokalvereine mit zuſammen über 3000 
Mitgliedern zählt, welche ſich auf die 
Staaten Wiskonſin, Minneſota und 
Michigan vertheilen. Die Mitglied— 
ſchaft nimmt beſtändig zu. Die Ge— 
ſellſchaft gewährt Unterſtützung an die 
Hinterbliebenen verſtorbener Mitglie— 
der von 81000 bis 83000 und bezahlt 
außerdem wöchentliche Unterſtüßung 
bon $5.00 an kranke Mitglieder für ir— 
gend eine akute Krankheit oder einen 
Unglücksfall. Seit Organiſation der 
Geſellſchaft hatte ſie 25 Todesfälle, be— 
zahlte an die Hinterbliebenen $22,- 
860.90, für Kranken = Unterftügung 
$1,863.24, und hat zur Zeit noch $46,» 
420.61 in der Kaffe. 

‚ Um die Gejelfhaft für die Zufunft 
ficher zu ftellen, if: Vorfehrung für ge- 
nügenden NReferbe = Fonds getroffen, 
welcher fich mit jedem Gterbefalle ver- 
größert, indem an die Hinterbliebenen 
nur die einbezahlten Aſſeßments nebſt 
$700 auf je $1000 ausbezahlt werben; 
ber Reit ber taufend Dollars wird in 
den Referves Fonds gethan. So ver: 
größert ich biefer fortwährend und hat 
jegt jchon die Höhe von $12,024.01 
erreicht. 

— —— — 

— Euphemiitiih.— Vegetarier (zum 
Kellner): „Und jebt Bitte ich um ein 
Glas Gerſtenſaft!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Ein Karriage:-Pladjmith-Finiider. — 
1458 MWabafh Ave. sig dimt 


Verlangt: 
3. €. Smith, 


Verlangt: Tüchtiger . Figuren-Zifileur Tann - jich 
melden. Für friie Eingewanderten qute Gelegenheit. 
Schreibt; wo und auf was gearbeitt «unter Mdr.: 
P. 613 Ubendpoft. dimtdo 

Berlangt: Für Grocerp ein zuberläjjiger Junge.’ 
1960 Carroll Avenue. - 


Verlangt: Maſchiniſten, Bladſmiths Fabritarbel⸗ 
ter, Porters. Zimmer 3, 159 E. Waſhington Str, 


Verlangt: Junger Bäder. Zu erfragen Morgens, 
Bäderei, New Southern Hotel, 13. und Michigan 
Avenue. 


Berlangt: Junge Männer im Alter von 16 bis ‘19 
Jabren, Anfangslohn 86.00. 171... Canal*Str., 
6. Floor. : s didoſa 


Verlangt: Ein Branerburihe undrein Fuhrmann 
für außerhalb. Apr.: FT. TO Abendpoſt. 29jalm&t 


Berlangt:. Erfahrener PBrufber und Eraminer an 
Sofen. Difon Mfg. Co., 741—745 Elf Grove Ane., 
nabe Nortb und Milmaufee pe. dimi 

——— 

Verlangt:  Dinnerwaiter. . 15 Weſt Van Buren 

Straße, J 


Yulanıt: Küfer für Siför-Fähier: zu machen und 
aufbeiiern, dauernde Arbeit. Charles Belander, 
2a Milmanfee Avenue. : BR ER 


Gi ; * * —— 
Abendvpoſt, Ghi 
Berlangt: Männer und Anode " 
MUngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Guter Yunge. North Chicago Prin 
€o,, 148 Wells er a . m he. 


Verlangt: Guter Wagenfhmied. 134 WM. 18. Si. 
mı 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Cates, 
61 Nord State Straße. 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten fanı. 
1195 —1197 Blue Island Upe. 

Berlangt: Fin tüchtiger Sotelporter, ein erfahre: 
ner Mann. Vorzujprehen 186 Randolph Str. Hotel 
Bismard. 

Verlangt: Ein Nunge an einer Gorbons®reife ein: 
zulegen, Chicago Bor Eo., 145 €. Ontario Etr. 

dimt 

Verlangt: Guter Abbügler und Bujhelman, muß 
willens jein in der Wärberei zu helfen, Urbeit das 
ganze Nahr,. Brieflih mit Yonangabe zu menden an 
Wın. Blafchke, Dye Works, Nod Ysland, AS. 

; dimidofr 


Verlangt: Ein Lundmann und ein Porter. Beide 
mijjen aut engliſch ſprechen. Rialto Buffet, 135 Oft 
Dan Buren Straße. 

Sriih eingewanderter ftarfer. junger 


Verlangt: 
1051 N. Weſtern Ave., 


Mann für beitandige Arbeit. 
Ecke Armitage. 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei. W8 Sedawick 
Straße. 3 

Verlangt: Erfahrener junger Mann an Gates zu 
beifen. Lohn $7 und Board. A. J. Sidder Co., 
123 Waba;h Avenue. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, muß auch an 
Tiſchen aufwarten können. 244 Oſt Madiſon Str. 

Verlangt: Wurſtmacher, der alle Arbeiten verſteht, 
und Junge an Frankfurter zu arbeiten. 2819 Bons 
field Straße. 


Verlangt: Uhrmacher, junger Mann für _ Werke 
in Gebäufe einzupafjen. Holsman & Alter, 178—180 
Sit Madijon Straße. 


Verlangt: Mr. N. Runge, 983 Weſt 22. Str. 
münjcht einen deutihen Man für Wurft zu machen 
und int Store zu helfen. 

Netlangt: Mann, Der 
kann. 76 Lalalle Etr. 


Nähmajhinen repariren 


Verlangt: 400 Arbeiter zum isjchneiden, nabe 
Ghicago. 81.75 bis $2 per Tonne. 18 S. Clark ©t., 
Zimmer 3. 


Verlangt: Porter fiir allgemeine Saloonarbeit. — 
Anzufragen nah 5 Uhr Abends bei Peter Heim, 400 
Irving Part Plor., Ede Lincoln Ave, 


Verlangt: Steamfitterhelfer. Anzufragen bei ©. 
M. Gummings, 42 W. Madifon Straße. 


— 


Verlangt: Kluger Verkäufer, der großen Bekann⸗ 
teuktreis auf der Nordſeite hat, um elektriſche Schil— 
der auf Kommiſſion zu verkaufen. Kann 825 den 
Tag verdienen. W. H. Jordan, 512 Poſtal Tele— 
oraph Building. 


Verlangt: Mann mit Pferd und Top-Wagen, um 
City Grocery Trade zu verkaufen, Jude bevorzugt. 
Anzjufragen von 9 bis 10 Uhr Mittwoch, Zimmer 
207. 142 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Guter Mann als Driver. 944 Cly⸗ 
bourn Avenue. 

Verlangt: Ein Blackſmith⸗Helfer in Wagenſhop. 
807 N. Halſted Str. dimi 


BVerlanot: Ladiger zweiter Bartender. 
Geſchäft verſtehen. Sooleich anzufangen. 
mous, Ecke Southprort und Belmont Ave. 


Muß ſein 
The Fa— 


Verlangat: Junge für Wege und allgemeine Arbei— 
ten. Adr.: D. 245 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Bäcker an Brot und Rolls. 816 
die Woch: 1117 ho EC). Er. 


Qerlangt: Gin Bırhbinder, der Papier fchneiden 
fan. U. S. Sample Co., 13 S. Clinton Str. 

modimi 

Rerlangt: Erfahrener Blackſmith, Hauptſache 

Pferdebeſchlag. Kann es ſelbſtſtändig führen wenn 

gewünſcht. Gottlieb Schroeder, Summit, CootCoun— 

ty, Su. mdi 


Berlangt: Ein guter Junge an Cafes, welder Er— 
fahrung bat. 2830 Archer Ave. modimi 


ur Mann für Nähmajhine zu reparirem. 
271 Sit Madifon Etr., Zimmer 214 modi 


Rerlangt: abinetmakers, erfter Klajje Männer 
an Parlormöbel-fframes, 9. 8. Malen & Co, 61 
St. Kohn: Court, nahe Ajhland und Carroll Ave. 

frſaſomodi 
—— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Mubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


Bartenden, 
148 S. Clark Str., 1. Floor. 


Lunchmann, kann Freilunch kochen und 
ſcheut keine Nebenarbeit, ſucht Stelle. 
Fritz Schmidt. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, welcher in al— 
lem rraktiſch iſt, nüchtern, ehrlich und fleißig, 
wünſcht irgend welche Arbeit. Näheres unter Adreſſe 
M. 507 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, der der deutſchen, unga— 
riſchen, kroatiſchen, ſerbiſchen, ſlawiſchen, rutheniſchen 
Sprache in Wort und Schrift vollkommen, und der 
polniſchen und böhmiſchen nur in Wort mächtig iſt, 
jucht eine Stelle, 9 Monate im Lande. Adr.: G. 
317 Abendpoft. 


Gefucht: Frriih eingewanderter Schuhmacher, 2%, 
fucht ftetige Arbeit. 1232 Sid 41. Court. 
Geſucht: Junger deuticher Bauſchreiner fuht Be: 
ſchäftkgung. Pildner, 36 Gab Str, dimi 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Janitor 
oder Hausmann. geuaniiie. ®. U., 105 Wells Str. 


Gefucht: Guter erfte Hand Gafesbäder juht ftetis 
gen Pas. 810 Auguita Str., Bajentent. 


Gefucht: Guter deutjcher Vorter, ehrlich, nüdstern, 
fann QAufwarten, Yuncdichneiden, etwas Bartenden, 
Wünjcht ftetige Stelle. 14 Weft 21. Place. Winkler, 

Gejuht: Nunger Mann jucht Stelle, fpricht deutich, 
polniih und etwas engliich, fürchtet feine Arbeit. 
C. Güngel, 35 N. Pauline. Str. 

Sejuht: Aunger deutiher Mufit-Anftrumenten: 
Arbeiter, erfabren in allen technischen jomwie im 
pneumatiſchen, verſteht Holzarbeit, wünſcht Stelle in 
Piano— oder Muſikinſtrumentenfabrik. Näheres unter 
Adreſſe 3. 97 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker. friſch eingewandert, 
ſucht ſofort ſtetigen Plaß. Adr.: W. 811 Abendpoſt. 


Geſucht: Kräftiger junger Mann ſucht ſtetigen 
Platz, verſteht mit Pferden umzugehen. Lindner. 
317 Sedawick Straße. 

Geſucht: Verheiratheter Mann— 
irgendwelche Beſchäftigung. 312 Parnell Abe. 


arbeitſam, ſucht 


Geſucht: Junger Mann fucht Hausorbeit, kaun 
auch mit Pferden umgehen. M. B. 469 Sedawick 
Straße. dimi 

Gejuht: Zuverläfiiger, fauberer PVorter und Bars 
tender jucht Stellung. Adr.: 2. 489 Abendpoft. 

Gejuht: Gute dritte Hand jucht Stelle an Cakes, 
Tagarbeit. 130 Orleans Str, 

Gejucht: Nunger Deutſcher jucht Stelle als Por: 
ter oder ſich jonft müslich zu machen. Endemann, 
4450 Princeton Une. 

Gefucht: Deuticher Feuermann wünfcht Pas. — 
IM Root Straße. 


Geſucht: Zwei junge Männer fuchen Stelle, jcheuen 
feine Arbeit. 9. Stiffel, 692 Grand Une. 


Gefucht: Printer jucht Arbeit, nicht lange im 
2 M. Müller, 32 ®. Tivijion Str., oberer 
Floor. 


Gejucht: Deutier Iediger Maun (2?) fuht Stelle 
als Porter, ſcheut feine Arbeit, jieht nicht auf haben 
Lohn. PBitte dorzufprehen 723. N. Halftev Strake, 
G. Fleiſcher. 


Geſucht: 
jucht Stelle. 
1. floor. 

Geſucht: Junger Mann jucht 
Porter: Arbeit. Nachzufragen: 
Wells Straße. 


Gejuht: Guter deutiher Barbier ſucht ftetige Ars 
beit. 923 Elybourn Avenue. 

Geſucht: Friſch eingewan derter 
Jahren ſucht irgendwelche Arbeit. 
unten. 


Lunchmann, ſcheut keine Nebenarbeit. 
Fri Schmidt, 148 S. Clark Strabe, 


ausmanns⸗ oder 
Schwabenheim. 210 


Junge von 16 
56 Rees Str., 


Geſucht: Stadtbekannter Teamſter ſucht Stelle. 
188 Wladhaiwmt Straße. 


mn 

Gejuht: Aunger verbeiratbetier Mann, ftadthe- 
fannt, mit guten Zeugnijien, jucht ftetigen Piat 
als Teamfter. Briefe erbeten unter Adr.: 8..W. 
65 Abendpoit. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle alg Vorter. 
faun auch als Bartender ausbelien. 842 Clobourn 
Üdenue. 
Gejudt: Nunger Porter juht Stelle, Tann am 
Tiih aufwarten und an der Bar-aushelfen, 24 Bur: 
ling Straße. 


— —— ç e ú — —ñ w —ñ ñ e — —e eꝰ — 
Geſucht: Drei Carpenters ſuchen Arbeit. 181 Weed 
Straße. 


Gefuht: Deutih-ungarifher junger Mann von 
Nahren mwinfcht trgemdiweldhe bejiere Stellung. ” 42 
Gardner Straße. 5 


Geiuht: Gute 3. Hand Eakebäder fudht Stelle. — 
29 Bea pe, r modi 


mm m I — — 
Geiuht: Mann wünicht bei Carbenter als" Helfer 
zu arbeiten. 3644 Marfbtield : Ape. mdi 


Gefüuht: Vormann an Brot, Wiener Rolls und 
Biscuits jucht ſtetigen Plag. Win. Kerbft, 382 Urs 
mitage Avenue. domodi 
Geſucht: den Viah t 
beutih, ungar ss —— ve 


Ihroop Etrake.. 


ut 
rd Bora. Janac 


a 


“morgen. 50 Clifton Ave., nabe Ceuter. 


(Anzeigen unter dleſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Arbeitſames x 
1% Berne ge — — — 


Geſucht: Junges Ehepaar wünſcht irgendwelche 
Beſchäftiguna. Menning, 36 Cak a — 0 


} m nn an man am urn: aan sera ar. em er nen au 
Berlangt: Frauen und Näbihen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


A 


Verlangt: Lehrmädchen zum Handſchuhnähen, Lohn 
während der Lehrzeit, dauernde Arbeii. 
a 
Eiſendraht Glove GCo., 


Elſton und Armitage Ave. 
Rjalınk 


hg ee da ame he ee 

Verlangt: Erfahrene Maihinenmärchen an_Hofen. 
Auch Lehrmädden. Olion Mfg. Eo., 741-145 Eif 
Grove Ave., nahe North und Vlilwaufee Ave, 


— 


dıni 
Verlangt: Mädden für Pomer Nähmajchinen zu 
bedienen; müjjen. über 16 Nadre jein. Greceliior 
Duilting Co., 3 &. Canal Str.,.4. Floor. dimi 


Verlangt; Junges erfahrenes Mädchen für Bäcker— 
faden. Kohliaat & Co. State Str. 


BE Maihinenmädden und Taichennäherin: 
nen an Runden-ofen. Jacobien, 28 Fry Str., nabe 
Genter Avenue, di—jon 


Verlangt: Maihinenmädchen und Lehrmädchen für 
Millinery. Leviton, 298 Milwautce Ave. dimi 
Lerlangt: 2unee Mädchen in der Laundry. — 
2) Dapton Eir, uc,e enter. 

Verlang:: Tunees 
uud Handarbeit. 


Mädchen 
Zimmer 17, 


_ für Nähigeichinen 

MeBiders Nuilding. 

Verlangt? Geibte Maſchinen mädchen nd 
ſhets an Hoſen. 1619 R. Hoyne Ävo. 


Fini— 
dindo 
Verlangt: Ein Mädchen, um in einer Upholjter— 
inc-Fabrit Kiffen machen zu helfen. Alter zwiſchen 
13. uud 16 Jahre. ION. Wood Str. dmdofr 

Verlangt: Lebrmädchen bei Kleidermacerin. 19 
Oft Rorth Avenue. modimi 


Verlangt: Erſte und, zweit⸗ Maſchinen mädchen, in 
Coat Spop. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Bei Joſ. 
Tıhava & Sen, 9060 W. 18. Place. indi 


Verxrlangt: Erfahreuer Operalor an Damen-Skirts. 
642 W. North Ave. modi 
Verlangt: Taſchennäherin, ſowie Lehrmädchen und 
Aermelngaherinnen an Männei⸗Röchen. 47 Brigham 
Str., zwiſchen Paulina und N. Aſhland Ave. mdi 


Verlangt: Mädchen. Maſchinen-Operators an We- 


ten, Arbeit, 45 Tel Place. 


modimi 


dauernde guter Lohn. 


Verlangt: Für Kunftblumen erfahrene Mädchen, be: 
ster Lohn und Dauernde Arbeit; desaleichen Lehr: 
mädchen, wir bezahlen Lehrmädden vom eriten Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittman. 
298 Wabaſh Avenue. Ajalm? 


Hausarbelt. 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen. Kleines Haus, 
dutet Lohn, bezahle Carfare. 5477 Ellis Avenue. 


Verlangt: Gute deutſche Frau für die Wäſche von 
drei Verſonen zuhauſe waſchen, eine die in der Nähe 
wohnt. 666 W. North Uve., 2. lat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen alt Waitrek im 
Reftaurant ud Yuffet. Nur eins das jein Gejchäft 
derftebt, braucht sich zu melden; guter ftetiger Plab. 
242 Oft North Avenue, 

‚Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

ein Deutiches bevorzugt. 2000 Butler Str., 1. Floor, 


— 


Verlangt: Fine gute Frau zum waſchen. Nachzu— 
fragen 70 Kenmore Avenue, 


Verlangt: Gute deutiche Köchin in Neftaurant. — 
Sofort _ zu. erfragen 275 Fiith Ave. 

Verlaugt: Deutjche Haushälterin für allgemeine 
Arbeit. Vorzufprehen. 5410 Maribiteld Upe. dmi 


Verlangt: Mädchen zum Aufwarten in fleinem 
Reftaurant. 4652 S. Aibland Xpe. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner. Yamilie.- 723 R. Gampbell Ave, 2. Flat. 


Verlaugt: Tiichtiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Empfehlungen. Anzufragen 3727 GrandBiIvd, 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen in Yami- 
Ite gen ore Perionen. Muß etwas engl’ih jore— 
ben. Euter Lob. 3344 ©. Yurt Alpe. dimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Friſch engewändertes vorgezogen. 309 
Kine. 


Hausarbeit. 
Hit North 


Verlaugt: Ein anſtändiges, reinliches Mädchen für 
eine Tame ohne Kinder. 582 45. Str., nahe Grand 
Voulevard, Flat 3. nr 179 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 3 Friwudiene. 68 Of 8. Etr. 
Verlangt: Mädchen cder ältere Frau, fi bei der 
Sausarbeit in kleiner Familie nutzlich zu machen. 
1130 Monroe Str 


Verlangt: 
ſie. Beſter Lohn. 


Deutſches Mädchen bei kleiner Fami— 
Bl Clifton Ave., J. Flat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbejt in 
Vrivatfanñtilie. Nachzufragen: 704 W. 12. Str. Bld. 


Verlongt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
dausarbeit, Referenzen. 455 Va Salle Ave. Untere 
lode. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie don Dreien, bringt Stadt:Referenzen. — 
Mes, 9. Iiaacs, 5175 Michigan -WUpe. dimi 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Küchen— 
und Diningroom-Arbeit, ſowie Mädchen für „Up— 
ſtairs“Arbeit, guter Lohn, kein ſchruppen. Anzufra— 
gen 027. Monroe Straße, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Anzus 
fragen 120 Grand WUve., 2. flat. dimi 


Verlangt: rauen zum jchruppen. Zinmer 35 — 
169.€. Waihtugton Straße. 

Verlangt: Starfes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit. 1681 Eheridan Noad, 1. Stod. di—ja 

Terlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zur heifen. 
567 Oſt BB. Strake. dimido 


Nerlangt: Aufjinekslundlögin. 125 W. Van Bu— 
ren Straße. 

Verlangt: Mädchen von 14—17 Jahren zur Aufs 
fit ven Kindern und im Haushalt zu helfen. Quter 
Lohn. 137 Wells Str., Saloon. 


das Hausarbeit veriteht. $.0 
137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen 
die Woche. 


Berlangt: Waihfraun zum waſchen nächſte Woche. 
416 Sergwid Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 272 €. Nortb Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, ziver in der yamilie, leichter Pla; zahle guten 
Lohn. 4329 Grand Bivp., Flat 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Holzinan, 4362 N. 48. Avenue. dimi 


Verlangt: Eine Wafchfrau. 104 Glifton Avenue. 
Verlangt: Fin tüchtige® Mädchen für Hausarbeit. 

Peftändiger Plas. 592 Brling Str., zwiichen Jul: 

lerton und Wriahtivood pe. 

. Teutjheungariihe Köchin, 

drei in der jyamilie 438 Et. 


$30 den 
Lawrence 


Verlangt: 
Monat, 
Avenue. 


— — — — — — — — — 


Berxlangat: Ein Mädchen für Küchenarbeit, zuhaufe 
ſchlafen, keine Sonntagarbeit. 7280 Fulton Str., 
Ede Noben. 


Verlaugt: Gutes ſtardes Mädchen 
Hausarbeit, $6.M. 872 W. 


für allgemeine 
North Ave. dimi 
Berlangt:, Ter einzig Plas, wo Mädchen und 
Frauen gute Stellen cıbalten, ift die alte Stre: 
lom’jche Ngentur, <6 Sa ESalle Str. Piäge für ei: 
nige Arbeit, Private und Gejhärrshänier, immer 
offen: Kommt und überzeugt Euch. Tel. Main 2717. 
Sjadidojalm 


_ erlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 254 Oft Nortb Ave. 


für allgemeine 


modi 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. $. Gutes Heim. 2927 Indisna pe. 
mdani 


— —— — — — — — 


Verlangk: Pilegerin für Wöchnerin. Zu erfragen 
501 Bush Tempte, Ede Clart und Erie Str. 

modi 
> Box 
modimi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
tomac Aoe., 3. Flat. 

Verlangt: Köhinnen, 50 Mädchen für Sausarbeit. 
343 Halfted Straße. utodi 


Berlangt: in gebildetes Mädchen für Kinder. 
Mu -engliih ipredhen. 3343 VBincennes Ave. — 
modimi 


Verlangt: Eine gute Köchin. 4343 Binsennes Ave. 

j modimi 
ür Hausarbeit, fein Hoden, 
ohn. Nachzufragen heute u. 
mdi 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, Mub-zu 
Haufe fchlafen. 106 €. NRortb Ave. mdmi 


— — — — — — — — JM 0 e— 
Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
45 ©. Halfted Straße. modt 


fangt: Ein gutes dentiches Mä et Sauds 
— 236 Bintennes Ave, Mrs. I: Rojenfield, 


Berlangt: Mädchen 
2 in Familie. Guter 


Flat. fomodt - 
— ——— — — 


— 
35338 * 
— — 


29. Januar 1907. 


Bermitt: 
Fa 5 
ad 


 Berlangt: Frauen Und Mädden. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrif‘ 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Drei Kühenmädden, ein Laundry-Mäd: 
hen. 109 Filth Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Küchenarbeit. 
59 Süd Desplaines Etr., Ealoon, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 668 R. Maplewood 
Avenue, 2. Flat n 


Stellungen fuhen: rauen und Mäbdıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Cine deutihe Wittwe mittleren Alters 
fucht in einem deutschen Hauie Stellung als Stüge 
der Hausfrau und zur Fryiehung von Kindern, oder 
auch zur Pilege und Gejellihaft eines älteren Ches 
paarz oder Dame." Mrs, M. ©., 428 Elinton Ape., 
Cat Bart, ls. dimido 


Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle zum Haushal⸗ 
ten ‚in kleiner Familie. Mris. Kelly, 105 Hudſon 
Avenue. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, kann alle Hausar— 
beit. 31 Eleveland Ape., unten. 


Geiucht: Deutihes Mädchen iucht Stelle in qutem 
Privatbaus, jvriht enaliih, 19. Yahre alt, verftcht 
alfe Arbeit. Bitte-periönlich vorzuiprechen 2457 Went: 
morthb Avenue, 

Gefuht: Deutihes Mädchen. 16 Jahre alt, 5 Mo: 
nate im Yand, jucht Stelle in gutem Wrivarbaus, 
ift auch gut geihult. Witte perfönlich vorzuiprechen, 
2457 Wentwortb Avenue. 


’ 


Geſucht: Deutich-öfterreihiiche Frau ſucht täglich 
bon 8 bis 3 oder 4 Uhr Nachmittags, ausgenommen 
Sonntag, in der Küche zu arbeiten, kann kochen. 
R. Bruuner, 24 W. 17. Str. 


Sejucht: Gut:s deutsches Mädchen fuht Stelle für 
algemeine Seusarbeit. Bitte perfönlih vorzuſpre— 
den. 3153 Biibop Sir. 

Gejucht: Teutihe Frau ſucht Stelle in Reſtaurant 
oder Buſineßvnüchküche, verſteht etwas kochen. Adr. 
G. H6 Abendpoit. # 


Geſucht: Teutiche junge Frau fjucht wachen umd 
Neinmahpläge. 87 Hudion Avenne. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle in Saloon 
oder Meftanrant. Selber vorzujprechen, 1218 Nard 
Aſhland Avenue. 

Gejucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als 
privat oder Reſtaurant, 
Aſhland Ave., 


ht. Siell Köchin, 
zubhauie fchlafen. 1250 Nord 
2. Floor. 


Gejuht: Deutihe Frau jncht Maichpläge ud 
Hausarbeit. 739 Elybourn Ave., binten, oben. 


8: Wride in's 
Eautigert Mei. 


— — 


Geſucht: Deutiche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
au nehmen. 181 Dayton Str., Wiſchler. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's 
alited Sir. 


— — 


SHeinct: Warkpläße fiir Dienitag und Mittinacdh 
139 urling tr... 1. Flat, binten. F. Finſchect. 


Geſucht: Junges Madchen, 17. Jahre, ſucht Stelle 
für Hausarbeit in beilsrer Familie. Keine Wäſche. 
159 Vleajant Place, 1. Flat. 


Gefucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Haus- 
gbeit. Bitte *erſönlich vorzuſprechen. 713 Wer 
22 eu. . 


Geſucht: Teutihe Yeirtwe fuhr Stelle in Reftau- 
rant cder als Gaushälterin. Bitte perfönlich vor: 


zujprewen. 23 Yurline Str. 


Gejucht:  Teutihe junge Frau twüniht Math: 
und Reinmahpläge oder im Neitaurant zu arbeiten. 
553 Hoftings Str., binten. modi 

Geſucht: Eine anſtändige Wittwe mit einem vier 
Wochen alte Kinde wünſcht einen Platz für Haus— 
arbeit. Sieht nicht auf Lohn. Zeugniſſe wenn ver— 
langt. 185 Drate Ave. modi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Januar Räumungsverfauf fänuntlicher 
Mufter von allen Sorten von Möbeln, Tejen, Gi: 
fenbetten und Russ ſpottbillig! Schöne Heiz: 
Öfen (Selffeeders) zu $14.50., Dat Heizöien brennen 
Hart: und Weichlohlen zu $3.75, große Kocöfen gas 
tantirt gute Padöfen zu $14.75, ftarfe Gijenbetten 
98, wertb_$2.09: Gichenbolg Drejiers $7.75, Side: 
boards $12.50, Kombination Schreibtiih und Büs 
herihrant $10.50, feine Mahagoni Finiſh Muſik 
Gabinet3 $4.98, ihöne Schaufelftühle $1.48, feine 
Morrisftühle mit abnegmbaren: Kifien $3.98, und 
Bus dieje Woche ein 3-Stüd Parlor Euit (Bol: 
ermöbel) mit Seidenplüjh “oder Berona Belour 
Überzogen zu $9.75, ichöne 27x65 Pettvarleger 69 
und Ix12 Brufjels Rugs $11.98, :baar oder leichte 
—— zu den liberalſten Bedingungen. Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Ahr krank jeid oder nicht 
erbeietet. Fi 
Botjchen, 194 Tft North Ane., nahe Halſted Str. 
a ———— — 


—Möbel — 


—1 


— wirkt 
Umftändehalber gezwungen "die ganze praditwone, 


erit wenige Monate benugte Einrichtung umjerer 10 
Zimmer großen Rejidenz an Sheridan Road fo: 
fort zu irgend einem Preiie zu _derichleudern, Feine 
9x12 Teppiche, Parlormöbel, Bibliothet. Muſizir— 
immer, Eßzimmer und Schlafzimmereinrichtung. 
ückweiſe oder zuſammen. Meſſingbetten, Leder— 
Schaukelſtühle und Couch, Upright Piano. Oelge— 
mälde, Portieren, Gardinen. Nähmaſchine, kurz alle 
Möbel von 10 Zimmern. Kommt ſofort, wenn Ihr 
einen großen Bargain wollt. Seltene Gelegenheit für 
Leute, die ſich neu einzurichten gedenken. Privathaus 
87 Sheridan Road, Ecke Rokeby. Evanſton Car bis 
Sheridan Road, ein Blod nördlid von Grace Str. 
Hochbahnſtation. ARjalıo 
Verlaufe meine vollitändige Einrichtung von 5 
Zimmern inkluſive Heiz⸗ und Kochofen, Geſchirr 
u.ſ.w. für 33. 3 Tooker Place, 2. Floor. Bitte we 
gen Tooker Place nachzufragen 183 M. Clark Str. 
beim Barbier. Wialw 
Zu verkaufen: Ein großes Plüſch-Davenport, 
Schlaf-Lounge, nur R.006; 2 PBlüih Morrisitühle 
$2.50. runder Marmortiih 3.0. 23T NR. Aibland 
Avenue, 1. Flat. 


Zu verkaufen: Ziweiichläfriges Firenbett und Heil: 
ofen. 572 Wieland Str., 1. Floor. 

Mu bi3 morgen verfaufen: Feines Barlor-Set, 
Leder-Couch, jchönes FFederbett, Alles neu, ipottbils 
lie. 539 Yurling Ger, nabe Wr’ghtnsod “pe, 1. 
Fit. dmdo 


Schönes neues Federbett billig zu verlaufen. — 
KR S. Halited Str., hinten, unten. ſodi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das West.) 


Euer Kredit ift gut hier!— 

— Reine Anzablung—$3, $4 und $5 den Monat. 
Ule Pianos beruntermartirt, jest im Bereich für 
Nedermann. Wartet nicht, Torecht jofort vor und 
trefit Gure Auswahl von der folgenden Wargain: 
Liſte: Fiſcher 8125, Chaſe $IST, wenig gebraucht, 
Knabe 8255. Starr 5100, Leland $125, Steinway, 
gebraucht, 58110 und 8220. Gute Upriohts 5100 auf: 
wärts. Starck Vianos, B0 bis 8750. Gute Square 
Vianos und Orgeln $10, Mia*t 
P. a Etard Piano Eo., 24-206 Wabajh Ape. 





Zu verlaufen: Elegantes Upriabt Viano und Kim: 
ball Srael. 02 Yeah Ave, Ede Spaulding. 
10ja,dojadiim 
Wir verlaufen keine Piauos megen Abreiie, jons 
dern mir offeriren. wirklihe Bargains, Paar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 5W-94 Wells Eitr., 
Tja.didojajonim 
Familie verjchleudert, Umitände halber gezwungen 
sam Apriabt Piano. vprahtvoller Ton, für 870. 
1187 Sheridvan Road. Evanfton Gar, oder Hochbabn 
bi Grace, dann I Alod nördlich, ARjalım 


Nur 835 für Feines Square Piano, $5 monatlich 
U. Groß, 592 Wells Str., nabe North Ave. 

jan281m 

Zu verfaufen: Gute Zither. Nahzufragen im Sa- 

loon. 123 Well Str. mdi 

Muß verkaufen: 300 Upriaht 

pradtvoller Ten. 389 Lincoln Ape., 


ptiabt Piano für 80; 
nahe Salfted. 
Hja Imf 


865 kaufen ein SIW Upriabt Riano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Sir. 26ja,1mX 


Kenzertina, gehrandıt, in gutem Suftande bifliy 
wu verfaufen. 437 Milmaufee Upe.. nahe 88 
5d3 


RPferde, Wagen, Zunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wott. 


Zu verlklaufen: Ein elegantes Surrey und rap, 
fowie 2 Sets feines Geiſchirr, feines Pferd für 
Harmiliengebraud. 79 Vart Upe., nabe Wood Str. 

Sian lwx 


5 Top und- offene Teliverbiwagen, ſpottbillig, ſo— 
wie großer Doppelwagen. 626 Xarraber Str. 
\ jan, im 


„gu verfanfen: Ein elegantes Sntrey und Trap, 
jowie 2-Sets feines. Geichirr zu einem Bargain. — 
79 Bart Ane., nabe Wood Str. SzialmX 


Kaufs- und Berkanfs-Augebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


Adolf Bender 
217-219 Milmautee Avenue, 
nabe Sn Strabe, . 
verfauft ale Sorten von Laden-Ginrihtungen, als 
Grocerp:, Butcher:, Büder:, Schneider: und Drug- 
ore3 ett., etc, zu dem allerbilligiten Breije. 0er 


br Tauft, fprecht bei mir ber. ' 


Yultion! Aultion! 
Groceries!—Öroceries! 

33000 :wertb von importirten und einheimifchen 
Groceries im öffentlicher Veriteigerung am näditen 
Mittiwob. den 30, Januar, 10 Uhr Morgens präziie, 
in. Partien an Känpfer: jomwie bollitändige Etore- 
Firtures Ye und a Vergebt das Kom 
men niht. Mittwoch, den 30. Ian, »präyiie 10 Uhr 
end, Store, 626 LQarrabee Etr., nahe Eenter 
Straße. Dan Long, Verfteigerer. mdi 


Vollſtan di beinahe nem Meatmartet⸗ Einrich⸗ 
tung zum Fortnehmen. ſcwie Counters. Sdelves, 
Butertuhler, Oeltank. HD Kennen. 6% er 


— — 2 fis le enheiten. — f “u 
(Anzeigen ufiter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wert.) 


Zu verfaufen: - Billig, Meat:Market, wegen 


Krankheit. 42 Sinnott Place. 


Zu verfaufen Gute Storetrade Bäderei, nabe taz 
tboliicher Kirche, Bridofen, Stod, alles Yubehör, 
80. 134 Monroe Str., Zimmer MI. Fragt nad 
Moore. 


Zu verkaufen: Saloon mit Vereinshalle, tägliche 
Einnahme $, eigene Lizens und lange Leaie. — 
Adr.:- MW. 814 Abendpoft. didoſon 


Gntgehende Storebäderei ift jofert mit Stod für 
850 zu verkaufen. 736 Weit 43. Str. dimi 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 9 möblirte Zims 
mer, nabe Lincoln Park. Einnahme RR monatlid. 
Miete wur KT. Apr: M. DO. 24 Abendpoft. 
Guter Meat:-Market. Zu erfragen 


Zu verlaufen: ji 
Fulton Marfet, Saloon. 


bei Theopore Echenf, 
&145 taufen ſofort Candy-, Zigarren-, Notion!- 
Store, dutes Auskommen garantirt, feiner Vlatz für 
tleine Familie oder Wittwe. Zwei Zimmer mit 
Store. IlH-Mietbe. 699 Yarrabee Str. 


Wer ihnefl_ ar 
v’ilaufen till, Tonne 


Geschäfte jeder Urt lauten oder 
Morgend. RNorth Ave. 
gu verfaxfen: Sutter» und Koblengeihäft, auch 2⸗ 
ftöd. Framehaus und 2 Lotten. aute Rachbarſchaft, 
etabliri. Eigenthümer 1744 W. North Ave. 
5ia,eod,imX 


Gutgehender PButcheribop wegen Abreiſe nach 
Dentſchland ſofort zu vertaufen: Preis 8255, billig 
für daS Doppelte. Anzufragen 30 W. 4. Str. 

modi 

Zu verkaufen: Gutaebender Saloon mit Lizen?. 
Poardingbaus und Qujinch-Yund. Adr.: T. «43 
Abenrvpoft. modi 
— AT on. 5 ——— 

Zu verfaufen: Schul- und Candv-Store, 10 Kin⸗ 
der beiten Schule. Habe Geſchäft außerhalb. oil 
Grare Str. 23jan,im 

a shares 

Sezahle Taar für Grocery, Market, Delitateifen, 
Meheurant, Driaftore und andere Stores und Stores 
frigtureß. ac, Pederer, 372, 874, 376, 373 Wels 
Etr. Ielepkon: Nortb 1076. Yipsm! 


—— — — — — — 0 — — 
— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gents- das Wort.) 


Suche eitren Wartner für meine gute Erfindung. — 
Adr.:; S. T. R2 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8. Elif- 
mdi 


gu »vermietben: 4eginmer Wlats. Ede 
ton und Gacrfield Ave. 

Gin Haus zu vermiethen, mit oder ohne Mobel, 
nahe Lincoln Park. Das Haus ſteht auf zwei Lotten 
in ſchöner Rachbarſchaft, 7 Zimmer, Bajement, 
Speicher, Yurnacebeizung. Austunjt Hl S. State 
Etraße. 24jalmX 
— — — — — — — — — 

— 


Zimmer und Board. 
(Anselgem, unter Diefer Rubrit 2 Gentd das Wort.) 
IB —_ en. —— — 


> 

Schöne mödlirte Zimmer zu vermietben, nur an 
beiiere Herren oder Damen bei Wittjrau. 
Souibport Avenue, 2. Floor. 


Schs elegant möblirte Zimmer 
mietbet, Find jofort billig 
Rortb Ave, 2. Flat. 

Yu dermietben: Möblirte Zimmer. 545 R. 
Straße, 2. Floor. 

Finder fraden Boerd. 


Rırtenats nn Loorder. SB per More. 


vier davon ver— 


zu verklaufen. 214 Oſt 


Orchard Str. 


2» 
113 Chi: 


Zu vermietben: Zimmer für ] oder 2 Serren, mit 
oder obne Board. 492 Sedgwid Straße. 


Warme Zimmer mit oder ohne 
Late Str. Bia Iw 


Zu vermiethen: 
Board. 82W. 


Zu vermiethen: Sehr komfortables möblirtes Zim— 
mer, Dampfheizung, billige Miethe. 18 Wisconſin 
Etr. ‚nahe Yincoln Part. Wian, 1w* 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 


gu mietben geiucht: Yunger Mann jucdht möblir: 
te8 Zimmer nabe Südierte Hochbabnftation. Walteıt, 
183 Weit Yan Yuren Str. 


geſucht: Deutſcher ſucht möblirtes 
Zimmer bei alleinſtehender einfachen Dame oder 
Wittwe, wo feine anderen Roomers ſind. Bitte 


Antworten mit Preisangabe unter B. 160 Abendpoſt. 


miethen 


gu 


Yu mietben gejucht: Cbepaar jucht zwei bis bier 
unmöblirte. Zimmer zu mietben, bald. Adr.: M. 
502 Abendpoft. 

ı Zu mieten gejudht: Kleine Farm. einige Acres 
‘groß, nmbe bei Chicago und mit guter Verbindung. 
lor.: U. 104 Abendpoft. 


Zu miethen gaejuht: Ein junger Mann twünicht 
Zimmer und Board in Heiner Familie, Nordiveltieite 
nabe Metropolitan Kocbabnftation. Einzelheiten 
brieflih. Adr.: M. 506 Abendpoft. 


‚su mietben geiucht: WUnftändiger, junger Mann 
jucht möblirtes Zimmer (jeparat) bei PBrivatleutent. 
Glarf Sir, Nortb Ape. nicht über Park. Priefe 
mit, Preisangabe unter Adr.: W. 812 Abendpoft. 


ir mietben getmcht: Alter Herr fucht Zimmer und 
Board bei Älterer deuticher yamtilie, wenn möglich 
wicht weit porn de. VieGormid Anlagen od Ton: 
glas Larf. Adr.: DR. 20 Abenppoft. 


Berfönlicdhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Buchhalter übernimmt rad: 
arb:iten, tan: und ftundenweife, wie Ginrichtung 
und Führuna non Geichäftsbüchern, jorwie Aufftel: 
lung von Inventuren umd Bilanzen und mweiit nach, 
wie der Nußen jedes Geihäft: erböbt werden 
taıın. Mäßige Vedingungen. Adr. B. 156 Abendpoft. 
Notiz! — Alle Engineers, Mitglieder der Lofal: 
Union Ar. 3. U. €. €.. find erjuht am Bon: 
nerftaa Abend der Verſammlung beizuwohnen und 
zur Abitimmmung über Einführung einer Sterbefaije. 

dimido Chas. Gralfs. 
auch 


Zu vermiethen: Maskenanzüge, ſehr 
Avenue. 


für Kinder. 323 Clybowrn 


billig, 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Str., Zim. M6--7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Alagen. Diebftab! und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterjuht,. Wenn 


in Trubel, loınmen Eie zu uns. Nath frei. 6ip* 


Echte deutſche Trilzihuhe umd Pantoffelm jeder 
Gröke fabrizirt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eiybourn Ave., nahe Larrabee Etr. Aa, Im 


Teftamente, PBealaubigungen, Polmahten nad 
Europa, Korreipondengen dentih oder englifh. Zus 
eehlätita nd prompt, Garterius, Deffentlicher 
tar, 173 Syifth Ave, Ubends und Gonntags, 
Motımt Etrabe. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Centz das Wort 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsariuh: Nunger Mann, 23 
Bufcher, wmörbte gerne mit einem guten, fjbarfamen 
deutſchen Mädchen bekannt werden, zwecks Heitath. 
Photographie wird verlangt. Adre: K. 421 Abdpoft. 


Jahre alt, 


Aerztliches. 
(Anmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau, Lefterreih = Ungarn, 
heilen verichiedene frauen: und Männer:Kranfheis 
ten: nehmen Gntbindungen an in und außer dem 


Haut bei mäßigen Breijen. 912 Miliwaufee Une. 
Telephon: Monroe 9. ⸗ lljalm 


Dr. 


Roeffel (deutfher Aryt). Spezialif für 
Qiute, Nervenz, Magen, Yeber:, Rierens, Blaſen⸗ 
und Brivat » Krankheiten. Für eine jichnelle und 
gründfiche Heilung verfänme man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeſſel. 
101-198 Eid Clark Str.. zwiihen Monroe und 
Mdams, Cificeftunden: 10 ihr Morgens bis 8 Uhr 
WUbendd. Eonntags von 10-12 Uhr. 5er 


Mrs, Reb, 4 N. Clart Etr. Eriter Klaſſe Heb⸗ 
amme,  abfoldirte die PBarijer Imiverjität. Grtbeilt 
Raty und Hilfe. 2b-jährige Praris. dia imx 


Hebamme Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., 
dentich⸗ ungariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte 
Langiahrige Pratis, ertheilt Rath und Hilfe 

Malmt 


— a m ae — —— — — — 


Batentanmwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 

Robt. Kloß & ECo., deutide Vatentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Ausfunft in Patent: 
Uigelegendeiten. Erfindungen vervolllommnet. Kapis 
taliften eventuell beiorgt. MBatentliteratur frei. 
Epreht vor im Schiller Bire. 22fb,doiondi® 


ß i Rıchtsanwälte. 


igen urter dieier Kubrif 2 EentS das Wert.) 

—Louid Brandes, Rebisanwalt— 
864 Monadnnod: Blod, Ban PBuren u, Dearborn Str. 
Uebern. Fälle in allen Gerichten ohne Vorauszahlung. 
didofa 

Albert A. Rraft, deutiher Mdpotat. 
Brozejje,in allen Gerichts öfen geführt. Ulle Rechtt · 

cc fen? beforgt. Erbihaften eingezogen. 
sus fletes Nolleftirungs-Dept. Uniprühe übera@ 
v bat Löhne ichnel folektirt. Ubitrafte egamt: 
nitt. GEmpiehlungen. 134 Monroe Str. Zimmer 
306.. Wobzung: 2497 Nord 3. Üne. 6jn® 


Fre Lotte, deufiher RechtSangalt. 
Ie R agen prompt bejorgt. Braltizirt im allen 
ich ten. t$_ftei._79 ZVearborn Etr., mer 
Übends: 1644 Briar Blace, nabe R. 22 


— —— — 


Anmait 


u. 
2 dei 
in —— —— 
bis 5 Eountegs 10 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Sarmländereien. 

0 Tauern 40 Ader Farm in Midigen, feines 
7:Bermer aus, gute Plas für Tas und ®:..u: 
ge‘. Gigentbümer. Apr. D. 562 Ubendpoft. 
ian,imt 


Nordweſt ſeite. 

Zu verfaufen: Sehr billig. SZimmer⸗Cottage mit 
moͤdernen Einrichtungen, an frairfield Uve., nahe 
Belmont, Elfton und California’ Ave. Straßenbab:- 
nen. Nur 8200. $150 Unzablung und $20 per 
Monat. Nehme Lot an der Nordiweitjeite in Tauich. 
Ernit Melms, Ede Fulleton und Milwan: 
te: Une. ſamodi 


Zu verlaufen: Neues Atödiges und Baſement 2⸗ 
iateGebã ude nabe Milwautee Ade. und Logan 
gqnare, Zement:Seitenwege und meu gepflafterte 
Strabe;: Preis $3150, 500 bis $1000 Unzablung, 
Reft leichte monatliche Zahlungen. 24jalm 
M. ©. Giejede & Pro, 393 Milmaufee Une. 


5:Simmer Brid:Cottage, 81500 
Anzufragen 160 Milmaufee 
DialmX 


Su verlaufen: 
Leichte Abzahlungen. 
Avenue. 


Zu vertauſchen: 2Flat Frame, nahe 42. und Ar— 
mitage Ane. Spnotbef 500; Mieibe 84, für 
Grundeigentbum im Maymood oder - Harlem. Hau? 
mit drei oder mebr Xotten bevoriugt. John W. 
Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


Borgain: 5 Laufen 2-ftöd. Steinfront, O Fı:h 
Lot, an Logan Square, nur $2000 baar. 
dimi Rapratil, 521 W. North Une. 


Speziel-Bargain: 50 Laufen drei S-Bimmer 
Flats Brich, modern, Waſhtenaw Une. nahe North 
Avenue. Navratil, 5321 W. Rorth Ave. Dimi 


Nordieite. 
Eofort zu kaufen gejucht: GutesBrids oder Frame: 
gebäude, Norpjeite. Arthur Jojetti, 20 DO. North Av. 
dimido 


Addition Une, nahe Sonne 
moderne8 6-Zimmer Frame 
Lot DO TFub. Nehme Yot in 
1008 Lincoln nr. 


Zu 
ihöncs 
baus, 
Tank. 


berfaufen: 313 
weiſtodiges 
Brick Baſement, 


Gha:,. Vermann, 


Berſichiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfie Zinſen, reelle 
Bedienung. G. hd & Co., 1199 Milmautee 
Unde., nabe North Ave. und Robey Str. didofa* 


Wir haben_fehr viele Runden mit Baargeld, die 
verbeifertes Orunmdeigentbum in allen Theilen der 
Etedt Laufen möchten. Wenn Ihr weldes habt, 
laßt e8 uns miifen. John ®B. Boerfter & Go., 145 
La Salle Etrake. idivper 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld u verleihen, 


u5 — infen, 
auf gutes, bebaute® Grundeigentfum; $500 und 
auftärts. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Une. 
5janXimt 
Greenebaum Sons, Banker, 
verfeiben Geld auf Grumdeigentbum und 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. i 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
8 und & Dearborn Gtraße. Ane2 


Eine gute Gelegenbeit Ener Geld anzulegen in 
einer Eijen:Grubens&eielihbaft, wo die Geldanlage 
fih vielfach verdoppelt. Won. fünfzig Dollars an 
‚wird angenommen und monatlihde Zablungen. F 
weitere- Austunft: Great Gentral Iron Eo., Zım 
mer 6%, 112 ©. Elart Str. Miadidojalm 


Erfte Supotbeten au verlaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen Ubends. B. ©. Eifer. 
592 Sedgwid Straße. Miafadido* 


Zu verkaufen: - Erfte Hupotbelen auf bebautes 
Chieeao Grundeidenthum. Geld zu den niedrigften 
Naten. Rich. U. Koh & Eo., % Waidington Str. 


15ia*t 


€ ©. Bauling, 192 La Galle Etr. — Grfe 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zw verleihen zum 
niedrigffen Zinsfuß. Zelephon Main 250. 1mailjX 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jol 
ten borfprehen bei: Breenebaum Gong, 83 und 85 
Dearborn Straße. 22ap*? 


nn * ** green . —— 
um Prompt beforgt; er renulären Raten. — 
Senth & Robinfor, IE. Elarf Etr., — 

p 


Geld verlejhen auf Grundeigenthum, niedrige 
Zinſen. Schreib D. 4, Ubendpoft. Yan? 


Gelb auf Möbel m. f. w. 
(Unzeigen unter: diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu derleifen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager» 
baus:Receipt3 etc. 

Wir lafien_die MWaaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns. 
Sie billigften Raten in Chicago, 

U. rend, 

95 Dearborn Str.. Zimmer 45, 

Telephone 5059 Central, 


2jat* 


Geld! Geld! 
—— Mortgage Loan Compand. 
Us Dearborn Sir. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Comband, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 202. 

Sidoftl:Ede Halfted Etr. 


Wir leihen Gudh Geld in großen und feinen Ber 
trägeg auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend smwelke aute Sicherheit zu den billigften Bes 
Dinatingen. Darleben Fönnen zır jeder Seit gemacht 
werden. — TFheilzgahlungen werben zu jeder Seit ans 
genommen. wodurch bie Koften der Unleihe verrin 
ert werden. 1lay® 

bicaao Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 

Darlehen auf Möbel und Planos ohne zu entfer- 
zen. folgende monatlihe Maten, feine andere Roten. 

80 nur 81.50; 850 nur 22.00: 8 75 nur 9.50. 
840 nur $1.75: 860. nur $2.25: $100 nur 83.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto CE. Roelder, öffentlicher Notar, 70 La Ball» 
tr., Zimmer 34. Bitte ſprecht vor. 1Rip*2 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mor.) 


Yan lerne Engliib don einem Gingeborenen in 
fürzeft möglicher Zeit’ wirflih und richtig jprecen. 
Moderne Konveriationg-Metbode. Anfänger jomwshl 
als vorgeichrittene Schüler unter perſönlicher In— 
ftruftion von I. . Heatheourt, IN. Elart Str. 

Wia Imx 

Herr Profeſſor Newton, vormaliger Superinten: 
dent offentlicher Volksſchulen, durch ſeine jahrelan— 
en Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt berühmt 
n Bereinfachuna der Erlernung der engliſchen 
Sprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
ehrlichen, gedienenen Unterticht ſehr gutes, perfette 
Enaliſch ĩprechen, ſchreiben und leſen zu lernen. Mo— 
natlich B. Anf. 4. Febr. Adr.: B. 1860 Abendpoit. 

12ja,1mf 

— Die Dentih:Engliihen Brivatihulen — 
Gröften; befanntlih beiten älteiten jind nmunurebe 
mit derneubergrökerten Nordjeite-Schule bereinigt, 
Verfeltes Engaliich iprechen, een u. jepreiben „in tor: 
niger alg” 4-Monaten nicht nur Hebermann gareant., 
fond. nahaemwieien. Tags u. Abends, au Sonntags, 
Marati. P.W. Zirkulare frei. Anmeld. nur an Tro’. 
J Siebe u.Brof. Dr. Cambridge vorm. Supt. äfitl. 
SHohihulen, 373 Larrabee, nahe Rorth Upe. an Hoch. 


Dim 


Englifhe Edprade für Herren oder 
Damen, in Sleinklajfen- und privat, fowie Bud: 
halten und Sandelsfäher, befannt!’" am “beiten 

im R. W. Bufineh' Eoflege: gegründet 189% 
von Brof. George Jeniien, 1097 Milwantee Ave., 
Lincoln Str. Tags und Abends. Preiie - 
äbi Peginnt jest. . Yenffen, Bringipal. 
» 2lap,fadido* 


mm — — —ñ —ñ— —— ñ— — — — 

Berdient $20 bi? 830 die Woche. Viele Stellungen 
jind frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unfere Lehrer ſorechen deutſch. Beginnt jeht! Spredt 
vor. Montag oder Dannerſtag Abends. Fragt nach 
Mr. Floto. CEhicago Technical College. Athengeum 
Slda. W Van Buren Strt., 5. Floor. 13ialm* 


> Berlangt: . Mlavier-Ilnterriht für vorgefchrittene 
Schülerin. 893 gen penze. 


ö— —— —— — — —— 
Exdert Violinlehrer, neues Syſtem 4mal fneller 
als acwõohnlich. Ueber zeugt Euch. Probe⸗Unterricht 
jfrei. 30 R. Aſhland Ade. nahe Miwaukee Ave. 
Sle,fajodi.2m 


mm —ñ — — — —ñ e — —— 
56 R. Clarf Str. Tel. Black 744. Schmidt. Tan;⸗ 
ichufe, Klaije und privat. Koftümgeihäft. Bia imx 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeige m unter biejer Rubril 2 Gentt das Mort.ı 


Brillen, WUugengläjer.—Unterjuhung frei, * 
liche ugen. ⸗Ftablizt 8. . Mar cie J 
sıler. 8 Madiion Etrabe. Ihmpi 


Sampfer - Linien. 


BWinter:Raten nah Europe: 
Auf unferen ichnelfen Grpreb-Dampiern, die „Rai: 
ferinren®. Die Neiie über der Atlantifhen year 
fann im üppiger Weile zu mähigem mpreis 
während der WintersSarfon gemacht Werden, 
tunft_ertbeilt bereitwilligk. 

& €. Benjamin, General: 
Canadian Pacific Atlentic Serpice, 2 


u. J. m 





Finanzielles. 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


AblheilungAuslandgeſchüſt 


Geldſendungen nach allen Weltgegenden 
telegraphiſch oder per Wechſel. 

Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 
engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergeld und — gekauft und 
verkauft. 


FIRST TRUST & SAVINGS BANK 
Sparkafen-Abtheilung 


Einlagen werden in jedem Betrage, bon 
einen Dollar an, aenomnıen und 
pro Sahr mit 3 Brogent verzinit. 


First National Bank Building 


Gde Monroe und Dearborn Straße, 
221106—30ian,do,di 


GREENEBAUM SONS 


83 und S5 Dearborn Str. 
: ı auf Chicagver&rundeigen 
Seld zu verleihen tum at — 


ſicherſte. beſte Hypothelen und 
Iprima Wertbpapiere. 


= - * 2 I i 
Wechſel u. Kreditbriefe Beben ge 


Erbichaitd- u. 1 Unaelegenbeiten prompt gere 
Teſtaments- “ gelt und eingezogen 
in allen europäiſchen Staaten. 
Kollektivnen und Geldwechſel beſorgt. 


Internationaıe QAudlunitftelie, 
didoſo* 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 


„Allgemeines Bank-Gefhäft. 


% Binfen auf Spargelder vierteljährlich aabl- 
bar =_Wechfel und Geldiendungen nach Deutlich» 
land ımd anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grumdeigentbum zum niedrigiten Zinsfußk. 
Erite fihere Hppotbelen zum Berfauf borräthig. 


Siherheitsgewülbe-Bore3 53.00 per Jahr. 


Prompte Aufmerlfamteit wird geihentt— Offen 
Abends 55 9 Ubr an Montac und Samstag, 


Djan,dofafondis 


Wu. C. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld ua men 


thum zu nicdrigs 
Machen 


ſicn Zinſen. 

Bau⸗Aunleihen. 
(9° Erfte Hypotheken, fichere Geld- 
anlagen, zu verkaufen. 


Zu verfaujen 


2ap,diduja* 


Dr. Depew 


heilt Bruch in einer 
Behandlung, und 
das Bruchband iſt 
auf immer ver— 
bannt. 

Keine Operation, 
Tein Moeller, fein 
— irgendiwel- 
der Art. 

Men hr 
ſchwach und entmu— 
tbiat ſeid, lommt io— 
fort nad meiner Of 
fice und fretet in mei» 
ne Behandlung und 
werdet geheilt. Meine 
Office iſt qusageſtattet mit den beſten wiſſen— 
ſchaftlichen Apparaten für die Behandlung von 
Krankbeiten. ſo daß ich imitande bin eine 
ſchnelle und nachhaltige Heilung zu bewirken. 

Wenn Ihr an Magen-, Leber- Nieren- oder 
Blaſen⸗Befchwerden leidet, an Kumbago, Neutral: 
aie, Rbeumatismus, Wafferfucht Nerbofität, 
Erzema, Rerftopfung, Blutveraiftung oder ge⸗ 
heimen Krantheiten, ſo zöger? nicht Euch in 
meine Behandlung zu begeben, wenn Ihr eine 
ſchnelle und nachhbaltige Heilung mwünfet. 


Dr. DEPEW, 
211 und a Chicaao Syera Houfe Bldg., 
112 Glart Straße. 
bi8 5. Commtaa bon 9 Bis 12. 
* an20—31, fondido 


— — — — — — 


Radikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt don Hoff: 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
vfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf—⸗ 
ſchmerzen, Haarausſfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einſach, ſchnell und billig alle unnatürlichen 
Verluſte und andere Folgen jugendlicher Berir. 
rnugen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arat. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 19060), welches ven jung 
und alt, Mann und Frau, geleſen "erden follte, 
tann gegen Einſendung von 25 Cents in Brief—⸗ 
marlen verſiegelt bezogen werden von der 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
8ma,dofondt,1} 


Tcant, 


Etumden 9 


Dr. J. YOUNG, 

Epezial-Nrzi für Angen-, 

Ihren. Naicn- und Halsleiden. Der 

Sendeh dieſelben gründlich, und 
ſchnel bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiner Naienfatarrh. Schwer⸗ 
börigfeit ımd Kropf oder Dikhals nah 
geueſter Methode furirt.—Künitlihe Mırs 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuchung ı. 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln de, 
Etunder: 9—11 Vorm. 2— Nachm., 
6— 85 Abends. Sonntags 8-12 vorn 


u it Aſth m a  Nacbaltig geheilt. 
Kein Rüdjall. Keine Wie 
— — — derfkebr d Erſtickun EL 
füle od, andere aftbmatifder EComptome, Whe 
bels Bebandlungsmethode bon der beiten ürztli 
Ken Autoritäten der VBer.Staaten anerlannt ald 
die einzige, a diefe Krankbeit radhaltig beilt 
reie Probe-Behandinng, 
einichließl. Medizin, heraeftellt *. Reden, ber feh 
nen Sal ausfühel. —— u. ? Namen don 
enden ce ar ; giant — 
D. Dept. K eric. Expr Ebic 
2 dodiſo 


Graue Haare 


erhalten ihre natrliche Farbe wicder bei ein⸗ 
maliger Anwendung, ſchwarz. braun u. blond, 
mit Br. Lanne'S barmloſem Haarfärbemittel, 
Ru berfauien in allen eriter Klaffe Apothelen 
und Haar-Lädeıt fowie bei Mandel Brothers, 
Preis: 50 Cents Rrobe für fünf % 
Cent Etamps, Dr. Lange Laboratory, Lafe und 
Wood Etr., Chicago, Slan,difrfom, im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut- 
un Spezialiften und beteachten es ald eine 

Ehre, ihre leidenden Mitmenihhen pp ihnel als 
mögli von ihren Gebredden au beilen. Sie bei» 
len arlinbli unter. Garantie alle gebeimen 
firanfbeiten der Männer, fhranenleiden und 
Menftruntiondftörungen ohne Uperation, Haut. 
trantpeiten, "Folgen von Nugenbjünden, verlos 
rene Mannbarfeit etc. Operationen bon eriter 
stlaffe —— für radilale Seilung don 
Brüchen, Krebs. Tumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
ſullirt uns bevor Ibr beiratbet. Menn nötbia. 
plasiren wir Vatienten inm unfer Pribatbofpital. 
Frauen werden vom Frauenggrat (Dame) boe⸗ 
bandelt. Bebandlung intl Mediamen 

Nur drei Dollaré 

per Wionat. — Scineidet dies aus -—— Stunden 
ec hr Moraen? his 5 Uhr Mdend3;" Sönntans 
10 618 12 Uhr Rormittans, 


A 


ebene 


Eotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die üffentlihe Anftallirung des Karl 
Marz Hive Nrf148 8 DD 2. M, 
findet morgen Abend in Vondorfs Halte, 
Ede North Ave. und Halfted Str., ftatt. Die 
Anftallirung wird durd Deputy Supreme 
Kommander Louije Heinrichs vollzogen wer: 
den, auf die Anftallirung folgt ein flotter 
Ball, auch wird ein feines „Mafabee Drill“ 
von 28 jungen Damen gegeben. Für gute | 
Muſit iſt auch geſorgt. Dieſer Hive hält 
jeine Verjammlungen jeden 2. und 4. Don= 
nerstag im Monat in Pondorfs Halle ab. 
Er beſteht im 9. Jahre und hat 150 Mit⸗ 


glieder. Damen im Alter von 18 bis 5 
Sahren werden als Mitglieder — 
— 

Die Plattdeutſche Gilde Late 
View Nr. 3 hält am kommenden Samſtag 
ihren 18. jährlichen Preis-Maskenball in bei— 
den oberen Hallen der Sozialen: Turnhalle, 


Ecke Belmont Ave. und Paulina Str., ab. 
Ein rühriges Komite, beſtehend aus den Her— 
ren Fritz Kuſe, Carl Foß, Geo. Boldt, Theo. 
Bosgeran, Nobt. Zepernid, Sohn Pahl, 
Milh. Krüger, Wild. Neinede und Ghrift 
Wendt, hat tüchtig gearbeitet, um dem 7yeit 
zu einem Erfolg zu verhelfen, der alle jeine 


— übertreffen ſoll. Es kommen 


&150 in Geld und Geſchenk-Preiſen zur Ver— 
theilung. Die Befriedigung des inneren 
Menjchen iſt dem Verwalter der Turnhalle 
übertragen, der für gutes Eſſen und Trinken 
aufs Beſte ſorgen wird. Wer es weiß, wie 
urgemüthlich es bei den Plattdeutſchen in 
Lake View zugeht, wird ſicher nicht verfehlen, 
ſich an dieſem Feſt zu betheiligen. * 

Der wohlbekannte Nord-Chicago 
deutſchegegenſeitige Unterſtü— 
ßungs Verein hält am kommenden 
Saniſtag in Hacks Halle ſeinen dritten Preis— 
Maskenball ab. Die von dieſem Verein ver— 
anſtalteten Feſte pflegen ausnahmslos ſehr 
gemüthlich und unterhaltend zu verlaufen, 
und daß auch das bevorſtehende Maskenfeſt 
keine Ausnahme von dieſer Regel machen 
wird, darf als ſicher angenommen werden. 

Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Mitglieber 2. Eickhoff, Präſident; ©. 
Klug, Vorſitzer; D. Maier, Sekretär, und G. 
Wuttke, Schagmeifter. Bejondere Sorafaft 
ift auf die Anjchaffung der Preife verwendet 
worden, Gintrittäfarten foften im Borver: 
tauf 25 Ct3., an der Kafie 35 C E12. 

In Vondorfs Halle hält der Dentide 
Frauenverein Louiſe am fonıngen= 
den Samftaq einen Preis = Mastenball ab. 
Der unter Leitung der bewährten PBräfis 
dentin Emma Stamın ftcehende Fejtausihuf 
befteht aus den Damen Wilhelmine Lehmann, 
Wilhelmine Williams, Katharine Ecdebrecht, 
Katie Woite und Auguſte Hinz. Den Beſu⸗ 
chern werden großartige Ueberraſchungen in 
Ausſicht geſtellt, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß das Feſt ein höchſt vergnü— 
gungsreiches werden wird. 

Sämmtliche Mitglieder der Gemeinde Bü— 
dels sdörp, die jich auf dem lettjährigei | Dalle 
des Schleswig: Holfteıner Sär 
ger v undes jo prädtig —— * 
beſchloſſen, auch dieſes Jahr den Bauernbau 
zu beſuchen, der am kommenden Samſtag 
in der Wicker Park-Halle abgehalten wird. 
Denſelben Beſchluß hat die Gemeinde Fochk— 
beck gefaßt, ſo daß der Beſuch jedenfalls noch 
viel zahlreicher und der Aufenthalt noch viel 
luſtiger werden wird. Beide Gemeinden rü— 
ſten ſich eifrig. Der Eintritt koſtet 50 Cents, 
mit Einlaßkarte 353 Cents. Im Buurn— ſtrog 
werden vorzügliche und reine Weine ausge— 
ſchenkt werden und die feinſten Delikateſſen 
zu haben ſein. Außerdem werden nieder— 
deutſche Bauerngeſänge von den Bauern un⸗ 
verfälſcht wiedergegeben werden. Triginals 
tänze mit Geſang in Original— Koftümen der 
Gemeinde Büdelsdörp, Iperden von den 
Buurn und Bunrfeuumn aufgeführt werden. 

Der in deutjchen Kreijen Durch feine gedies 
genen Feftlichkeiten fo beliebt gewordene 
HamburgerKlubd hat beichlojfen, einen 
Mastenball abzuhalten, und zwar am Fonts 
menden Samitag, in Schoenhofens großer 
Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland Ave. 
Wer verſteht es wohl beſſer, als die Hambur— 
ger Jungens, die verſchiedenartigſten Volls— 
und National-Trachten wiederzugeben, da 
ihre Vaterſtadt doch ſtets von Leuten aller 
Nationalitäten voll iſt. Der Klub wird ver— 
ſuchen, an dieſem Abend die Theilnehmer 
nach St. Pauli, Spielbudenplatz und dem 
alten Hafenſtrand zurückzuverſetzen, nach deſ— 
ſen Beſuche jeder Fremde ſtets ausruft: Es 
gibt nur ein Hamburg! Mer daher Zeit hat, 
verfänme nicht, jich- eine Einladungskarte zu 
bejorgen. Ohne Einladungsfarte hat Nie: 
mand Zutritt. 

Mit größter Spannung wird in dem tveis 
ten reundeskfreife des beliebten Senefel: 
der Liederfranz dem großen Masfen- 
bail entgegen gejchen, den der Verein am 
fommenden Samftag in der Nordjeites 
Turnhalle gibt. ft Doch der Narrenrath un= 
ermirdlich thätia und verjpricht für diesmal 
etivas ganz Wuherordentliches. Mer möchte 
nicht die nähere Belanntichaft des Haupt: 
manns don Köpenid machen, der das Kon: 
mando auf dem Balle führen wird, oder die 
liebenswürdige Pringeitin Chimay kennen 
lernen, die mit einer Zigeunertruppe das Feſt 
mit ihrer Gegenwart beehren wird, um ihren 
Nino zu juchen? Und das find’ nur zwei 
Beiſpiele, herausgegriffen aus der Fülle der 
Attraktionen, zu denen auch ein neapolita— 
niſcher Fiſchertanz, ausgeführt von Damen 
des Turnvereins „LaſSalle“ gehört. So viele 
Genüſſe werden gewiß nicht verfehlen, die 
Halle bis auf den letzten Platz zu füllen. 

Zum 26. Male wird die populäre Lily 
of the Weſt-Loge Nr. 407 am kom— 
menden Samſtag einen Preis-Maskenball ab— 
halten. Das Feſt findet in der Vorwärts— 
Turnhalle ſtatt und wird vom Vergnügungs— 
klub der Loge veranſtaltet. Es bedarf kaum 
der Erwähnung, daß der Klub nichts unge— 
than läßt, um den Beſuchern ein ſchönes Ver— 
gnügen zu bereiten, ſind doch die Masken— 
bälle früherer Jahre bei allen Freunden des 
Klubs und der Loge noch in beſter Erinne— 
rung. Eintrittskarten koſten 35 Ets. im 


Vorverkauf und 50 CEts. an der Kaſſe. 


Der deutſche Frauen -Unterſtü— 
ßungs-Verein Louiſe gibt am 
kommenden Samſtag einen großen Preis— 
Maskenball in der Walhalla-Halle, 37. Str. 
und Wentworth Avenue. Die Damen Ma— 
thilde Kemmerling, Eliſabeth Krauſe und 
Katharine Rumpf, die ſchon ſeit Jahren die 
Maslenfeſte des Vereins, und ſtets mit dem 
ſchönſten Erfolge, geleitet haben, ſind auch 
diesmal mit den Arrangements betraut wor— 
den. Die Beſucher können daher mit Sicher— 
heit auf ein ſchönes Vergnügen und die Da— 
men des beliebten Vereins auf zahlreichen 
Beſuch rechnen. Wie alljährlich, ſind auch 
diesmal viele ſchöne Preiſe angeſchafft wor⸗ 
den. Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 50 Cents, Kinder unter 10 


uU, 


Sahren zahlen 15 Gent8. 
Ter Chicago Baiernveretin Hält 


-am Ftommenden Samftag in. Müllers 9 


fein 19. Koftüm= und Mastenfeit ab. ever? 
mann weiß, dab die von den PBaiern verans 
ftalteten Fefte ftets gemüthlic und unterhal: 
tend find, und vie in früheren Jahren jind 
auc diesmal große Vorkehrungen zur Belus 
ftigung der Gäfte getroffen worden. Auf der 
Bühne werden Scattenbilder vorgeführt, 
und für gute Speijen und Getränte wird 
ebertfalls gejorgt jein. Allen Freunden einer 
gediegenen Karnevald = Unterhaltung läkt 
fich daher der Bejuch diefes- Feites eniplehien. 
Der Eintritt Toftet 25 Cents die Perjon. 
Der jährliche große Preis-Mastenball 
ds QVurnvereins „Ginigteit« 
findet am kommenden Samftag Abend in 
Hörbers Halle, 710 bis 714 Blue Island 
Avenue, ftatt. Det Feitausichuß hat viele 
ichöne Preife angejhafft und auch fonft m 
Alles gejorgt, was einen jhönen Erfolg 
währleiftet.. Zmeifellos werden die Tur 
und QTurnfreunde, tvie jedes Sahr, jich —J 
ſenhaft betheiligen. Eintrittslarten koſten 
im Vorverkauf 35, an der Kaſſe 50 Cents. 
Am Nachmittag wird der übliche Kinder— 
Preismastenball abgehalten, bei welchem 850 
in Panrpreijen und viele andere werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung lommen werden. Für 
den Eintritt werden nur 10 Cents erhoben. 
Der 12 große Preis-Maskenball der 
Tyene Shweftern yoae ir, 
©. 8. &., wird am lem menden Zanitan in 


! 


Aidendvont, ‚Shicano, Se flag, 


Sy nme m nenian ausser nn nme ern Sn mn nme num eng nn namen nn ne mn 


der Mozart Hatte, 1247 Clybourn Ave. 
abgehalten. Es find an einhundert werth⸗ 
volle Preiſe ausgeſegzt. Das ſtomite wird 
Alles aufbieten, einen vergnüglen Abend zu 
artangiren; es beſteht aus den Schweſtern 
Anna Anders, Präfidentin; Maria Haud- 
burg, Sophie Debel, Minnie Friebolin, 
Adolfine Beier, Maria Lorz, Minnie äh: 
ning, Minna Martens, Anna Hafferfamp, 
Luiſe Alm, Margarethe Barnes, Chriftine 
Liebke. Der Eintritt Foftet 25e die Perjon; 
Anfang 8 Uhr. 

Ahr erftes Tanzfränzchen hält die Ever- 
green = Loge Nr. 82 am fommenden 
Eonntag in Merrids Halle, Milwaufee Ave. 
und NRodwell Sir., ab. Da die Loge ich 
eines blühenden Anfichwunges erfreut, die 
Mitglieder ‚sehr harmonisch zufammeniirfen 
und. viele Freunde haben, iſt ein zahlreicher 
Beſuch und ein ſchönes Vergnügen zu erivar- 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgeießt, der Gintritt2preis auf 15 Gt8. 

Ter Teutonia Srauenverein 
gibt am fommenden Sonntag in der Wider 
Tart = Halle ein Konzert, das den Bejuchern 
vief Genuß in Ausjicht ftellt. Der weitaus: 
ihuß befteht aus Damen mit langjähriger 
Grfahrung und hat die Mitwirkung hervor: 
ragender mujilalijcher Kräfte gewonnen. Cs 
ijt alles aufgeboten worden, durdy den Erfolg 
diejes Konzert alle anderen derartigen Ber 
anftaltungen des Bereins zu übertreffen. 

(Fin vielveriprechendes Tyeit fündigt Die 
Sektion Marimilian Nr. 2 des 
Bairifch- Amerikanischen Vereins an. 68 ift 
das 20. Stiftungsfeft der Seftion und 
twird am fommenden Sonntag in der Frei⸗ 
heit⸗ Turnhalle, 3417 —21 ©. Halfte Str, 
abgehalten. Das Feitprogramm läht an 
Neichhaltigkeit und Gediegenheit nichts zu 
wünjchen übrig: Konzert, humoriftiiche Wor- 
träge und Ball bilden die drei Hauptab— 
ichnitte, und da vorzügliche Kräfte mitwir— 
ten, dürfen die Beſucher einem genußreichen 
Nachmittag und Abend entgegenfehen. Die 
Unterhaltung beginnt um 3 Uhr Nadymit- 
tags, intrittsfarten Foften bei Mitgliedern 
25, an der Kafle 50 Cents. 

Die feier ihres halbhundertjährigen Bes 
ftehens feiert die Germania = Loge 
Nr. 221,3.0.09.%., am tommenden Sonn: 
tag in "Schönhofens Halle, Milwaufee ımd 
Aihland Ave, mit Konzert und Ball. Die 
xoge fann mit Stolz auf ihr langes, lüb- 
liches Wirken zurückblicken, jie hat jich in 
den verflojfenen Jahren an Zahl der Mit- 
glieder und Ginfluß ftetig vermehrt und 
zählt jegt mit zu den angejehenften des 
Ordens. Die Freunde der Mitglieder und 
vor Allem Die Mitglieder der Schweiterlo- 
gen werden fich vorausjichtlich in Mafje zu 
dieſem Ehrenfeſte der Germania-Loge ein— 
finden, umſo mehr, als durch umfaſſende 
Vorbareitungen die ſichere Gewaähr eines ge— 
nußreichen Nachmittags und Abends gegeben 
iſt. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgejegt, der Cintrittspreis auf 25 Cents 
die Perfon. 

„Fine Nacht in Venedig“ betitelt jich der 
diesjährige Mastenball des Gejangpver: 
eins Srohfjinn, der am fommenden 
Montag in der Süpjeite Turnhalle abge: 
haften wird. Die „fidelen Elf vom Bara= 
graph 11“ haben verlodende Kinladungen zu 
dieſem Tyeit ausgeichicft und fehen einem Rie— 
jenbejuch entgegen, denn wer möchte nicht eis 
nem Karneval in der märcdenhaften Laqu: 
nenjtadt beimohnen, bejonders wenn der 
„reohjinn“ den Gaftgeber macht? Aber ge: 
tanzt iverden darf, wenigſtens bis 11 Uhr, 
nur von vollkoſtumirten Paaren. Eintritts— 
tarten ſind bei den Mitgliedern für 50 Ets. 
zu haben, an der Kaſſe muß für ſie $L ent= 
richtet werden. 

Am Samftag, dem 9. Februar, hält der 
Shwäbijhe Prinz Karneval 
feinen pomtpöfen Ginzug in die Nordfeites 
Turnhalle. Das fgl. niederländiichshollän: 
diſche Edamer Käſe-Ballett wird im graziö— 
ſen Holzſchuhtanz Furore machen. Außer— 
dem fanden ſich in den hinterlaſſenen Pa— 
pieren eines Temperenzjägers Andeutungen 
für ein Feſtſpiel, in dem natürlich die Tu— 
gend (des Biextrinkens) ſiegt. Dem darin 
ſtizzirten Doktor Bartleck Goliath wird vom 
kleinen „Dutch David“ das bekannte Licht 
angezündet, und er und ſein frommer An— 
hang werden endlich natürliche Menſchen 
durch die Bekundung eines Rieſendurſtes. 
Punkt Mittern acht kommt der erlauchte Nar— 
renprinz, und in ſeinem Gefolge der ganze 
Troß von Würdenträgern. Dem Ball jchlieht 
fih am darauffolgenden Mittag das Turu— 
hallesKonzert an. Ende, den blauen Mon: 
tag eingejchlofjen, am Dienftag in der Fruh! 

Vom deutſchen Verein Prinz Hein: 
rich Nr. 1 wird am Samſtag, dem 9. Feb., 
in Folz Halle, Larrabee Str. und North 
Ape,, ein Prei8-Mastenball veranftaltet. Die 
geitung des Tyeftes _Tiegt in den Händen ‚der 
Mitgliever Emma Stamm, Präjidentin,; So» 
phie Berger, Ih. Timmermann, Franziska 
PBankoni, Klett, Fr. Koll und Schliep. Eine 
Anzahl jehr jchöner Preife ift ausgejeht, und 
auch für gıtte Küche und Getränte wird det 
Feftausichuß Sorge tragen. Der Bejudh 
dürfte bei der großen Beliebtheit des Ber: 
eins jehr zahlreich werden, 

Ter Unterftügungsverein der Quftigen 
Brüder veranftaltee am Samftaa, 9. 
Febr... in Müllers Halle jeinen diesjährigen 
großen Preis: Mastenball. Der im Vorjahre 
von Diefem Derein gegebene Masfenball tit 
allen Bejuchern noc in bejter Grinnerung, 
und wer damals Dort war oder davon gehört 
hat, wird Diesmal- jicher nicht verfehlen, das 
bevorftehende yeit mitzumachen. Der Ver: 
ein hat eine Menge -jchöner Preije ausgeſetzt 
und alle Vorkehrungen getroffen, um den 
Gäſten einen fröhlihen Karnevalfabend zu 
bereiten. 

Der dritte große Wreis-Mastenhall des 
Groß Bart TDTamenpereins wird 
an Samjtag, dem 9. yebruar, in der Sozia— 
len Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Pau— 
lina Str., abgehalten. Fin tüchtiges Ko: 
mite, an der Spike Die "Präjidentin und 
Sründerin des Vereins, rau Tyriederite 
Nofe, wird Alles anfbieten, einen vergnügten 
Abend zu arrangiven. Unter den vielen 
werthoollen Preiſen ſind auch Baarpreiſe im 
"Betrag von 830 ausgeſetzt, auch werden all⸗ 
Freunde und Gönner des Vereins in ſonſti— 
ger Weiſe zufrieden geſtellt werden. Die 
Feſtleitung liegt in den Händen der Damen 
Friederike Roſe, Präſidentin; K. Kalt, U. 
Triphahn, L. Sichter, F. Schwaß, J. Rutzen, 
Me Schünemann, Gieſe, Sennecke und Teu— 
ber. Für gute Muſik und Getränte iſt ge— 
fergt worden. Die Gintrittsfarten tojten 

Inc die Verjon. Der Ball beginnt um 8 
Ude Abende. 

Ser QAltdentide 
ungsperein gibt am 
Tebrnar, in der Nurora Turnhalle einen 
großen Preis = Mastenball. Ter in tveiten 
Kreijen jo beliebte Verein hat diesmal wieder 
ſehr ſchöne Preiſe ausgeſetzt und rüſtet ſich 
iiberhaupt in jeder Weiſe auf einen glänzen— 
deu Erfolg. Aller Vorausſicht nach wird 
der diesjährige Maskenball denen früherer 
Jahre nicht nur nicht nachſtehen, ſondern ſie 
womöglich noch übertreffen. 

Einen großen Preis-Maskenball gibt am 
Samſtag, dem 9. Februar, der Badiſche 
Unterſtütungsverein der Süd— 
ſeite in der Südſeite Turnhalle. Der aus 
den Herren Aug. Haag, Vorſitzer; Frank 
Herbold, Sekr.; Simon PYoung, Schaßmei⸗ 
ſter; Karl Götter, John Ebert, Phil. Eng— 
lert und Louis Greilsheim beſtehende Feſt— 
ausſchuß hat Alles aufs Schönſie vorbereitet, 
ſo daß die Beſucher ſich gewiß prächtig amü— 
ſiren werden. An Baarpreiſen ſind über 
$100 ausgejegt, (wer aber einen Preis haben 
möchte, muß vor elf Ahr zur Stelle jein. 
Eintrittstarten find bei ben Mitgliedern 
Di 50 Gents zu haben, an der Rajje toften 
ie $ 

am Sonntag, vem 10. Webr., Hält der 
Schweizer are: Verein in 
Brands Halle, Ede Clark und Erie Str,, fein 
fünftes Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Ball, ab. Tas beginnt 3 Uhr Nach: 
mittags und der Eintrittsprei3 beträgt 25 
Gents die Perjon. Das Komite hat feine 
Mühe und Koften geſcheut, um das Feſt er⸗ 
folgreih zu machen... Sämmttliche Schweizer 
Vereine haben ihre‘ Mitwirkung: zugejagt. 
Fine -Inftige Nummer verjpricht „Die Zwer⸗ 
gen = Kochzeit“ zu werden, aufgeführt von 
20 Schweizer Kindern, undvatıf allgemeines 
en wird auch dieſes Jahr das Lurft- 
ſpiel S Babele vomn Zuriſee zum Vortrag 
temmen. Der Feſt Ausſchuß beſteht aus den 


Unterſtütz— 
Samſtag, dem 9. 


Den ** 
den Damen: Um ti Rebih 
(eigen Marie — art⸗ 
ner, Rofa Riet, Marie 2, if nah 
A. Auhlen, Marie Balm. 


Der Roofjevelt- Franuenderein 
Fünf am Sonntag, dem 10. yebritar, fein 


, Präfie 


ünftes Stiftungs eft nebit Bau, und zwar 

der Aurora-Zurnhalle an Divifion Str. 
und Afhland Ave. Die Feitgäfte — und 
e3 werden ihrer vorausfichtlich micht hmenige 
fein, denn der Verein erfreut fich großen 
Anfehens — werben fich zweifellos prächtig 
amiüfiren, da ein tüchtiges eittomite große 
Anftrengungen in dieſer Richtung macht 
und ein hubſches Unterhaltungsprogramm 
entworfen hat. Der Anfang des Feſtes iſt 
auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 


35 Cents. 

Am Faſtnachts-Dienſtag, dem 12. Fe— 
bruar, gibt der in Sänger- und allgemeinen 
deutſchen Kreiſen ſo beliebte Geſangverein 
Liedertafel Vorwärts in Von- 
dorf3 Halle einen großen Mastenball, zu 
dem feitens eines erfahrenen närrifchen El= 


fer:Rathes Vorkehrungen eingeleitet worden 


jind, die auf einen glänzenden Frfolg jchlie: 
ßen laſſen. Es ſoll nicht mur allgemeiner 
Mummenſchanz getrieben, getanzt und ge— 
ſcherzt werden, ſondern es ſind auch einige 
vielverſprechende Bühnen-Aufführungen in 
Ausſicht genommen, die auch den verſtockte— 
ſten Griesgram zum Lachen bringen müſ— 
ſen. Alle Mitglieder verkaufen Eintritts— 
karten. 

Die Cheago Turn-Gemeinde 
bat den Karneval hier eingeführt, begründet 
und den echten Narrenjinn gepflegt, ıımd fie 
war immer beftrebt, Methode in Die Narre- 
thei zu bringen. Das twird fie auch heuer 
thın. Am Samftag, dem 16. {yebr., Abends 
nad) 8 Uhr, twird in der Nordjeite: Turnhalle 
ein großer Preis:Mastenball beginnen, und 
es fann mit Beitimmtheit vorıusgejagt iver- 
den, daß dDiejes Mastenfeft feinem der frühe- 
ren an närrijcher Eleganz ımd jchalthafter 
Vortrefflichkeit nachftehen wird, Dafiüir jorgr 
ein erfahrenes, erfolgreiches Komite, daS uns 
ter Anderem einhundert Dollars ausgeſetzt 
bat, um guten Geihmad und originelle 
Xen in Yorm von Preijen für gelungene 
Masten zu belohnen. Glänzende Tetora= 
tion, herrlihe Mufit und burleste Tleberra= 
fhungen aller Art werden die Bejucher in 
die richtige Stimmung bringen. Die Mit- 
gliever und Tamen der Gemeinde haben 
freien Gintritt. remde bezahlen einen Tel: 
lar die Berjon. Vor 12 Uhr haben mur 
Masten Autritt zum aroken Saale. 

Ter auf der Nord» und Nordiveftjeite all- 
gemein befaunte und beliebte deutſch-öſter— 
reihifhe SKranfen = Unterftügungsperein 
Stodim Eijen gibt am Samitag, dent 
16. Februar, in Müllers Halle jeinen elften 
großen Bauernball. Tie vom Verein in dei 
Vorjahren veranftalteten ähnlichen jyefte find 
bei Allen, die dabei aewejen find, noch in 
der angenehmften Grinnerung, und es 
braucht kaum verjichert zu werden, dak der 
Verein auch Diesmal twieder die größten Anz 
ftrengungen gemacht hat, das Fyeit fo Luftig 
und gemüthlich zu machen, ivie man cs jeit 
Nahren gewöhnt if. Wer fich näher über 
die in Aussicht ftehenden Genitjfe unterrich- 
ten will, leje die „S’moa=geitung“, die dem⸗ 
nächſt erſcheinen wird. Eintrittskarten zu 
25 Cents ſind bei allen Mitgliedern und in 
verſchiedenen Verkaufsſtellen zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 —28 

Einen Bären-Maskenball und Bühnen— 
aufführung veranſtaltet die Altersriege 
des LaSalle-Turnvereins am 
Samſtag, dem 16. Febr., in der LasſSalle— 
Turnhalle, 675-677 KXarrabee Str. Das 
Komite, beitehend aus den Tuurnern Mm. 
Kohls, Sam Thiel, Alb. Peil, Philip Hopp 
und Herm. Köppelmann, hat die weitgehend: 
ften Vorbereitungen getroffen, um den Bes 
fuchern einen genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen, denn wie befannt, verftehen e8 die 
Bären von Lasalle, einen Mastenball zu 
arrangiren. Für gute Speifen und Getränte 
ift ebenfalls gejorgt. Zweife llos werden die 
Turner und Turnfreunde, wie jedes Jahr, 
ſich maſſenhaft an dieſer Feſtlichkeit betheifi- 
gen. Eintritt 25 Ets. die Perſon. 

Sein „ſechſtes Stiftungsfeſt nebſt Ball 
feiert der Dorothea = Krauenper: 
einam Sonntag, dem 17. yebr., in Schön: 
hofens Halle. Die Mitglieder und vielen 
Freunde des populären Vereins jehen dem 
Feſt In der Erwartung eines großen Erfol: 
ge8 eutgegen, und der Feftansihuß, beſte⸗ 
hend aus den Damen Dora Haafe, Präfie 
dentin; Lina Krauje, Meta Lehmann, Jo— 
hanna Jacobs, Luiſe Voß und Luiſe 
Schmidt, ſorgt mit Umſicht und Geſchick da— 
für, daß die Erwartungen womöglich noch 
übertroffen werden. Gin bielverjprechendes 
Unterhaltungs = Programm ift aufgeitellt. 
Das zyeit beginnt um 3 Ahr Nachmittags, 
Eintrittsfarten foften 25 Cents im Vorver: 
kauf, 35 Gents au der Kajie. 

Seinen 14. jährlihen Mastenball gibt der 
Late Pie - Damenverein am 
zamftag, dem 23. ebr., in der xvıncolne 
Turnhalle, Diverfjey WBlod. und Sheffield 
ve. Uuper vielen werthoollen Preiien find 
auch Baarpreiſe im Betrage von 830 ausge⸗ 
ſetzt, ſo daß ſich voraus ſichtlich ein Lebhafler 
Wettbewerb entſpinnen wird. „Tram 
Masken ſind davon ausgeſchlojſen. ie 
gereitung legt in ben Händen- der Damen 

Krauspe, Präfidentin; Yan der Holt, 
Tiechne, Kremjer, Mau, Trurder 
Schwartzkopf. Eintrittskarten koſten 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


u 
Heiraths· Ligenfen. 


und 
im 


Folgende Heiraths — wurden in der Offies 
des County-Clerts ausceſtellt: 
Aufragen: 


George Thurſton, Marie J. 
George Berry, Lillian Flood. 45, 37. 
Sum E. didams Vera E. Randall, 23, 
Steve Emsrtowäli. Satiie Kinowästä. 
Felix Labamwicz, Micbalena PBitanfo, 28, 
Saldator Irdona, Santo Bannifv, 24, 22, 
Ncbn Repsta, Marcela Rozniaf, 20, 19. 
Joſef Halber, Mary Kofer 

WETTE Ihbompion, Marn Nanes Ibompion, 


Hilda Nohnfon. 27, 24, 
Ruth Wille, 23, 19. 
Katherine F. Connolley, 


Morriſou. 34, 
37. 
29, 


4. 


Stan Foh: von, 
Serman Shafran, 
So G. Babdrh. 


— Dittrick, 
=. 26. 
Sabriei M. 
Vatrick J. 
RER Kurs 


Gerirude Beatrice Moore, 


Barler, Anna M. Monroe, 35, 32 
Tonovan. Nana Me&innıt, 48, 45. 
insti, Marie Glowcxieweta, 23, 
21, 20. 
O. 

21. 


Katberine Conmwah, 
Budfa, 30, 18 
Wiltor ja Rinionfa. 24, 
20, 23, 
Rruiaf, 


Zofenh Eveifer, 
Sranf Fort, Antonina 
Andrew Tefonda, 
Frantkt Linhart. Mary Kabväzet. 


Franciszel Smuskiewicz Urfuld 22 
20 


* 


30, 28, 
19. 


Jobn Stroner, Mary Cada. 23. 20, 
Frant Donnelly, Katie Arimmer. 21, 
Matej Divafel, Anna Soufup, 20, 26 
24, 25, 
William Vincent Laws, N 
tinger, 40. 35. 
58. 
Sofeph Kubas. Marn Awiatfowsta, 31, 
Silliam semver, Mary Elisabeth Weffeeit, 
Howard Y. Reed. Gladus Barnett, 31, 
Soan Tufa, Marvp Pidiraben, 27, 28. 
19. 
San Auauwirin, Selena Biluia. 28, 21. 
Zatub Kaäezta, Katarzung Lestiewicz, 26, 10. 
25. 20 
Iced Meinele. Millie Weisgaerter. 21, 
Matejus Goberis. Teofila BZeleoniate, 26, 24. 
Keant. Livinalton, Anna Taylor, 21, 24. 
Herbert E, Ntäleh. Helen M. en, Gm 21. 
ozef Rucala, Urfula Woida, 26, 
= 
BEN - Rowel, Tolly P. Sbebard, 21, 
gad’ Chyman, Hattie Newman, 27, 24. 
niet Meowiec. Marbanna Durai. 28, 18. 
Andrew Hanien. statie M. Linale, 36, 297. 
eorae Tolleton, Melvira M, 5. Geneft, 40, 
Bau Novosziewicz, Jo zefa Karmalowicz 
27, 27. 
Wiabbe iaw Brud. Zofha ee gt 38 
Abrabam Eficab. — F * 
nas Veraney. Slate Be. 23, 23, 
Grant 3 MM. Viper. Anna €. Anderlon, 26, 22. 
Robn N. Yelfa, Veronifa Malidt, 19. 
Charles “oulel. Rotie Rancura, Pig 5 
923. 
dren Waters, Luch Rear! Raul; SO, 18, 
24 
— Taplor Mihit Aeneon. 36, 
aa imers‘ loris. Stanislawa PER 


William sremesfvetter, Selma Sacdfe, 
26. 
GSuftave Leffler. Anna Stenned. 
Marh Folephine Kot- 
Edward Powers. Frances Hanlon 29, 
32, 20. 
24. 
William Wastind, Nozefa Bırczief, 26, 
sranf QiHocinsli. Lena Moznaf 
20. 
Joſef Kuh. Maria Kuraı. 25. 21. 
John IT. Solomon, Andbella Wormaid, 33, 42, 
zolepb J Mary Benfe, 24, 
— S. Fuller, Beſſie V ®. Rrotbero, 30, 
un Cohen. Anna Baum. 25, 2 
30. 
Slam 7. De Pouna, Annie De Young, 
Bingengo Arbio NRoia Ga * 
Matbias Ganaler. Eliazgheth ——— 28, 19 
0. 
ae 2a Peter Burns. Selfie Adelaide Berta, 
sa Netherrote Emitb. Aatberine GE. — 
2, * 
tan —— Stesich. 22. 19. 


Rolie 


| 


* — tie die Namen det 
zn beten dem Gefundheitsams 
——— wu 3: 27- May & 

45 ay Str. 
Bee, —— 7 Ra; 17 R. Ada Etr. 
8 3.5 4958 Maribfield Ane. 
Dune ‚ belen 8 6 N.; Field Ave. 
Kitih, Mar, 21 Ta.: 112 25. Place. 
u. Fred, 8 %.; 1005 Galifornia Une, 

‚ ®ernard, 6 Ta: OR. Keodzie Apr. 

Gi noer, u, 14 &.; &46 Gortländ Str. 
este, Mathilde, % 3; Opdeu u. Hawthorne Ave. 
rahe, John, 7113 : 0817 Wons Ave 

Kay, Karolina, Be 4217 Wabeih "Abe. 
Lehrer, Mary, 5 Ta.; MR Ubland Sir. 

Lehrer, Yohn, 3 Mo.: 5148 ——— Str. 

guftig. Florentine, 65 J. 637 Dumboldt Str. 
Shmidt, Hazell M., 2 Ta.: 5 Tome ne. 
Schmidt, Zora, 8 N.: 823 W. 21. Str. 

Schloejjen, Natban, 31 3.: 2977 N. Seelen Une. 

Vo, Henn, 8 I: 2314 W. Indiana Str. 

Wenzloff, Deine, I Mo. ; sat R. Halfted Str. 

Wagner, Edan, 4 X: 618 Grand Ave. 

giehn, Auguft, 51 I; 383 Yaniien Er. 


— —— — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten juchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Nich. ſapatalos — Verbind 
Beſtande, 858. 

De Witt C. Blair. Auſtin — 
$1331.67; Peltände, 22. 

Henry E. Urlin — Berbindtichkeiten, 
fände, $45. 

Edwin CE. Williams — 
Beitänvde, 2240. 

ee — 


Scheidungeklagen. 


wurden eingereicht von: 
Madttie gegen Orville H. Touſey, Verlaiſen; Marv 
gegen Michael Rogers, Verlaſſen: Joſephine gegen 
Simon Steiner, Verlaſſen; Robert C. gegen Katha 
rine Weber, Verlaſſen: Lizn⸗ gegen Danie! D. 
O'Brien, Verlaſſen; Varbara gegen Joſeph Wailer, 


Verlaſen. 
— — — — — 


Marktbericht. 


Ghicago, den 29. Januar IMT. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und HKeı. 
(Baarpreiie). 


Winterweisen, Ar. 2, rotd, 566; 
rotb, FIT; Nr. 2, hart, THe-iß; 
barı, 8-1. ẽ u 
Greübjabrsmeizen, Nr. 1, 8-8; Kr. 2%, 
9; Nr. 3, Er. 
3, mweiß, 426; Kr 
ET 


Mais, Nr. 3, Allg; Nr. 

3, geld, 41 —4214c: Nr. 4, 
Hafer, Rr. Y, Ic: Nr. 2, weiß, Ag; Nr. 
3,.30lac; Ni. 8 ‚weiß, BET her: fr. 4 
weiß, Si⸗ e; Standard, N—Zriuge. 
Menti. Winters Walentg, 325-5. Das Faß; 
„Etrarght3“, $3.10-83.20; Minnelota Hard pa: 
sent, Etxaigbt, Erport Bags, 83.20-83.30; ber 
jondere Marker, $4.70. 
Heu (Verkauf auf den Seleiiend.— Beftes Timotbp, 
817.0-917.50; Nr. 1, 25.09-816.0; Nr. 2, 
813.50—$14.50: Rt. 3, 812.00--$13.0; beitez 
Brairie, $13.50--814.00; ditto, Nr. 1, $12.0— 
813.00; Nr. 2, FIO.00-F11.00; Nr. 3. 89.00 
sle.w; Nr. 4, 8. 30 80. 

Auf künftige Lieferung). 
Kanuer, Tide; Mai, 77%- 
Echtemmber, TTixc. 
Aanuar, Id; Wai, Kr: 
September, 48c. 
Hafer, Sanuar, Zug; Mai, Misc; 
September, 3er. 
Die geftrige, An ſuht von Weizen fürt den hieſigen 
Martkt ſtellte jich auf W0 von Mais auf 480, , 
von Hafer auf B 300 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 25,170 Wuiheld Weizen, 132,930 
ais und 87,302 Yujbels Kater. 
An der vergangenen Mode betrug 
von Weisen aus den Ver. Staaten 
fbels, von Mais 1,219,0m Aujhels. Für die Vor 
woche ftellte jicb die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,272,000 Bujbels, Mai 2,405,000 Aujbels, und für 
diefetbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,208,00 Bu 
ibei8 und Maib 6,329 000 Bujbels. 

Rrovifionen. 

Schmalz, 


Jannar, SO.H; Mai, 60.7714: 
80. 89. 


Gebrlettes Saweineflteifd, 
816.60; Mei, *16. 23; AYuli.. $17.07 12. 
Ni nen Yanuar, BB: Srai, 0.50: 
1,0736 


(ichleiten, 2025.90; 


Verbindlichleiten, 
g112; Be: 


Verbindlichkeiten, WI; 


RK. 3, 
Nr. 3, 


1%; Juli, 
45 


A 
Juli, Hi ’ 


Weizen, 
Tg; 
Mats, 

4460: 


ut 
Juli, 


Buſhels 


die Ans fuhr 
298,.00 Au 


Juli, 
Januar, 


Juli, 


Vtima, weiß, 150 
Berfettion 
yabliaht, in 
aphia ....... 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
ba., 


tod, per 5 Sch 
gereinigt, der 5 Faß 
Terpentin 


Rinmdpviech. Gute bis ausgefuhte tiere — 

%6.15--$7.00 per 100 Piund; gewöhnliche bis 

palttterd Sorten, $3.85--$1.90; gute big ausger 

fircäte Kühe, 3.5.25; gewöhnliche bis mitt- 
lere Kälber. 8.08.25: gute bi8 ausuejtichte 

Kälber, R25: Bullen, geringe bi3 anss 

gejuchte, 35. 

S ch w & ine, Gewöhnti be dı3 gute PBöfclwaare, 

6.8 per ID Pid.: gute bit audge- 

fuchte gran Berjandt), $o. 9587.05: gute bi! 

autgefucite Fleiſcherwaare, . F. : miti⸗ 
lere bis gute Fertel, 80. 2086. 85: gute bis aus 
gejuchte gemiſchte Waare, 66.82146. 23: „Culls, 

B. — 8.7 75. 

Sce. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfuid, 
5.25.75: gute bi8 ausgejuhte Schafe, $4.75 
.25: gitte bis ausgeiuchte „Vearlings“, B.50 

36.10: „Native Samba“, gute bis ausgeſuchte, 

v. 7. 00. 

Mollerei⸗Produlkte. 

Butter— 

„Creamery“, ertra. das Pfund....8 0 
Nr. 1. das Pfund 27 
Nr, 2, das Pfund 
„Cooleys“, das Pfund 
Nr. 1, da3 Wfund 

‚ Badivaare, friich, 
et— 

Friihe Waare, ohne Ubzug bon 
Rerluft, per Dusend (Riften zus 
rüdgejandt oder eingeichloijen): 
„Aylefts“, das D 

, „Bxtras “. da8 Dußend 

ie- 

Rahımkaje, „Twins“, das Piund.. 
„Daijies“, das Bund 

»Monng America“, das Pfund.... 
Limburger, das Pfund 0.1 11% 
Prid, das Bund 0,144- 0.148 
Schweizer, das Pfund............ 91 —0.15% 

Geflügel, File, Kalbitetic. 

Geflügel ſ(lebend — 

Hühner, das Pfund 

Sprinos“. das Pfund 

Kühne, das Mund 

Trutböhner, das Bund 

Ganſe. das Dutzend 

Enten. das Pfund 

Gefhügel (zugerichtet — 

Hühner, das \ 

Truthühner, dad Prund 
nten. das Pfund 
änfe, da3 Pfund 

Giide— 

Bene. Kr. 1, das PBiund... 
Ehmarzer Varih, daB Pfumnd.. 
Weiher Bari, das Pfund 
Didere:, das i 
te, das Plumd 
arpfen, das Bund 

Beih (sugeritet), das 

Las, das Bir 

Eibelltiih, das Pfund 

Halibut, daB Pfund 

tundern, daB Pfund.......... .. 
ale, Dad Wundeoonnnncsnansce» . 
ering, das Pfund 

rout, Rr. 1, das Bund 

Maderel, dag Bhund 

Hummer (aetoht). daR Piuns.. 

Kälber (geihlahte)— 

5 8 Bid. Gewicht, 

BS Vid. Gewicht, 


21% 
1,20 
11,94 
0.27 
. 53 


do8 Pund .... 0.1812 


— 24 
0.24 
0.25 
0,13 —0.1% 


014 —OI.1% 
1% . 14% 


Bund... 0.04 


le 3 


en 


e>» 
8 


da3 Pfund 0.0515—0.0813 
das Mund 0.05 —N.OR 
5-10 Vf). Gewicht, das Brund 0.090 —O.19 
156-175 Rip. Gewicht. das PViund 0.05 —u.0044 
Friſche Früchte. Gemüſe. 
Aepfel, dıE ah 8. 
gitronen, Ralttornia, I. 3.00 
Kalifornia, die Rifte.. 
Banane, Aumbo, da® Yund 
Malagatrauden. das ak 
Ananas, die Riite.. ‚ ———— 
Kronsbeeren, Cape Eod. dae Faß.... 
Erdbeeren, Florida, das Vin: 3 0.9 
Kraut, die Tone 10:0 —12.0 
Mothkeaut. Die Tonne..enccnenseen ei 25.00 —30.00 
Ranttalot, DaB Waß......0.c000n0000. £ 3.00 — 5.00 
Blattialat, die Riite 3 £ 
Sellerie, die Kifte 


Binmenfohl, ? 
Roienkohl, 
Notbe Hüben der b 
Mohrrüben, der Eid........ ara 0.3 
Spargel, dad Tirkend, * 
Zwiebeln, der Buſhel.. 
Spinat, der Kübel 
Nüben, der Sad 
Reitige, biefige, 100 Lündden.. 
Peerrettig, dad Bund 
Surfen, das Dusend 
Bohnen- | 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe —— 2.190 —22 
Rimabobnien. falitörniiche, 100 Bf. 4. 8 


Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. ıE 2 
Sühfartoffeln. das Fah —1,75 


3.09 
. 50 
—3.23 
—1.5) 
1.0) 
30 
— RM 


Draugen, 


— Beim Preistegeln. — „Wer bat 
benn beim SKegelichieben den eriten 
Preis, die große Sau, gemonnen?" — 
„Ra, der Michelhuber, der Kerl hat 
doch ein Riefenfchein!“ 

— es — ie © 
a E Ir — 

Kerl he Das ie IR 


* Ba I am Ende 


Iuzye 
en. — 
unter RR — er 


gweiter Floor awerın, Gebinde. Madifon u. 


Seavitt Str., 72 


' Nadifon Eır.. 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Fie zu einen deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fid} genau ausipreden können. 


Die weltberühmten Aerzte diejer Anftalt heilen 
Blut-, Brivati- und dhironifche Leiden, Bla= 


Mängerleiden, al3 da find: Hant-, 


mit dauerndem Erfolg alle 


fenentzimdung, Iugendverireungen, Männerfhwäche, Varicocele, Hantkranfhei- 
ten, Herzklopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenihwäce, Ner- 
vöfttät, Ihwadhes Gedächtnin, Abneigung gegen Gejellihaft, unangebrachtes Ers 


röthen, Riedergeichlagenheit, 
Verluft der Energie, nervöſe 


Zittern der Glieder, Kräfteverluſt, 
Schwache. Schwindelanfälle, Kopfweh. Schmergen 


Scheuheit, 


in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze der 


Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur————keins Bezahlung 


Behandlung, ein: 
ſchließlich Medizin, 


Nur zwei Dollars 


den 


Monat. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—1? Uhr. 


Suite I, i6I1 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahmarfet Theater Gebäude, 


Chicago, IM. 16jan,?,* 


Männer:Krantpeiten ichnell geheilt 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
PBroftatiihe 2 iden, 
Blajenfraufheiten, 
NRierenfrantheiten, 
Biluivergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderbruch, 
Phimoſis, 
Säamorchoiden, 
Fiſteln, Bruch. 
Roniultation 


seriöntich 
oder brieflich. 


frei. 


linfere Gebühren für 
neu augezogene 
Spezial - Araufheiten 


59.00 


Alle zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer ſchnell, 
fiher und Beftimmt gebeilt. 


Fragebogen in einfach verjiegeltem Umfchlag 
für Paticırten, die nicht kommen können. 


Die alten zuverläilinen Berliner Toltoren heilen, wo andere fehlikhlagen. 


Iaufende gebeilter Münner jind Ichende Sal 
nie 
die tonnderbare Hellungen erzielen. 


den wir bebandelı. 
Krivat- Rezepte 


jeden Fall zu heilen, 
deutſche Methoden und 


am beſten eingerichteten Offices in den Ber. Staaten. 


Bant in 

Weshalb ein Schwächling ſein. 
bringt? Handelt heute. 
Difices oder Vertreter. 
8 Uhr. Sonntags, 10 bis 2 
Alle Briefe beantwortet. 


vder Geibüftsmanm oder Ebicago. 


Wes 


Uhr. 
Rath frei. 


ö sbalb untau 
Zögern iſt gefäbrlich. 
Sprecht vor oder ſchreibt direkt. 


von unſerer Geſchiclichleit und Ruf, 


niſſe 
= Bebandlung iit baliet auf mohlerprobte, 


Wir baben die 
Uniere Referenzen: Irdend ein Arzt 


li fein, wenn „Selundbeit Euh Erfolg 


arnung: Wir baben feine Zweig- 
Sprediftunden: Zäglih von 9 bis 


Haus » Behandinng Heilte Tauiende. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 E. Yan Buren Str., Chicago, FU. 


Südweit-Efe von State und Ran Buren Eirafr. 


ER OR 


Ein Bruch 


ein gefabrörodendes 
Leiden. da leiht Darım- 
berichlingun 


ift 


fann; ein 


feines. 
Kommt zu und. Wir haben über 70 ‘ 
6öc aufwärts für einfeitia; don $1.2 


Rath, 


fer begogen werden 


Shidt nah unferem neueften Katalog; er ift frei. 
Dffen tüglich bon 8 Uhe Morgens Bis 7 Uhr Abende. Conntan® bon 9 bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebüude, 


Ecke 
Milwaukee Avsıy 
Chicago Av& und 
May Str. 
6. «tod. Nehmt Elenator 
Jeder Leidende wird nebeten, diefe Anzeice mitzubringen. 


HAIE FOR | 0 HOCH OHICHFIOHIOH IH 


Ter Grandeigenthbumsnturft. 


Folgende Orumdeigenihums-Uebertragungen in Der 
Hoͤhe von 516 darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Sulzer Eir., 2% 5. toeitl. 
ftont, 49 beat 1225: MN. 
Baie, KM, 

Wintbrop Nive., IF. 
front, 25 bei 150: 6. 
ton, Kon. 

Wintbeop Wve., 
Oftfront, 25 
Chartles Lindell, „a. 

KHayes Ape., 247 F. öltl. von Ballon Etr.. Nord 
front, 27 bei 145; U. Iohle an William N. 
Milter, 830%, 

Aibland Wpe., Wett 
front, 25 bei Mar W. 
sıuad, Kun, 

Morgan Eir, 0 9. nördl. von W., 
25 bei 125; PB. DeWwitt an Perer Telkitt 

Altport Etr., 120 5. mördl, von 21., Wehtrront, 
24 bei 125: A. Ta! wes an Noseph Dames, Bil, 

Art on Ave 5 7. jüdl. von Tiverien, Citfrent, 
25 bei 125: x Ö. Hruby jr. au Noiei dei, 
—8 

Angufta Etr., 630 5. weil. von Noble, 
33 bei 124: Anton Wiifoweli an Woj 


Scrwa, FW. 
don Blackhaw! 


A NH 
ig bei 19; Frank T. Remus an Wiad 
Ei. 


ſtowsti und Pawel Senlkewicz, 

144. Str, I 5. meiti. von Paulina, Süd 
bei 124; Harry Tunbinsy an Fred W. 
—8 

Francisco Nadion 
Citfront, 
Van Daele und 6 

Fulton Str. 
front, W bei 
mann, KBW, 

Gurley Str, 5 9. weil, von 
25 bei 100; 5. 4. Zieienthal an Lonija Y. 
jico, RiW. 

Leavitt Str., 


don Hope Ave, Norte 
Barler au Gharles FF. 


welt 
Hut 


> ar - 
Inorndale 
Geace U. 


yüdl. von 
Linde, au 
Str 


an 


Winona 
B. Hurtſon 


123 F. ſüdl. von 


bei 143318;3 Grace 


Veter 


von 42. Str, 


Woran am 


füd!. 


Thos. 


24 F. 
121; 


Weitiront, 
KR, 


Jkorr 


Südiront, 
und Unna 


Wertiront, 
Brzo⸗ 


üdl. 


front, 24 
Georg3. 
ir. jüpf. von Str 
25 bei 125 Branf F 
in, RM. 

ti. don &. 51. 
Derby a 


| 
ſtrauſe an Adiel 


Ave, Nord 


Rordfront, 
8 


Rar⸗ 


Sholto. 


Iftiront, 67 bei 48; 
$12.00. 


Nordiveitede Lake, 
Lliver_ 2. Wation an Albert Atkinion 
Lsapitt Str, Südoitede Pott, Weitiront, 
Lewis Anti tute an Mar Cohen, KW. 
5. nördl. von Churgill. 
Hanjen an John 
öftl. bon 
Sohn M. 


Meitiront, 
24 bei I: M. 
5. 
front, 25 bei WO 4; 
Tabelttein, 1, IR. 


Eornen, $S3100. 
San gamon, Nords 
Levis au Sophus 


May Etr., 12 W. nördl. von Grand Welt: 
front, 50 bei 125: Mrs. Hottie Medakhliarn an 
Nicola Zambole und Gattin, HESW. 

Spuid Ave, 26 %. füdl, von Gbi CR: 
front, 4 bei 125: ©. PR. Petzold an 
Kaeding, HRW. 

Superior Str., F. ditl. 
H bei 128: ©. Zubr an den 
Ehicaad. HRD. 

@Sleneo:, Brotor’s3 Add., vots 13 bis MW, 7 
Biod 5: N. 2. Hanion an Eopbia Maus, 

MeGnire & Crr’3 Tafwonn Une. Zub., 
2, 13; Etepben Sohritan an Fertis A. 
N, 

Wilmeite, Gage? Add., 
4%. od 19; Leslie I. Robb an N 
EM. 

Wilmette Union Add. Lot 8, Wod 10: €. 
Preibold an Aames Grabb. $1250. 

Alerander Biace. 355 FF. tel. von Gvaniten Ape., 
NRoediromt, 19 bei 133: ©. I. Beet an Olaf muıd 
Louis M. Clin, „814,00. 

Kenmore Ape. 15 jr. nördl. 
front, 0 bei 150: Woodbury E. Stearus an Ellen 
Dion mund Annie %. Duinler, 82500. 

Roscoe Etr.. 825 Fur öftl. don Evaniton Abe., 
€. Fr, 150 bei 100. mehr ober weniger, 


Ni: 
& Co, % 
Optiker. 215 zıarborn Str 


Genaue Unterſuchung 
u bon Giäfern für alle Mängei der Eediratt. 
rogiu jultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO, ?15 Dearborn Str., 
1öfch,didofa* nensnüber der BPoit-Dffice 


Ape., 


>+ 


cago. 
Louis J. 


Südiront, 
Biſchof von 


von Armsur 
Aathol 


und X 


— 
Lot 8 


Siob3, 


dit. 385. füpl, 


iace ©. Relſon, 


weitl. 


H. 


von Hollywood, Weit: 


—_ 


„on Yugen und Anbafs 


Kalteioh's Bruchband 


N Hart Si 58 


Fa 
Otto Kalte 
133 Giart &tr. 
Ede Madifon Str,, 1 Treppe bo. 
315,ia,bi,d0* 


DR. KLEENE, 


Ope;.:Arzt j. Chren-, Naien- n. Haldfrenkheiten. 
nden Morgens P— 11. Abend3 T—9 ihr. 
söder Gebaude. Viüilmaufee ı, Chicago Are, 

ine, jepına* 


nieht daffene 
des Jand. Ihlimmer wie 


Sorten. 
25 aufwärts für doppelt, ſtets vorräthig. 
Bandagiſten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und weribvollem 
ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Anväſſen iſt frei, 
Band dann noch in vielen Fällen einen Brum heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi⸗Waaren, Inſtrumente für gebogene 
Beine, lünſtliche Arme und Berne, Leibhinben und elaftiihe 
tezial, genau nah Maab gemacht; alle fann don unjeter Jabrif au dem niedrigfiten Preis» 


| 
| 
| 


\ 


; ben ich mweik bat 


in Bruno Hohe 


21 bei 8: | 


’ 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

$ 

| 

| 

e 

n 
— 
ich, 


eintreten 
ein aut baffendes Band Für Seden, bon 
Untere 


und ein gut paflenbes 


Strümpfe, von frifidem Mas 


Ba 


Shwahe Männer! 


Keine Hrifuna, feine Beraklung. 
Konisitirt Dr. Band, che Ahr Enren Fall im 
mand auderm anvertraui. 

Freie Vorfahrung des Osmotic Electrolizers. 
meiner neuefſten und arökten Erfindung, eine 
wirxtlich wirtſame Office- und Hauskur für 

Schwäche und proftatiſche Komplifkationen. 
Mein einziges Beltreben iſt Euch zu beilen, 
ı Nor mich anderen empfehlen 
werdet, was fo biele meister Patienten aetbaı 
baden. — 

Meine Rervo⸗Oſmo· 
tie Behandlung heilt 
nachhaltig vitale Ner- 
venichtsäcdhe, Ehmwüde, 
verlorene Rraft, er 
volltät, Mangel au 
Enersie und Arait, 
Kreuz⸗ und Nicren- 
ſchinerzen. Auch heile 
ib Nrampfaderbruch, 
Bafierdrum, Brum, 
Hämsarrääidten nnd 
Sernleiden in einer 

' on bi? drei Bebandlırı. 
ohne Schneiden. Schmeraen oder Gefahr. 
Ich Hereibite weniaer nid die Hälfte der Gr» 
bührm der Spertalitten. 


Konjultation frei, 


Schreibt ınd acht die Shmptome an, wenn 
Ahr nit vorſyrechen könnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. floor, 769 Dearbern Err.. Ghicags, U. 

Dffice-Stunden. 9 Borm. Biß 6 Abends, täglich, 
Enımtiogs u. Feierfüne, 9 VBorm. bis 1 Nam. 
22jan,bi” 


GEE WO CHAN’S 


neftl! as 
bilif ã Pete —— 


die 
anne on zn sur 
eit viel rhun · 
derten beitanden, und 
Biweifel in Be aus ur 
munderbare irffamtleit in 
befeiligt, Diejenigen, die an 


bartnädigen und Zoınplizirs 
ten —— — leiden Ben. bie 


gen, 


dorzuſprechen ief bare da 
iungametbobe, ber fo biele bunberte früherer 
Inva liden * beit und “ Slüd der 


an - 
eg 
oder Br. © n a 
fultate gare nfultatton fr er 098 


eder ſchreitt 
427 Wabash Avenue, 
234 Blocks jüblih vom Auditerium. 


Stunden—9 bid 9, Eonn 9 bis 4. 
* * aru ·ſadi · 


Wichtig für Naänner. 


2* ie "beten, erprobten 


* — LI n — u 


— air 5* FE 
N — 
rg — a 
igen 


elenber Eheleben. 
51.00 7 *ür 52.50. — 

ge find i uns 

—— — $ 


Heill Eu) 


u und wriser Geil Sultans 
1 
ade: Qialae, 8 Se = 
2 us — 


Drug Gompan 
Kıailo Pldg., Ede € 





E bis 11 
Borm. 


Zwei 


und dann kommt die Inventur. — Vreiſe weiter herabgeſetzt als je zuvor. 
Der Räumunagsverkauf vor der Inventur iſt eine Gelegenheit, welche abſolut die niedrig— 
Wenn Ihr ſparſam veranlagt ſeid, 
beſonders zu ermahnen dieſem Verkauf beizuwohnen und Vortheil aus dieſen Mittwoch— 
Offerten zu zteben. 


Räumung farbiger Nleiderftoffe 


iten Breife brinat. 


für Fanch Euiting. 

für fatingeftreiite laids. 
für Etamines. 

für Daniſh Cloth. 


für Henriettas. 


Wth. bis zu 48c, in allen beliebten Karben. 
Strümpfe | 

Säwarze, aeripbte, fließ⸗ 1 

nefütterte nabtlofe Kinder- 

Tteümpfe — Odds 

Ends, Baar 


Strümpfe 


bis 


Molengemifchte Mm erino 


nabtlofe Männer- 
a joden, Paar 


Strümpfe 


Ter 


Stoffen, 


cChmarze ließ gefütterte 1 Rifte 


MM nabtlofe Damenttrümpie ; 
das Naar 


6c Pb., au 


mer-Sadet8 — Mertb bis 
Ds 


su $5.00 — 50c 


au EEE TTT 
Slirts 


Odds — Ends von Da— 
men-Skirts — werth bis 


au $5.00 — 52,00 


Bo Allesenuuunnnnenener +1 


Coats 


Odds und Ends 
chen⸗Coats werth biz sur 


$5.00 — 2.00 


AU nur.......... | 


Hofen 


175 
faſſung 


Stitde 


ver Yard 


tor Mäd⸗ 18 sl 


clerei 


| 
| 
I 
| 
| 
k — 2 I 
J äOdds und Ends von Da— | 
| 


5c—! 


Stnichoien für Knaben — 
für 2 — — 
Yo 


0-11 


ueberzieher 


men 
- um 


iunae Mär: 
blau oder 


11 bis 


Meberaicher i. 

ner — fchwara 

fanch Mile ebnmaen 4 
$5 nd 
3.98 


Wth., 


Kurzwaaren 


Flannelette 
men — 


Weiße Perlmutterknöpfe — 
alle Größen — 
ver Dirbend 
beſter Maſchinen-⸗Fa⸗ 
200 d.⸗ 


| 
Kinas 
den — M 
Spule 
Schwarze Schuhſchnüre, — 
| 
| 
I 


J das das 


Dutzend 4e 
Euer 


Keswick Nähſeide — — —— 
de 


und farbig 
M. Spule 


Droguen und 
Laubers deutſcher Meint: 
Bitters oder Kodol Nerveun— 


Stärker — 81.00 
Größe, 4 


lommen. 


Lakritzenpulver — 
per Pfund 


Wachholderbeeren oder Bo— 
rar — ber 


iſt billig 
was 
len werden. 


Mentholated Huſten-Syrup, 


12c 


25c Größe 
sea 


Korrefpondenz der „Abenppoft”.) 
Vlauderei aus Europa, 


(Eigene 


Don Nuauit Bödlin. 


Amerilaniicheengliihe Entenzuct. — Das 
ritaniſch-deutſche Bündnik. — Deutſche Offi— 
siere it Maroffo. — Die Partei der Nicht 
wähler. — Beſuch eines Vertrauensmannes. 
— M. d. R. — Die Kaiſerin als gute Fee. 
— Der Klingelbeutel. — Des Kaiſers Spar— 
ſamteit. Mahnung an die Oſſiziere. — Ex— 
Tiufiv, ' 

Man alaubt fich in die neuigfeits- 
arıne Zeit der Hundätage verießt, 
wenn man gemwifle Senjationsnadhrich- 
ten in den Zeitungen lieft, die zumeift 
aus Amerifa und England jtammen 
und deshalb mit dem Grade von Vor= 
ftht und Glaubwürbdigfeit aufgenom- 
men zu werden pflegen, ivie fie eö ber- 
dienen. Da iſt zunächſt der von ber 
New VHorker „Sun“ ausgebrütete 
Bündnißvorſchlag zwiſchen unſerer 
großen Republit und dem deutſchen 
Reich, der von den hieſigen Blättern 
in ernſthaften Leitartikeln beſprochen, 
und zwar als erſtrebenswerth ange— 
ſehen, aber aus dieſen und jenenGrün— 
den entweder als unmöglich oder un— 
wahrſcheinlich ad acta gelegt wird. 
Einen ſo ſtarken Bundesgenoſſen, als 
welcher die Vereinigten Staaten gege— 
benen Falles anzuſehen wären, ließe 
man ſich ſchon gefallen, wenn es ſich 
Darum handelte, England in 
Schach zu halten. Aber man traut 
den Herren Yankees in dieſer Hinſicht 
doch nicht ſo ganz, weiß man doch, wie 
man drüben die engliſchen Vettern 
verehrt und geradezu anbetet, und daß 
ein ſolches Schutz- und Trutzbündniß 
Deutſchland etwa die Rolle zuweiſen 
würde, die England ſeinen jeweili— 
gen Bundesgenoſſen zutheilt, nämlich 
den Amerikanern die, in dieſem Falle 

apaniſchen Kaſtanien aus dem 
euer zu holen. Um nun aud) ihr 

Scherflein zu den Saure Gurfen- 

Neuigkeiten beizutragen, bat fich bie 

Londoner „Daily Mail” beeilt, zu 

melden, der beutjche Kaifer wolle näch— 

ftens eine Reife nad) den Vereinigten 

Staaten und Weftindien unternehmen, 

auf welcher ihn eine Anzahl Offiziere, 

Studienhalber, begleiten wer— 
ID, Solches dummes Zeug kann man 


en — enalifchen Zeitungen Te: 


ame: 


n manden Fällen: findet fich 
mtliche „Norbbeutfche Allge- 


RE” Sriic) geröfteter Kaffee, 10c d. Pfd. m zus + 
—— BE Eon 


Tage 


brauden wir Euch ficherlih nicht 





Caſhmere 


Kiſte doppelfaltig. rahm— 
ſarbiger Caſhmere * wth. 


1 Kiſte _heilfarbiaer 
Outfna Slancl — 
| brifveiter bon 10c 

N... 


* — 
Gingham 


Schürzen- Ginabam 
— Auswabl von a vitern 
u. Farben —werth 


Teenie 


Beſtickte und ſpitzenbeſ. 


men-Taſcheutücher — 
wth. 10c ⸗Stuck 


Stickereien 


Stickerei-Ein⸗ 
und 
wertb 120 — 


Stidereien 


Rorfetfchüiger 
ınit oder ohne 
Beading—tv ertb bis 

ard 


Wrapyere 


ale⸗W Srapvers 
ganz mente 
zu räumen. bc - 


Sfirts 


Sfiri3 für» 


— fpestelle 
Räumung 4u......... 


Beim erlen 
‚Kopfweh 


Ihr babt. 
daß Ihr nach meiner 
Tonmuk, amd feht ob Prillen 
Kopfweh 
Ihr an die tauſende 
von Männern, 
Kindern denft, 
Brillen aenmtadt 
Beſeitigung ihres 
zur Verbeſſerung ihrer 

Sehlraft, ſo wird Euch das 
—— auch zu mir zu 


82.95 
für goldene Kneifer, und 
83. 95 
für goldene Brillen 


genug, für 
meine Gläſer 


HIRSCH 


Augen-Spezialiit. 


Neiniwollene Storm-Seraed zu 
Fanch Suitings zu............ 


Srilliantines u........... — 48e 
Vanamas All....... AR FL 
Sranzöfiiche Seraes au 

Sn allen beiichten Sarben—mth. bis 98c. 


— 


ſchwe⸗ 


Fa⸗ 


Schweres⸗ Damen— Unter» — 
— ag 


Werth, 


Uuterzeug 


Schweres —— — 


regulärer 39c 19€ 


ı Bertd — zu nur... 


Portieren 


Roman aeltreifte Tapeſtry 
bortieres — oben und un— 
ten befvanit — 


extra, Stück 


Gardiuen 


Odds und Ends von Spi— 
Kengardinen — ein oder 
wei bon einer Corte, fo: 
wie einine Spisendeden — 5 
wertb bis zu c 
$2.50 Ruar, Etüd.... 


Einfüse — 


— 
| 
r 
| 
| 
. 


⸗Sti⸗ Feines Zafelfal: - 10 Pfd. 


Säcke — 2 Säcke 


Salz⸗ Büchſen 


Imvportirte Bölzerne - Culas 


Behälter — werth 10c 


ruht Preſſen 


Henis Sruchtoreffen oder 
auch befannt al3 Kartofs 
jel:Ricer — 


Liföre 


Rye Whiskey, Grape Brau— 
dh oder Jamaiea Rum — 
werth 81.25 — 

% Gallone 
Eryſtalized Rock K Rye — U 
werth 81.00 — * 
aroße Flaſche 


für Ta: 


BIC 





oe, 
25c 


Nordhäuſer Kornſchnaps — 4J 
14 Gall. 


wünſche. ich 
Office 


beſeitigen. 
Grene de Menthe— 
Frauen und aroße 81.25 Flaſche. 
für die ich 
babe zur 
Kopfwehs 


Tabak 


Alice Nielſen Blnarsen — 


werth 81. 50. 
Kiſte von 50 a4u 


Anna Held 
Kiſte von 
50 zu 
Rolniiher Schuupitabat — 


der beite im 
Marlte — Bft 


Zigarren 


das 
bewir⸗ 


5 Vackete Union Workmen 
and * Vackete un Up 
Tabak — werth 2 

————— 29% 


meine Zeitung” fogar beivogen, derar- 
tige Meldungen in dem befannten 
jchmwerfälligen Amtzftyl für „nit 
zutreffend” zu erklären, w’e es 
hinfichtli) der neulich von London 
“us in die Welt geichietten Nachricht 
geſchah, die deutſche Kaiſerin beabſich⸗ 
tige im Sommer mit ihrer Tochter Vic— 
toria Louiſe ein engliſches Bad zu be— 
ſuchen und in Felixtown längeren Auf—⸗— 
enthalt zu nehmen, wo der Kaiſer als 
Knabe öfters gern geweilt habe. Beide 
Mittheilungen ſind erlogen, oder, wie 
die „Norddeutſche Allgemeine“ ſich 
höflich ausdrückt, nicht zutreffend. 

Der „Daily Telegraph“, ein her— 
vorragend deutſchfeindliches Blatt, er— 
zählt neuerdings wieder von angeb— 
lichen deutſchen Ränken in Marokko, 
und begründet dieſe mit der Thatſa— 
che, daß der preußiſche Major v. 
Tſchudi und ein Rittmeiſter Wolf in 
die Dienſte des Sultans von Marokko 
getreten ſind; zu dem einzigen 
Zwecke, die franzöſiſchen Intereſſen zu 
ſchädigen, indem ſie die Ausbildung 
des verlumpten Heeres des Sultan 
übernehmen ſollten. Auch Letzteres 
wird von dem Berliner Regierungs— 
blatt für nicht zutreffend er— 
klärt, wie auch die Meldung, die deut— 
ſche Regierung unterſtütze den Räuber— 
hauptmann Raiſuli, um einen Auf— 
ſtand der Muſelmänner herbeizufüh— 
ren und dann im Trüben zu fiſchen. 

Man ſieht es dieſen böswilligen 
Gerüchten an, daß bei ihnen derWunſch 
Vater des Gedanken iſt. S. M. der 
Kaiſer und ſeine Regierung denken na— 
türlich nicht an ein ſolches, den Eng— 
ländern ſeit Jahrhunderten eigenthüm— 
liches Ränkeſpiel. Sie haben mit eige— 
nen inneren Angelegenheiten die Hände 
voll: mit den ſogenanten Reichs- und 
Kolonialfeinden, die bei den nächſtens 
ſtattfindenden Reichstagswahlen ihr 
Jena oder Sedan erleben ſollen. Die 
Wahlkämpfe beherrſchen zur Zeit ein— 
zig und allein das ganze geſellſchaftliche 
und politiſche Leben und Getriebe im 
Reich und die ſich gegenüberſtehenden 
Parteien thun ihr Beſtes, ſich und ihre 
Kandidaten mit echt amerikaniſcher 
Bitterkeit und Rückſichtsloſigkeit zu be— 
fehden. Die ‚Partei der Nichtwähler“, 
deh. die Bürger, die gewohnheitsgemäß 
ihr Stimmrecht nicht ausüben — man 


ſchäht ihre Zahl auf drei Millionen — 
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werden jetzt tüchtig auf's Korn ge⸗ 
nommen und in kräftigen Leitartikeln 
und flammenden Wahlanſprachen an 
ihre verd — Pflicht u. Schuldigleit ge⸗ 
mahnt. Sie zerfallen in zwei Klaſſen: 
In ſolche, die denken, es käme auf ihre 
Stimme doch nicht an, und in die, 
welche als Peſſimiſten und Philoſo— 
phen den Standpunkt vertreten, es 
wäre ganz gleichgiltig, welche Harteien 
die Mehrheit hätten. Steuern müßten 
ſie doch bezahlen, ſo oder ſo, und am 
Ende gelte doch das kaiſerliche Wort: 
van Königs Wille ijt das höchſte Ge— 
e 1 
Man fcheint mich ebenfalls unter die 
Klaffe der Saumfeligen, der unsicheren 
Kantonijten, zu rechnen, denn neulich 
Tprach ein „Vertrauenämann“ einer der 
ftaatserhaltenden Parteien in meinem 
ſtillen Tusculum vor und flopfte bei : 
mir nach einigen einleitenden Bemer- 
fungen über das jcheußliche Wetter me 
gen der fommendenWahl auf venBuid. 
Sch ließ den mir nur oberflächlich be— 
fannten Herrn ruhig reden: bon meis ; 
ner Cigenjchaft als Veteran von) 
70—71, bon der Ehre, des Köniaz Rod | 
getragen zu haben und von der Pflicht 
jedes treuen Unterthbanen Sr. M. für 
Kaifer und Reich einzutreten; — um 
ihn dann durch die Mittheilung fehr zu 
enttäufchen, daß ich überhaupt fein 
Recht habe, mitzuftiminen, weil ich — 
amerifanifcher Bürger fei und es für 
die paar lumpigen ‘ahre, die mir leider 
beitenfall3 noch zu leben blieben — auch 
bleiben wolle. Das war ein Maftbür- 
ger, ein „bourgeois, Burfcheus”, mie 
fie bei Ihnen manchmal genannt mer: 
den; von den Genoffen des Herrn Au: 
guit Vebel, die hier allerdings dünn 
gejät Jind, hat mich feiner aufgefucht, 
auch noch feiner der Zentrumsmänner, 


die noch) hinter den Sozialisten rangis | 


ren, jeit jie al3 Neichsfeinde in Acht 
und Bann gethan find. Xch will nun 
feinesmegs behaupten, daß ich nicht 
auch meine verd— Pflicht und Schul: 
digfeit tun würde, wenn ich das deut— 
fche Wahlrecht hätte. Aber mein Sinn 
ftände dann nach viel Höherem: ich 
würde jelbit Mitglied des Reichstags 
werden und mir das nette Taſchengeld 
von zwanzig Märker den Tag verdie— 
nen wollen, das den „M. d. R.“ ſeit 
einiger Zeit gezahlt wird, Nach ame 
rifanifcher und engliicher Sitte jehen 
die Reichsboten und die vom Landtag 
hinter ihrem Namen auf der Karte die 
Bucdltaben „M. d. NR.” oder „M. d. 
2”, je nad ihrer Ihätigfeit für des 
Volkes Wohl und Beften. Das macht 
einen vornehmen Cindrud, und da e3 
in Deutfchland von gejellichaftlichem 
Vortheil ift, mern man einen Titel auf: 
zumeifen hat, jo ließ ein zur Zeit in 
Berlin fich aufhaltender amerifanifcher 
Freund von mir, der in San Franzisfo 
das bei Sshnen fo „hochangefehene” Amt 
eines „Notar public“ betieidet, hinter 
feinen Namen „N. BB." eben. Ein 
deutfcher Notar muß nämlich das Wf- 
fejloreramen gemacht haber, er ift alfo 
juriftifch gebildet, was meinem Freun- 
de — ich will feinen Namen nicht nen 
nen — nun auc zu gute fommt. 

Sn einer Shrer Kabeldepefchen aus 
Berlin, die über die Wohlthätigfeits- 
bereine und die große Noth der unteren 
Bevölferungsichichten Berlins berich— 
tete, fand ich eine Stelle, die lautete: 
„Die Kaijerin tft die qute Tree, die fich 
der Hungernden und fFrierenden ange- 
nommen bat.“ Dann heißt es teiter, 
die Kaiferin habe ihren Gemahl veran: 
laßt, fih an die Spike einer Bewegung 
zu ftellen, „welche, wenigitens für bie= 
fen Winter, wirkliches Elend im deut: 
Then Reich unbefannt machen fol. 
Man erwartet nun täalich eine Be: 
fanntmachung, welche diefen Bericht 
bejtätigen wird.“ 

Wie hübich das klingt! Aber leider 
it aus dem Plan der Kaiferin nichts 
geworden, und die grimmige Noth der 
unterjten Bevölferungsichichten ift nicht 
behoben worden. Der SKlingelbeutel 
geht ja das ganze Jahr um, und immer 
find es hohe und höchite Herrichaften, 
die mit ihren Namen am Fuß der Auf: 
rufe jtehen. Sie geben felbft meijteng 
nicht3. Das dürfen die Bürger thun, 
die unausgefegt in Anfpruch genom= 
men werden, wenn es gilt, für irgend 
einen wohlthätigen oder anderen med 
Geld aufzubringen, 3. ®. für Denfmä- 
ler mehr oder weniger berühmter Män- 
ner. Daran ift man bier gewöhnt, und 
die Leute lächeln nur, wenn fie die Na= 
men bon Perfönlicykeiten auf folchen 
Aufrufen lefen, die, ohne fich ein gro- 
Bes Opfer aufzuerlegen, im Stande 
wären, die gemünjchte Summe“ im 
Handumdrehen aufzubringen, ohne an 
dere in Anspruch zu nehmen. Das 


deutſche Volk ift, jo weit e3 dazu in der ı 


Lage tft, höchjt opferwillia, und man= 
er nicht mit Glüdsgütern gefegnete 
Mann oder Yrau thun im Stillen taus 
fendmal mehr zur Linderung der Noth, 
als jene Stiigen des Thrones und Zier- 
den der Gejellichaft, die die Gnade ha— 
ben, ihre Namen zu Sammlungen her» 
zugeben. 

©. M., der Kaifer, läßt e3 jeiner- 
feits an nicht3 fehlen, feine Umgebung 
und die Offizierforps zur Sparfam= 
feit zu ermahnen, dem gewaltig zuneh= 
menden Lurus und der zum Bettelftab 
führenden Verfchwendungsfuht zu 
jteuern, wenn er felbjt auch in feiner 
Hofhaltung, wie allgemein befannt ift, 
niet mit gutem Beilpiel porangeht. 
©&p hat er fich unlängjt nach feiner 
Iheilnahme am Mittageffen in einem 
Garde-Dffizierfafino jehr ungehalten 
über die theuren Weine, franzöfilchen 
Champagner und feinen Delikateflen 
ausgejprochen, die bei diejer Gelegen- 
heit gereicht wurden. ine taiferliche 
MWillensmeinung, Die jegt durch das 
Militärfabinet dem Heere zur Stennt- 
niß gebracht wurde, |pricht den Wunfch 
aus, daß auch bei der Anmwefenheit des 
Monarchen die Speifenfolge nur aus 
Suppe, Filh, Braten, Butter und Käſe 
betehen joll. Als Getränt fei nur ein- 
facher weißer oder rother Tifchmwein 
oder eine Bowle und zum Braten deut» 
fer Schaummein zu reichen. Liföre 
und andere feine Getränte nad der 
Tafel jeien überflüffig. Unter Wil: 
beim dem Erften mar‘ man in 


Hinfit nit ee Bon den man fi 


— —* 


reichen Kaballerie⸗ und Garde⸗Regi⸗ 


mentern abgeſehen, herrſchte in den Of⸗ 
fizierskaſinos eine ſpartaniſche Ein— 
fachheit. Heute aber iſt es anders da— 
mit. Nicht nur wird feiner gegeſſen 
und getrunken, ſondern die Offiziers— 
kaſinoräume ſind mit ſolchem Luxus 
ausgeſtattet, daß man glauben möchte, 
man ſei bei Millionären zu Gaſt. Dazu 
kommt dann noch die vom jetzigen Kai— 
fer eingeführte foftfpielige und man- 
nigfaltige Uniformirtung und die Ge- 
mohnheit der Offiziere außer Dienft, 
Zipilffeider zu tragen, was früher nur 
in Nusnahmefällen gejtattet war. Die 
Abichliefung der Dffiziere gegenüber 
dem Bürgerjtande, das, ma3 man Er- 
Hufioität nennt, hat ebenfalls zuge= 
nommen und mohl hauptfäcdhlich des- 
halb, mweil e8 eben jo gemwünfcht wird. 
Rechnet man hierzu noch die auffäl- 
lige Bevorzugung des Adels, jo Klingt 
es doch wohl jehr wunderbar, wenn 
immer von dem Volfsheere die Rede ilt 
und der Unfchein erwect wird,als ftän- 
den Übelige und VBürgerliche in den 
| Ofizierforps in gleichem Anſehen. Si⸗ 
cherlich trifft das nicht in den ſogen. 
feinen Regimentern zu, in denen die 
adeligen Herren ſichtlich bevorzugt 
werden. 
— —— — — 
„Die ſyriſchen Zuaven 
Köpenick.“ 


Unter dieſer Spitzmarke erzählt der 
Konſtantinopeler Berichterſtatter der 
„Köln. Ztg.“ folgendes: Wie immer 
auf der neuen Brücke, die Galata mit 
Stambul verbindet, drängte ſich am 
31. Dezember Vormittags die Men— 
ſchenmenge aus drei Welttheilen. Da— 
neben auf den Waſſern des Goldenen 
Hornes ſchwimmt es durcheinander: 
Dampfer, Segler und Ruderboote 
ſcheinen einander in den Grund boh— 
ren zu wollen, doch langſam entwirrt 
ſich alles unter Heulen und Kreiſchen 
der Dampfpfeifen, gellenden Rufen der 
Bootsführer und der Leute, die vorn 
an den Dampfern Auslug halten. Von 
neuem verwirrt ſich das Bild, gewalti— 
ge Wolken ſchwarzen Rauches ſchweben 
darüber und wälzen ſich durch die win— 
terliche Regenluft. Wer über die Brü— 
cke geht, hat aber anderes zu thun als 
auf die Umgebung zu achten. Holprig 
und krumm liegen die Bohlen neben— 
einander und verlangen beſtändige 
Wachſamkeit des Fußgängers, im 
Trab ſtolpern die gequälten Droſchken— 
pferdchen über das donnernde Planken— 
werk, taktmäßig ſtampfen kurdiſche 
Laſtträger mit langen Stangen daher, 
an denen Waarenftüde unmahrfchein- 
lihen Gewichts hängen. Man gqlaubt 
falt, daß unter dem Drud der Laft auf 
ihren Schultern diefe gewaltigen Ge— 
ftalten mit ihren breiten Füßen ein Ka= 
nonentohr mie einen Regenmurm zer- 
treten würden. Dazu Hunde, Kinder, 
Bettler, galoppirende Reiter, fchreiende 
Haufirer mit Zucerwerf und allerlei 
Kleinfram, man bedarf der Aufmerf- 
Tamfeit, um ohne Schaden den Weg zu 
finden. Plöblich entfteht in der Mitte 
der Brüde ein Menfchenflumpen, der 
Verkehr jtoct, die Kutfcher Fluchen,; von 
hinten drängt die Menge nad), Weiber 
freifchen, behende fpanifche Juden und 
Griechen, bedächtige Armenier: menden 
fih zur Fludt. In der Mitte der 
DBrüde ijt ein leerer Raum entftanden. 
Dort fieht man zwei Soldaten in der 
Uniform der fprifchen Zuaven mit ge- 
zogenem Satagan ftehen, fie rufen be= 
ftändig: „Zurüd! der Wea ift ge 
fperrt!” Unterwürfig folgt das Volt 


von 


‚dem Befehl, und nicht nur das Volk. 


Paſchas in Uniform, Offiziere, Sol- 
daten, Polizei, Würdenträger und jo- 
gar die ausgezeichnete Militärpolizet, 
die fogenannten Kanun, weil fie einen 
Ringkragen mit der Auffchrift Kanun 
(Gejeg) tragen, alles gehorcht den vei- 
den Zuaven. Man fennt in der Stabt 
diefe Truppe als eines der beiden Pa⸗ 
laſtgarde-Regimenter, die lediglich in 
Jildis und auf Befehl des Sultans 
Verwendung finden. Die Uniform 
erlaubt keinen Irrthum. Die Syrier 
tragen die alte kleidſame und bequeme 
türkiſche Jacke, weite Hoſen und über 
der Weſte einen breiten rothen Gürtel, 
um den Fes iſt ein grüner Turban ge— 
wunden. Unſere beiden Zuaven verwei— 
gern jede Erklärung, und die dickſten 
Paſchas verduften ſchleunig, ſobald ſie 
auf ihre Fragen warum und wieſo die 
ebenſo kurze wie entſchiedene Antwort 
hören: „Zurück! der Weg iſt geſperrt!“ 
Täglich wurde die Brücke zwiſchen 
Sonnenaufgang uͤnd Untergang von 
etwa 85,000 Menſchen überſchritten; 
Man kann ſich denken, wie ſich nun die 
Menge an den beiden Brückenenden an— 
ſammelte. Die Geldwechsler in der 
Nähe der Brücke begannen zuerſt ihre 
Läden zu ſchließen; raſſelnd rollten 
andere Gewölbeläden herab; dies Raſ— 
ſeln an hellem Tage erinnerte an die 
Zeit der Armeniergemetzel. Bald ſtellte 
ſich der Schrecken ein, in Galata wur— 
den faſt alle Geichäfte geichlojfen, die 
Straßen wurden leerer, die Griechen 
und Armenier wurden feltener. In— 
zwilchen ftanden die beiven Zuaven mit 
blankem Jatagan nebeneinander auf 
der leer geiwordenen Brüde. Die Po- 
lizet und die militärifche Wache fperr- 
ten ihrerfeit3 die Brüdfe jchon am Lan 
de ab, Botfchafter und Gefandte, die 
auf dem Wege zur Pforte waren, muß 
ten den Ummeg über die alte Brüde 
machen, oder jich über das Goldene 
Horn jegen Iaffen, wollten fie zum 
Ziele fommen. Nun endlich Tangen 
Truppen an, e3 ijt ein Bataillon eines 
Linien — Infanlerieregimens Man 
nimmt am Lande Aufſtellung und ſetzt 
dann eine Art Spalier auf die Brücke, 
aber in gemeſſener Entfernung von den 
beiden Zuaven der Palaſttruppe. Un— 
terhandlungsverſuche der Offiziere 
werben von den Zuaven zurückgewieſen. 
Im Volk ſind die ſeltſamſten Deutun— 
gen entſtanden. Kein Zweifel, daß hier 
etwas vorgeht, das von höherer Stelle 
befohlen worden iſt! Daher auch die 
Unkenntniß der andern Offiziere. Nie— 
mand wagt, den Zuaven zu Leibe zu 
gehen. Inzwiſchen ſteht das —— 


leben der Stadt faſt ſtill. Der Schre⸗ 


lu Bat fi durch die Tunnelbahn bis 
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ra verbreitet. Auch bier beginnt | 
on zu laufen unb bie Rüben zu 


Letzte Woche vom Blanket⸗Verkauf 


Vierter 
Floor. 


Benußt diefe Gelegenheit zum Antauf von Blanletz zu einer großen Erfparniß. Wir büken mwährenb biefer 
Woche ale Profite ein, um mit gewiffen Partien noch vor der am 1. Febr. jtattfindenden Inventur zu räumen. 


Fließgefütterte baumwollene Blankets, 


weiß oder farbig, morgen, ſpeziell per Paar nur 


Weiße und graue baumwoll. Blankeks, 


deutſcher Finiſh, morgen, ſpeziell, per Paar nur 


Weiße und graue exrtra große baumwoll. 
Finiſh, 


12-04 Größe, hübſche Borten, deutſcher 


Extra ſchwere Wolle-finiſhed Vlanfets, 12:4 Größe, nur weis, 
Stte, 
morgen, jehr jpeziell, 


jehr warmer und weicher Yinijh, die o< 
immer zu $2.75 verkaufen, 


Schwere graue tvollene Blanfets, 
Warp, um das Schrumpfen zu 
weibe zum jelben Preis, morgen, 


Defen — Bor: Inventur: Breife 


$15.95 Baje Burner, 
für Hartkohlen, hat große 
verbreitende Flues 
bis 


11.45 


Cefen, für Hart: 
Weichkohle, 


822.95 Stahl-Kochherd, hat großen geräumigen Back— 
Jemacht aus kalt gerolltem 

Stahl, durchweg mit Asbeſt gefüttert, ganz | 
Nidel plattirt, garantirier auter Badofen, | 
Radiator, mit vier Röhren, große | 


ofen, fowie Wärme-Elojct, 


Ga3 = 


Hite erzeugend, voll nidelplattirt, 
berabgefegt von $2.75 auf 


Defen geeignet für irgend ein | 


Laundry— 


Brennmaterial, erira ſchwer, her: 


abgelegt von $2.95 auf 


1,000 Badezimmer Gas=-Hetzöfen, 
on irgend einem Gas = Firtug 
werden, geizen ein Badezimmer von 


gewöhnlicher Grüße, 


Hot Blaft, der Ofen, der alle Arten ®rennmatertal vollftän- 


fein Nub, fein Rauch, herabgeſetzt 4. 45 


dig verbrennt, 
von 85.95 auf 


GassHeizöfen, der „20. Century“, 


11-4 Größe, mit Baumwolle— 
verhindern, 
ſpeziell, 


gibt 
Hitze, kann an irgend einen Gasarm augebracht werden, 


19:4 Größe, 49€ 
va) mr 


a 
1.25 


24 Größe, 
1124 Größe weiß, jchivere 


Sammwolle Blantets, ertra fein, weiß und Plaid, 
72x84 3Öllig, gemacht aus feinem Material, Paar, 


Blankets, 
Paar, 


Gebleichte Bettlaken, 
Muslin, Naht in der Mitte, morgen zu nur 


die wir 1 95 
zu + ) 
ferner 
Paar 


4.50 |. 


per 


| 
| 
I —“ 
Hitze i 
von der Baſe 
Dome, leicht 
regulirbar, 
$4.45 Sat 
foble, Hol3 und 
fraftvolle Heizer, 
| herabgejegt auf 
„Humphrey“ 
Heizöfen, 


15. 95 
1.95 


” >) 


+ ud) 


lonnen 
angebradt | 


! Oc von 832.25 


geſetzt 
auf 


Gas 


Licht und Yyw 


BL 


Schott. Plaid mollene Vlankets, perfchied. Mufter 
und yarben, jehr jpeziell für morgen, per Paar, 


Ertra feine ‚Selifoenie Plantets, in Sanitary u. 
Qualität, garant. nicht zu jhrumpfen, 


| Graue umd meihe wollene Blantets, 
garantirt nicht zu jchrumpfen, 

Schwere twilled bauntvoll. Ylantets, 11:4 Grö— 
weis und farbig, jpeziell morgen zu 


4.50 
4.75 
7.530 
36c 


2.59 
1.49 


72xX90zÖllig, feine Dualität 


11:4 Größe, 
morgen zu nur 


Schfter 
Floor. 


zum 


2:95 


ovale 
nidelverziert, 
fönnt diefen Ofen zum Kochen 
und Heizen gebrauchen, herab- 


1.8 


$14.95 Nr. 8 Küchenherd, 
ganz nicelverziert, garantirt perfeft zu baden, 


Heißwaſſerheizer, der 
dernſte Waſſerheijer auf dem Markt, 
von 58.9 auf nur 


Gas— 
Ihr 


m 


> 


großer —A 


„Jewel“, große Sorte, der mo— 


herabgefegt * 


Ihr werdet Eure Groceries und Fleiſch in 


The 5 
J 


Kornmehl, gelbes oder |] 


Rd f ei 1 4 
29e 


Villsbury 
2 Packete für 


Import. 
in Glasflaſchen, 


Navybohnen. ————— 
22⸗Pt. Flaſche 


handgepfl. 10 M. 


air Faufen 


4 Pfund feiner granulirter Zuder frei weggegeben mit jedem Einkauf von $1 oder mehr von unjerem lojen Kaffee. | 
Vitos, 


Mufprooms — 


Solland TIoaft, 
3 PFadete 


25c 


Sparacln, 


39 


25 ® Reis, 
| 
| . Im ortiete 

| it Glas das 


29 | Slas zu 


Weißer gebroch. 
5 Pfd. 


Fanch aganze Tomaten, 
in Glas — 
Quartgalas, 


wenn Ihr ausfindet, wie billig Ihr hier Eure Einkäufe von erſter Klaſſe reinen 
Nahrungsmitteln jeder Art beſorgen könnt. 


Grünferne, da3 

Pfund au nur 10c 
—— Birnen. 
in wer. Shprub, 

Quartalas, 27c 


25c 


per 


25c 


| Ein PViertel-Barrel-Sad XXXX Minnejota Superlative Mehl für 1.10. | 


Kanartenfamen, 
ver Pfund, 


4e | 
Sonnenblumen—⸗ 
ſamen, ver Vid. de 


Old KFafhioned Napan 
a8 30° 2 Sorte 
3 Rund 81; 
per Pfund, % 


rup. 
Büchſe 


per Gallonen— 
Büchfe 
Nabob 
3:Pfund bobe 
Büchſe. 

Chinoot Lachs 
Pfund bohe 
Büchſe. 


Feiner aranulirter gu 
der, 25 
Pfund, . 


Neiner Cap Maple Zu 


%-Gallonen 60€ 


New Oelrans Molaffes, 


Tomatoes 


14c 


Dunkley eingem. Tel: 


lerie, zwei Piund 
ie 10c 
Importirte franzöfiſche 


Erbſen, ver 1 
| Püchfe, Je is. Rd. 
j 


166) 


Mafrelen in To— 
muto, ovale Pit. 


IC 


Al 


Mungers ſeinſte Cream 
ery Butter. De 
ver Lfund 320 


Delifate — 
Frankfurter. 
ver Pfund, 

Fanch 
das Pfund 


Kerzen, 


23, 43 und 


Sud, 


Beſtes gemiſchtes Hüh— 
— 100» 
Cad für ® 


on Zomato Cat: 


fur. ®int- 18c 


Flaſche. 


Ideal Incubators. Seht 
60-Eier 


oc. 
Preaffaft = 
15€ 
für —— pe 
jest Eure Eier; 
19€ | Süire 
Sreubators, + 


120-Eier Gr. 9,50 


Sucubators, 


ger Mufheln — 
für Hübner, 
100:B#Dd, 


90€ 


Weitere Naumung * Hausbalt. Artikeln 


Weather Strips, Bos— 
ley's Excelſior, pofit. 


beiten im San: 39 


die 


Toiletten 
Papier, 
feine ua: 


Iiich- Tray für Kin: 


der, fancy Mu 19c 


ſter ſehr groß, 


Kobleneimer, 
ſchwer galva— 
niſirt, 163öll., 





del, 100 u 

au 
Kupferne Theekeſſel, 

ckelplattirt, regul. 

auberordentli- 

cher Werth, 


Preis 

nur 59e 
Eiſerne Knie, | 
6zöllig, 4 Stü- 
de, jchwer, 


lität Tiſſue, 
ovale Form, 
wie Bild, 


4 





Ichliegen. Niemand weiß warum, aber 
gerade das fheint die Furcht zu be— 
gründen. Nun nach zwei Stunden er— 
ſcheinen einige Offiziere und Soldaten 
des ſyriſchen Zuavenregiments an der 
Brücke. Nach kurzer Verhandlung ge— 
hen die beiden Helden des Tages —* 
die Lämmer mit, werden in einen 

gen geſetzt und unter Bedeckung ae 
fahren. Der. Verkehr wird wieder frei 
gegeben, aber viele Gemölbe blieben den 
Reit des Tages gefchloffen. Man fragt 
fich, was die beiden fyrifchen Soldaten 
bezwedt hatten. Sie haben auf ber 
Brüde fill und fittfam geitanden, 
außer der Unterbredjung des Verkehrs 
und ſchildwachenartiger Grobheit gegen 
Dffiziere und Generale feinen Dten- 
fchen beläftigt, niemandem etwas ge— 
nommen. Was mollten fie auf der 
Brüde? Man fpriht von der Abficht, 
Aufmerkfamteit zu erregen, um inzmwi- 
Ichen Gelegenheit zu geben, an anderer 
Stelle etwas Ernte zu unternehmen. 
Mit Geiftesfranten hatte man e3 nicht 
zu thun. 


Genründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


swifh. Elarl Str. u. 5. Ade.. gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
83 1. 50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariett ausgeſteltt. 


Erbſchaften 


schön ni: 
Größe und ein 


190 0 dider 
. u 
oc 


den, mat 
Galvaniſirte eiſ. 
J Aſchen- oder Ab— 
fall = Kannen, 25 
Sall., ertra jchiver, 
mit jtarfem Boden, 


Preis 2,25 


nur 


Poſt-Schnelldampfer 
31:30 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon un» nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antiverpen, Eunland für Deutihe, Defterreicdhe 
Ungarı, Suzemburg und der Erhiweis. 

Wer feine Verwandten von drüben kommen 
foiien will, verjäume niı + jegt au faufen und 
bei mir Ddircft vorzuiprchen. 


Deutiches u. Deciterr. Geld 


6» ınb verkauft. 
Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 

Erbſchaften. 


vollmachten I 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende ſich dirett au: 


K. W. KEMPF, 


Generalageut, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen 6i3 12 Uhr. 


Ar Wocentagen bi 6 Uhr Abends. 
r Modentagen Bibeja® 


Schiffskarten! 
nach Hamburg, Bremen, 
Sl Antwerpen — Rotterdam 
mit Scuelldampfer. 
Erira feine Einrichtung 3. Alaiie. 
Zimmer mit 2 und 6 Betten. Frühitüd, 
mittag: und MAbenbhrot. jerwirt im Speileinaf. 


ni vom Hauie abaebolt und auf Dampfer 
be 
By und —— —— Boll 
Erbidhaften prompt 6 


urgt. — 
Anton Boenert, Aoent, in Ct 
218 S. Clark Sir., eye AR 


nn. m — 
Sonutags offen bis u uber. 
ölanim,fabido 


Ofenröhren, ruf. Eifen, 


6zÖllig, 28 Zoll lang, jede 


Länge vernietet, 
zu nur 


| 
— 


St. 
EeTet bie „Sonntagpoft«, | 


23 


Scraper, 
ſechszöll. 
Blade, lan 

ger Griff, 
gute 


29. | 1% 


Garpet Stiveeper, Bif: 
Domeſtie, 


1. 


ſells 
Qualität 


J = | Sivemwalt 
| Borften, 


Zlinsis Zentral:Eifenbann. 


Ale dursgebenden Züge fahren ab vom Sentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Barl Row. StadisTidet: 
Ciiice, 9 Adams Etr.. Bone Eentral 6270. 

bfaprt. (**Ausgen. Eamftag.) Ankunft. 

(Sudan Special,” Memphis,) 

10:W RD. (New Lrleans, Havana 

6:20 R. (leanz, Hot Eprings, Ark. 

(St. Loıns und Springfield— 

(Daylight Special 

. (Biamond Epecial.. 


. Scuthern Saft Mail, 
Evansoille (Samftag), 9:05 R.) 
Evansville, Nafhville, Ltd.... 
Champaign, Decstur, Bana.. 
Blcomingten und Shatsmorth 
Ploomington und Chat3worth.* 
Cairo (Evanspille. nur Samfl) 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis⸗St. Vaul Ltd.. 
Omaba, u — Ed. 
Dubuaue, ©. — 
Dubuque & Ft. odge 
alt Mail Tubuque u. 
k WMinneapolis und Et. Baul 
Redford Bafienger 10: 
Rodiord, Öreeport, Dubugque**11 
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ate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6&9R.und®B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.:Station, Ban Buren 
und Ta Salle Str., und 31. Sieh —— 
Office: 10 S. Clark Str. &ntunft 
Tag: Erprek 7:00 
Buffalo, Aldeny & New 9 
Burfalo und Chicago Epectal.. 

New York & Bofton Special. ‚10:90 8. 
Twentietd Genturu Limited... TION. 
Buffalo & Pittsburg Expreb. 

Rew England Erprek 

Buffalo uud Bin ON. sasiccae 

Late Shore Limited...... ⸗⸗ 
Elthatt Attomodation 
To oe: GEleveland und dem 


sg 
PRr 


ass 334 


Gesihs & 
uwaues & 


4 
5 
€ 


Toledo, Gleveland, Kolumbus, 
Gharlefton, W 
Vor VOR. 
Buffalo und Bolton 
"Zäolid. er jglie, 5 Sonntags, 


Chicago & Alten ‚Der einziae ZBeg‘, 
Stadt TidetsCifice, MertorsBldg., Ede Glarf un). 
Mouroe Str. Bhone Hartiion . Unien ifagiers 
Station, Canal Str., zwiichen Mens und Madiſon 
a — IP * liewd·gu 
Chic. St. Loui⸗Sor ine field⸗ Ant. 
* 9.0) Bir —*—* u. Eıpreb.... “8 —* 
M. 25 Im Tde Alton imitebuunusuannn.® 2.04 Nm 
“2,30 Rır 33 örprehi.. „. 
* 9 RM ze Erpreh 
11.3 N Midnight Speciel., 
EtrestorsPeoria= Züge. 
411.5 Bm Teoria Limited 
’ 6.15 Nm 


Reoria 
211.45 Rın Berria Midnight —— 
dadſonvile⸗Kanas — 
Te Rories Gitp —— 


ral 5 


Dübugue, Vort san Bn 7 
8. Baul, Omase. Sant. Ran. Gity * 
Rursn, Exa f 





